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SKN ST. PÖLTEN: POPOVIC GIBT KOMMANDO FÜR TOP 6 

Die besten 
Liga-Transfers

Das Tipico Bundesliga Topspiel der Woche 
FK Austria Wien – SK Sturm Graz 

Am Sonntag ab 16.30 Uhr live auf Sky Sport Austria HD
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 FUSSBALL Barometer

Igor Biscan: Der 40-Jährige trat 
die Nachfolge von Dusan Kek 
als Trainer von HNK Rijeka 
(und damit Alex Gorgon) an

Gustavo Matosas: Der 51-jährige 
Uruguayer ist neuer Teamchef 
von Costa Rica – er startete mit 
einer 2:3-Niederlage in Mexiko

Alexander Kokorin & Pavel Mamaev: 
Den beiden russischen Ex-
Teamspielern droht nach meh-
reren Gewalttaten 5 Jahre Haft

Jan Kozak: Der Teamchef der 
Slowakei ist nach dem 1:2 ge-
gen Tschechien in der Nations 
League zurückgetreten

Der belgische Fußball versinkt im Chaos. Verges-
sen die tollen Auftritte der Roten Teufel bei 
der WM in Russland. Auch der 2:1-Sieg gegen 
die Schweiz in der Nations League interes-
siert momentan so gar niemanden …

 Das Land wird vom größten Betrugsskan-
dal im belgischen Klubfußball erschüttert. 
Unter Verdacht stehen Agenten, Spitzen-
schiedsrichter und Trainer einer Liga, die al-
lein in diesem Sommer 120 Millionen Euro 
an Transfereinnahmen generiert hat. Und 
es geht noch weiter: Der Fall wirkt tiefer in 
die Gesellschaft hinein als vermutet. Ebenso 
hinterfragt werden nämlich die Rollen von 
Anwälten, Maklern oder Journalisten, die sich 
als Mitwisser alle ebenfalls bereichert haben 
sollen. Es geht in diesem Fall nicht allein um 
versuchte Spielmanipulation, sondern auch 
um Geldwäsche oder Steuerbetrug. Betroffen 
sind damit längst auch die, die mit Fußball ei-
gentlich nichts zu tun haben.
Der Fußball ist anfällig für kriminelle Energie. Viel 
Geld, wenig Kontrolle, kaum Transparenz!

Selbst bei den absoluten Superstars. Wer erinnert 
sich nicht an die Strafen, die Lionel Messi und 
Cristiano Ronaldo zuletzt wegen Steuerhin-
terziehung aufgebrummt bekommen haben. 
Und zwar in Millionenhöhe! Aber zumeist 
aus der Portokasse zu begleichen.

Und genau da beginnt das Problem. Wenn 
in der Wirtschaft Manager bei illegalen Ma-
chenschaften auffliegen, verlieren sie in aller 
Regel Job und Renommee, müssen zumeist 
sogar hinter Gitter. 

Bei der Creme de la Creme des internatio-
nalen Kicks passiert … praktisch nichts!
Ein tolles Tor, ein unglaubliches Dribbling – und 
schon vergisst der Fan wieder. Schon wird 
den Stars wieder zugejubelt. Das Ansehen ist 
nicht einmal angekratzt.

Wen wundert es also, wenn der Betrug im 
Fußball längst zum Kavaliersdelikt verkom-
men ist. Und man selbst bei Manipulationen  
ziemlich schnell zur Tagesordnung übergeht. 
So wird die schönste Nebensache der Welt lei-
der langsam aber sicher zur schmutzigsten.

schmutzige hände
 EDITORIAL von Gerhard Weber
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Hot & Not

„Zusammen mit Cristiano Ronaldo 
ist Messi der beste Spieler der Welt, 
aber es ist sinnlos, einen Anführer 
aus einem Spieler machen zu wollen, 
der vor dem Spiel zwanzig Mal auf 
die Toilette rennt“  
Diego Maradona hat seine Meinung über Lionel 
Messi wieder einmal geändert – vor einem 
Monat riet er ihm noch zum Rücktritt, weil 
er unfair behandelt würde…

Angesagt 
 WORTE der Woche

 INHALT Sportzeitung Nr� 42/2018

Mocinic 
Comeback

22 Monate nach seinem letzten Pflichtspiel 
für Rapid gab Ivan Mocinic im Testspiel gegen 
den SV Horn sein Comeback bei den Rapid-
Profis. Der 25-Jährige, der nach einem Knor-
pelschaden im Knie schon um seine Karriere 
bangen musste, stand beim 1:0-Sieg in der 
Startelf und wirkte bis zur Pause mit. Das Tor 
erzielte der 19-jährige Nemanja Tomasevic 
von Rapids zweiter Mannschaft.ć    

Sax
Comeback

Im Sommer war Maximilan Sax von der Admira 
zur Austria gewechselt – auf seine Pflicht-
spielpremiere wartet er aber noch. Jetzt kam 
er immerhin beim Testspiel gegen Potten-
dorf zu seinem ersten Einsatz seit ihn ein 
Knochenmarksödem in der Sommervorbe-
reitung außer Gefecht setzte. Beim 13:0-Sieg 
steuerte er zwei Treffer bei und hofft, dass er 
bald auch in der Bundesliga ran darf.  

 KÖPFE der Woche



 

Spieler	 von-bis	 Liga-Tore
	1.	 Giuseppe	Meazza	 1927-1947	 243
	2.	 Luigi	Cevenini	 1912-1927	 158
	3.	 Benito	Lorenzi	 1947-1958	 138
	4.	 István	Nyers	 1948-1954	 133
	5.	 Alessandro	Altobelli	 1977-1988	 128
	6.	 Sandro	Mazzola	 1960-1977	 116
	7.	 Roberto	Boninsegna	 1969-1976	 113
	8.	 Ermanno	Aebi	 1910-1922	 106
	9.	 Christian	Vieri	 1999-2005	 103
	 Mauro	Icardi	 2013-jetzt	 103

Inter Mailand -Kapitän Mau-
ro	Icardi	(Bild) hat in der Vor-
woche mit seinem 103. Tor 
in der Serie A eine Vereinsi-
kone eingeholt – Christian 
Vieri. Der gratulierte prompt auf Instagram: 
„Gut gemacht, Mauri – mach‘ so weiter!“ 
Und Icardi antwortete: „Danke, Bobo! Ei-
nen Stürmer wie dich vor mir zu haben, war 
sehr stimulierend.“ Der Argentinier, der 
schon seit 2013 für die Nerazzurri trifft, 
sollte in dieser Saison noch bis auf Rang 6 
vorstoßen – womit er dann mit Sandro 
Mazzola eine weitere Klub-Legende hinter 
sich lassen würde.  

Anstoß 05Sportzeitung
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 RANKING der Woche

Top 10
FOTO der Woche

NUR EIN SIEG HILFT. Am Freitag hat Österreichs U21-Team mit einem 0:0 in Novi Sad 
Gruppensieger und EM-Fixstarter Serbien den ersten Punkt abgeknöpft. Viel geholfen hat 
der allerdings nicht, weil Russland gleichzeitig Mazedonien 5:1 besiegte. Damit geht das 
ÖFB-Team heute Dienstag St. Pölten punktegleich mit den Russen in das abschließende 
Duell um Platz 2, der die Playoff-Chance eröffnet. Da Russland das Heimspiel mit 1:0 ge-
wann, reicht der Gregoritsch-Truppe ein Remis trotz besserem Torverhältnis nicht. „Wir 
sind heiß auf die Partie“, glaubt U21-Teamchef Werner Gregoritsch an seine (mit Wöber 
und Laimer verstärkten) Burschen. Und hofft auf zahlreiche Unterstützung der Fans. An-
kick in der NV Arena ist um 18:00 Uhr.  

U21 um EM-Chance

Belgien ist die Nummer 1 der FIFA-Weltrang-
liste – und seit der Vorwoche auch bei den Ne-
gativschlagzeilen. Vermittler, Funktionäre und 
Schiedsrichter sollen im großen Stil Spiele ma-
nipuliert haben. Im Zentrum der Affäre stehen 
die zwei Spielervermittler Mogi Bayat und De-
jan Veljkovic. Ihnen wird vorgeworfen, dass sie 
betrogen haben, um ihre finanziellen Beteili-
gungen an Spielerverkäufen in die Höhe zu 
treiben. Dick im Geschäft waren sie vor allem 

 SKANDAL der Woche

bei Mechelen, RC Genk, Sporting Lokeren, 
Brügge und Standard Lüttich. Brügge-Trainer 
Ivan	Leko (Bild) musste im Zuge der Ermittlun-
gen eine Nacht im Gefängnis verbringen, mit 
Bart Vertenten und Sebastien Delferiere wur-
den zwei bekannte Schiedsrichter vom belgi-
schen Verband ausgeschlossen.  

Betrug 
in Belgien
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Wegen seines 
75. Länderspiels 

hat Marko Arnautovic schon vor 
dem Nations-League-Spiel ge-
gen Nordirland die Schlagzeilen 
beherrscht. Nach dem Spiel war 
es nicht anders.

Der Kapitän war wieder ein-
mal Österreichs Bester. Wenn es 
Gefahr vor dem Tor von Bailey 
Peacock-Farrell gab, dann durch 
den West-Ham-Star. Einige 
Male konnte der Leeds-Schluss-
mann einen Treffer des Jubilars 
verhindern, in der 71. Minute 

aber konnte auch er nichts mehr 
ausrichten. Nordirlands Wall 
war gebrochen. Und Arnauto-
vics Zurückhaltung auch. Im Ju-
bel holte er die Kapitänsschleife 
von seinem Oberarm und zeigte 
sie provokant Richtung VIP-Tri-
büne. 

Der Hintergrund: Nach sei-
nem nächtlichen „Abendes-
sen“ mit Edin Dzeko nach der 
0:1-Niederlage in Bosnien soll 
es aus der ÖFB-Führung Stim-
men gegeben haben, die ihn als 
Kapitän abgesetzt wissen woll-

06 ÖFB-TeamSportzeitung
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Sieg mit Marko-Zeichen 

ÖSTERREICH – NORDIRLAND 1:0. Nach dem mühevollen 1:0-Sieg gegen Nord-
irland ist Österreich wieder im Rennen um den Aufstieg in die A-Liga. Dank Kapitän 
und Goldtorschütze Marko Arnautovic…

Marko Arnautovic war auch in Franco Fodas 
neuem Team der Überflieger

LÄNDERSPIEL

NACHLESE

770

„Ich glaube, Marko 
wollte nur zeigen, dass 

die Kapitänsschleife 
diesmal gelb ist“

ÖFB-Teamchef 
Franco Foda 

TOR Klub L/T
Kasper Schmeichel  Leicester (ENG) 41/0
Frederik Rønnow E. Frankfurt (D) 8/0
Jonas Lössl Huddersfield (ENG) 1/0
ABWEHR 
Simon Kjær  FC Sevilla (ESP) 84/3
Peter Ankersen FC Kopenhagen 21/1
Andreas Christensen Chelsea FC (ENG) 21/1
Jens Stryger Larsen Udinese (ITA) 18/1
Mathias Jørgensen Huddersfield (ENG) 17/1
Henrik Dalsgaard Brentford FC (ENG2) 17/0
Jannik Vestergaard Southampton (ENG) 16/1 
Jonas Knudsen Ipswich Town (ENG2) 4/0
MITTELFELD
Lasse Schöne Ajax Amsterdam (NED) 41/3 
Pierre-Emile Højbjerg Southampton (ENG) 21/1
Mike Jensen Rosenborg BK (NOR) 6/0
Lukas Lerager G. Bordeaux (FRA) 5/0
Anders Christiansen Malmö FF (SWE) 3/0
Christian Nørgaard Fiorentina (ITA) 0/0
STURM 
Yussuf Poulsen RB Leipzig (D) 33/5
Martin Braithwaite Middlesbrough (ENG2) 26/1
Pione Sisto Celta Vigo (ESP) 20/1
Kasper Dolberg Ajax Amsterdam (NED) 8/1 
Christian Gytkjær Lech Posen (POL) 1/0
Kenneth Zohore Cardiff City (ENG) 0/0

DÄNEMARKS KADER

ten. Der ÖFB dementierte. Und 
Teamchef Franco Foda setzte 
nach dem Schlusspfiff darauf 
angesprochen sein breitestes 
Grinsen auf und meinte: „Ich 
glaube, er wollte nur zeigen, 

Die Kapitänsschleife war 
alles andere als eine Bürde 

für Marko Arbautovic – 
er kam, ging voran … und 

traf vor allem!



LÄNDERSPIEL-DATEN

ÖSTERREICH – NORDIRLAND 1:0 (0:0)
Tor: Arnautovic (71.)
Wien, Happel-Stadion, 22.300, SR Kabakow (BUL); 
Gelb: keine bzw. Peacock-Farrell, Norwood

Österreich (4-4-2): Lindner; Lainer, Prödl, Hin-
teregger, Ulmer; Lazaro (90. Dragovic), Ilsanker, 
Zulj, Sabitzer (75. Schöpf); Burgstaller (83. Kainz), 
Arnautovic
Nordirland (4-5-1): Peacock-Farrell; McNair, Cath-
cart, J. Evans, Lewis; Dallas, Davis, Norwood, Saville 
(76. Vassell), Ferguson (55. C. Evans); Magennis 
(79. Grigg)

DIE ZEUGNISSE
Heinz Lindner (22. Länderspiel) Note 3
Hatte wenig zu tun, beim Kopfball von Will Grigg im 
Finish aber auch Glück, dass ihm der Ball von der 
Stange in die Hände sprang.
Stefan Lainer (10. Länderspiel) Note 3  
Sorgte von rechts immer wieder für Druck nach vor-
ne, der entscheidende Pass gelang ihm aber nicht. 
Defensiv hatte er alles im Griff.
Sebastian Prödl (72. Länderspiel) Note 3
Ein grober Schnitzer, der Davis eine Hundertprozen-
tige zur 1:0-Führung ermöglichte, trübte eine sonst 
solide Vorstellung.
Martin Hinteregger (34. Länderspiel) Note 4 
Abgeklärt und verlässlich wie immer, auch in der 
Spieleröffnung sammelte er Pluspunkte.
Andreas Ulmer (7. Länderspiel) Note 3
Defensiv nur im Finish gefordert – und da dank 
seiner Routine meist Zweikampfsieger. Nach vorne 
wenig zwingend.
Valentino Lazaro (15. Lsp.) Note 3   
Wollte sich immer wieder dynamisch einbringen, 
vieles blieb aber nur Stückwerk.
ab 90. Aleksandar Dragovic (67. Lsp.) zu kurz 
Stefan Ilsanker (32. Länderspiel) Note 2 
Wie immer ein aggressiver Balleroberer, mit der 
Kugel wusste er aber diesmal besonders wenig an-
zufangen.
Peter Zulj (7. Länderspiel) Note 3 
Lange Zeit nicht der gesuchte Ideengeber, leitete 
letztlich aber das Siegestor von Arnautovic ein. Ein 
Stoppfehler am eigenen Strafraum hätte aber böse 
enden können.
Marcel Sabitzer (32. Länderspiel) Note 2   
Hatte mit einem Volley die erste Chance des Spiels, 
dann aber nicht mehr als ein Mitläufer.
ab 75. Alessandro Schöpf (20. Lsp.) zu kurz  
Guido Burgstaller (22. Länderspiel) Note 2  
Bemüht und fleißig, aber Torgefahr ging von ihm 
keine aus.
ab 83. Florian Kainz (11. Länderspiel) zu kurz  
Marko Arnautovic (75. Länderspiel) Note 4
Wenn es für die Nordiren gefährlich wurde, dann 
durch den Kapitän, der in der 71. Minute auch für 
das erlösende Goldtor sorgte. Und mit seinem Schlei-
fenjubel für Diskussionen…
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dass die Schleife diesmal 
gelb ist.“ Und so ließ sich 
über das enfant terrible wie-
der einmal trefflich diskutie-
ren…

So wir über die Gesamt-
leistung des Teams. Wäh-
rend sie in der Öffentlichkeit 
als höchst durchschnittlich 
wahrgenommen wurde, 
war Teamchef Foda zufrie-
den. „Klar können wir bes-
ser spielen, aber man sieht 
schon, dass wir Qualität ha-
ben.“ Das Wichtigste aber 
ist: „Die Ausgangsposition 
ist jetzt besser als vor dem 
Spiel, wir haben die Trümp-
fe in eigener Hand“, will er 
jetzt am 15. November ei-
nen Heimsieg gegen Bos-

Nations League 07Sportzeitung
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Sieg mit Marko-Zeichen 

ko zu seinem Comeback ge-
kommen. Aber just als Foda 
ihn einwechseln wollte, traf 
Arnautovic. Jetzt darf der 
35-Jährige heute Dienstag 
in Dänemark mit seinem 67. 
Team-Einsatz rechnen. Zu-
mal Arnautovic (wie Stefan 
Lainer) wegen anhaltender 
Knieprobleme bereits ab-
reiste. Konrad Laimer und 
Maxi Wöber verstärken das 
U21-Team gegen Russland 
im Kampf um ein EM-Ticket.

Aber auch bei den Dänen, 
die am Wochenende über 
ein 0:0 in Irland nicht hin-
auskamen, fehlen Stamm-
kräfte wie Delaney, Corneli-
us – und allen voran 
Christian Eriksen.   

nien nachlegen, um dann 
mit einem Auswärtssieg in 
Nordirland doch noch den 
angepeilten Aufstieg in die 
A-Liga zu fixieren. Dann 
hoffentlich wieder mit Ju-
lian Baumgartlinger und 
David Alaba. Und vielleicht 
mit einem weiteren treffsi-
cheren Stürmer. Denn au-
ßer Arnautovic verdiente 
sich zuletzt keiner diese Be-
zeichnung. Und den Torjä-
ger vom Beginn seiner Ära, 
Louis Schaub, verstaut Foda 
auch lieber auf der Ersatz-
bank.

So wäre gegen Nordir-
land fast der „alte“, für den 
ausgefallenen Gregoritsch 
nachnominierte, Marc Jan-
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12. Oktober 2018:
Österreich – Nordirland 1:0 (0:0)
	 Tor:	Arnautovic	(71.)	–	Wien,	Ernst	Happel	Stadion,	22.300

nächstes Spiel: 15. Oktober 2018:
Bosnien-H. – Nordirland nach	Redaktionsschluss	

WEITERE TERMINE:
15.11.18:	Österreich	–	Bosnien				
18.11.18:	Nordirland	–	Österreich

BEREITS GESPIELT:
8.9.18:	Nordirland	–	Bosnien	1:2 
11.9.18:	Bosnien	–	Österreich	1:0

DIE AKTUELLE RUNDE

LIGA B H e i m A u s w .

 1. Bosnien-H. 2 2 0 0 3:1 6 1 0 0 1 0 0
 2. Österreich 2 1 0 1 1:1 3 1 0 0 0 0 1
 3. Nordirland 2 0 0 2 1:3 0 0 0 1 0 0 1

	Erster	steigt	auf,	Letzter	steigt	ab
3

Wir sind Fußballer, keine 
Gymnasten“, hatte Stani 

Tschertschessow Befürchtun-
gen, seine Spieler könnten nur 
drei Tage nach dem schweren 
0:0 gegen Schweden zu müde 
sein, um die Türkei zu schla-
gen, zerstreut. Und tatsäch-
lich machten die Russen auf 
dem tiefen Boden des Fisht-
Stadions in Sotschi  mehr 
Kräfte frei. Der Ex-Schalker 
Roman Neustädter sorgte in 
der 20. Minute mit seinem er-
sten Tor für Russland für die 
Vorentscheidung, WM-Held 
Denis Cheryshev machte 
wenige Minuten nach seiner 
Einwechslung den Sack zu. 

Damit steht Russland als 
erster Aufsteiger in die A-
Liga fast schon fest, kann 
sich gemütlich zurückleh-
nen, wenn im November die 
bereits chancenlose Türkei 

Stani fast durch!
BRÜCKNER SOLL HELFEN.	Nach	dem	2:0-Sieg	gegen	die	Türkei	steht	
Stani	Tschertschessows	Sbornaja	mit	einem	Bein	schon	in	der	A-Liga.	
Auch	die	Tschechen	dürfen	wieder	hoffen.

seiner Premiere im Derby ge-
gen die Slowakei ist ihm aber 
zumindest die Trendumkehr 
geglückt. Er führte die Tsche-
chen zum erst zweiten Sieg 
beim benachbarten Bruder 
nach 2006. Damals war er als 
Assistent an der Seite von Ka-
rel Brückner gesessen. Dies-
mal stand ihm der bereits 
78-jährige Ex-ÖFB-Teamchef 
mit Rat und Tat zur Seite. „Er 
hat ja nicht viel zu tun, außer 
seinen Garten in Ordnung zu 
halten“, lachte Silhavy nach 
dem 2:1, „deshalb schaut er 
viel Fußball und wir tauschen 
uns darüber aus.“

In Zukunft soll Brückner 
aber wieder weniger Zeit im 
Garten verbringen. Silhavy 
will den Verband überreden, 
den Erfolgstrainer der Nuller-
jahre wieder vermehrt einzu-
binden.   

RUSSLAND wartet auf Punkteverlust der Schweden

 Höchste Niederlage in Löws Amtszeit

gegen Schweden zumindest 
den Abstieg verhindern will. 
Gelingt ein Punktgewinn, 
stehen die Russen als Auf-
steiger fest. Gewinnen die 
Schweden, muss Tschert-
schessow in Solna allerdings 
einen Punkt holen, um nicht 
doch noch von den Tre Kro-
nes überholt zu werden.

Vom Aufstieg will Tsche-
chiens neuer Teamchef Jaros-
lav Silhavy vor dem entschei-
denden Auswärtsspiel in der 
Ukraine noch nicht reden. Bei 

„Brückner hat ja 
nicht viel zu tun, au-
ßer seinen Garten in 
Ordnung zu halten“
Tschechiens	Teamchef	

Jaroslav	Silhavy

Jubel um Roman Neustädter – 
Russland steht vor dem Aufstieg!

13. Oktober 2018:
Slowakei – Tschechien 1:2 (0:0)
	 Tore:	Hamsik	(62.);	Krmencik	(52.),	Schick	(76.)	–	Trnava,	

Štadión	Antona	Malatinského,	17.251

nächstes Spiel: 16. Oktober 2018:
Ukraine – Tschechien	(Kharkiv)

WEITERE TERMINE:
16.11.18:	Slowakei	–	Ukraine
19.11.18:	Tschechien	–	Slowakei

BEREITS GESPIELT:
6.9.18:	Tschechien	–	Ukraine	1:2				
9.9.18:	Ukraine	–	Slowakei	1:0

DIE AKTUELLE RUNDE

LIGA B H e i m A u s w .

 1. Ukraine 2 2 0 0 3:1 6 1 0 0 1 0 0
 2. Tschechien 2 1 0 1 3:3 3 0 0 1 1 0 0
 3. Slowakei 2 0 0 2 1:3 0 0 0 1 0 0 1

	Erster	steigt	auf,	Letzter	steigt	ab
1

11. Oktober 2018:
Russland – Schweden 0:0
	 Kaliningrad,	Kaliningrad	Stadion,	31.698

14. Oktober 2018:
Russland – Türkei 2:0 (1:0) – Tore:	Neustädter	(20.),	Cheryshev	

(78.)	–	Sotschi,	Fisht	Stadion,	38.288

WEITERE TERMINE:
17.11.18:	Türkei	–	Schweden
20.11.18:	Schweden	–	Russland

BEREITS GESPIELT:
7.9.18:	Türkei	–	Russland	1:2								
10.9.18:	Schweden	–	Türkei	2:3

DIE AKTUELLE RUNDE

LIGA B H e i m A u s w .

 1. Russland 3 2 1 0 4:1 7 1 1 0 1 0 0
 2. Türkei 3 1 0 2 4:6 3 0 0 1 1 0 1
 3. Schweden 2 0 1 1 2:3 1 0 0 1 0 1 0

	Erster	steigt	auf,	Letzter	steigt	ab
2

13. Oktober 2018:
Irland – Dänemark 0:0
	 Dublin,	Aviva	Stadium,	41.220

nächstes Spiel: 16. Oktober 2018:
Irland – Wales	(Dublin)

WEITERE TERMINE:
16.11.18:	Wales	–	Dänemark
19.11.18:	Dänemark	–	Irland

BEREITS GESPIELT:
6.9.18:	Wales	–	Irland	4:1															
9.9.18:	Dänemark	–	Wales	2:0

DIE AKTUELLE RUNDE

LIGA B H e i m A u s w .

 1. Dänemark 2 1 1 0 2:0 4 1 0 0 0 1 0
 2. Wales 2 1 0 1 4:3 3 1 0 0 0 0 1
 3. Irland 2 0 1 1 1:4 1 0 1 0 0 0 1

	Erster	steigt	auf,	Letzter	steigt	ab
4



Jetzt reicht es, Jogi!“, hat 
die Bild nach Deutsch-

lands 0:3-Niederlage das 
Urteil über den Bundestrai-
ner schon gesprochen. Ge-
schieht heute Dienstag in 
Paris gegen Frankreich kein 
Wunder, hat Löws letzte 
Stunde wohl geschlagen. 

Mit dem Versprechen ei-
nes Neuanfangs hatte er 
nach dem WM-Debakel 
seinen Job gerettet. Zu se-
hen war davon in der Johan 
Cruyff Arena nichts. Keine 
neue Spielidee, wieder Boa-
teng, Hummels und Mül-
ler in der Startelf. Und an 
vorderster Front Mark Uth, 
der seit seinem Wechsel zu 

Schalke selbst dort nur auf 
der Bank sitzt, noch kein 
einziges Tor erzielte…

Die Rechnung war die 
höchste Niederlage in Löws 
Amtszeit (ex aequo mit dem 
0:3 gegen Tschechien 2007). 
Setzt es in Frankreich die 
erwartete Pleite, droht nicht 

nur der Abstieg, sondern als 
Schlechtester oder Zweit-
schlechtester der zwölf A-Li-
ga-Teams sogar der Rückfall 
in Topf 2 für die EM-Qualifi-
kation! „In Paris müssen wir 
Charakter zeigen, wir müs-
sen alles ausblenden, was 
jetzt auf uns einprasselt“, 
weiß Löw, was es geschlagen 
hat.

Ein anderer Großer hat in 
letzter Sekunde gerade noch 
die Kurve gekriegt – Italien! 
Nach fünf Spielen ohne Sieg 
war die Squadra Azzurra mit 
der schlechtesten Serie seit 93 
Jahren nach Polen gereist. 
Nach 90 Minuten in Chorzow 
hatte Neo-Teamchef Roberto 
Mancini zwar zwei Latten-
schüsse seiner Mannschaft 
und einige tolle Paraden von 
Polen-Goalie Wojciech Szc-
zesny, aber noch immer kein 
Tor. In der 92. Minute aber fiel 
es doch noch. Linksverteidi-
ger Cristiano Biraghi brachte 
nach einer Ecke den Ball zum 
1:0 unter! Damit sind die Po-
len abgestiegen – und Italien 
darf sich noch vage Hoffnun-
gen auf den Gruppensieg ma-
chen. „Das ist Fußball“, so 
Teamchef Mancini, „ein Tor 
kann alles ändern.“   

Jogi, es reicht!
WO BLEIBT DER UMBRUCH? Jogi Löws Neustart nach dem WM-Debakel 
könnte schon nach vier Spielen vorbei sein. Nach dem 0:3 in Amsterdam 
hilft nur noch ein Sieg in Paris…

BIRAGHI rettet Italien in der Nachspielzeit
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 Höchste Niederlage in Löws Amtszeit

TORSCHÜTZEN NATIONS LEAGUE
Liga A, 4 Tore: Lukaku (BEL)
Liga B, 2 Tore: Eriksen (DEN), Cheryshev (RUS), Schick (TCH), 
  Akbaba (TUR)
Liga C, 4 Tore: A. Mitrovic (SER)
Liga D, 3 Tore: Alioski (MAZ)

„Ein Abstieg aus der Nations League ist 
nicht wünschenswert“              Jogi Löw

Wieder verdatterte 
deutsche Gesich-
ter nach dem 0:3 

gegen Holland

13. Oktober 2018:
Niederlande – Deutschland 3:0 (1:0)
 Tore: van Dijk (30.), Depay (87.), Wijnaldum (90.+3) – Am-

sterdam, Johan Cruyff Arena, 52.536

nächstes Spiel: 16. Oktober 2018:
Frankreich – Deutschland (Paris-St. Denis)

WEITERE TERMINE:
16.11.18: Niederlande – Frankreich
18.11.18: Deutschland – Niederlande

BEREITS GESPIELT:
6.9.18: Deutschland – Frankreich 0:0
9.9.18: Frankreich – Niederlande 2:1

DIE AKTUELLE RUNDE

LIGA A H e i m A u s w .

 1. Frankreich 2 1 1 0 2:1 4 1 0 0 0 1 0
 2. Niederlande 2 1 0 1 4:2 3 1 0 0 0 0 1
 3. Deutschland 2 0 1 1 0:3 1 0 1 0 0 0 1

 Erster steigt auf, Letzter steigt ab
1

12. Oktober 2018:
Belgien – Schweiz 2:1 (0:0) – Tore: R. Lukaku (58., 84.); Gavra-

novic (76.) – Brüssel, König Baudouin Stadion, 39.049

nächstes Spiel: 15. Oktober 2018:
Island – Schweiz (nach Redaktionsschluss)

WEITERE TERMINE:
15.11.18: Belgien – Island; 18.11.18: Schweiz – Belgien

BEREITS GESPIELT:
8.9.18: Schweiz – Island 6:0              11.9.18: Island – Belgien 0:3

DIE AKTUELLE RUNDE

LIGA A H e i m A u s w .

 1. Belgien 2 2 0 0 5:1 6 1 0 0 1 0 0
 2. Schweiz 2 1 0 1 7:2 3 1 0 0 0 0 1
 3. Island 2 0 0 2 0:9 0 0 0 1 0 0 1

 Erster steigt auf, Letzter steigt ab
2

11. Oktober 2018:
Polen – Portugal 2:3 (1:2)
 Tore: Piatek (18.), Blaszczykowski (77.); André Silva (31.), Glik 

(43./ET), B. Silva (52.) – Chorzów, Slask Stadion, 48.783

14. Oktober 2018:
Polen – Italien 0:1 (0:0)
 Tore: Biraghi (90.+2) – Chorzów, Slask Stadion, 41.692

WEITERE TERMINE:
17.11.18: Italien – Portugal; 20.11.18: Portugal – Polen

BEREITS GESPIELT:
7.9.18: Italien – Polen 1:1               10.9.18: Portugal – Italien 1:0

DIE AKTUELLE RUNDE

LIGA A H e i m A u s w .

 1. Portugal 2 2 0 0 4:2 6 1 0 0 1 0 0
 2. Italien 3 1 1 1 2:2 4 0 1 0 1 0 1
 3. Polen 3 0 1 2 3:5 1 0 0 2 0 1 0

 Erster steigt auf, Letzter steigt ab
3

12. Oktober 2018:
Kroatien – England 0:0 – Rijeka, Stadion Rujevica, 0

nächstes Spiel: 15. Oktober 2018:
Spanien – England (nach Redaktionsschluss)

WEITERE TERMINE:
15.11.18: Kroatien – Spanien; 18.11.18: England – Kroatien

BEREITS GESPIELT:
8.9.18: England – Spanien 1:2       11.9.18: Spanien – Kroatien 6:0

DIE AKTUELLE RUNDE

LIGA A H e i m A u s w .

 1. Spanien 2 2 0 0 8:1 6 1 0 0 1 0 0
 2. England 2 0 1 1 1:2 1 0 0 1 0 1 0
 3. Kroatien 2 0 1 1 0:6 1 0 1 0 0 0 1

 Erster steigt auf, Letzter steigt ab
4
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Ob der frühere Premier-
League-Star Eyal Ber-

kovic seine Meinung lang-
sam ändert? Der 46-Jährige 
Ex-Teamspieler Israels hatte 
demjenigen, der die Enschei-
dung traf, Andi Herzog zum 
Teamchef zu machen, einen 
„Psychiater“ empfohlen – 
und in den Sozialen Netzen 
gehetzt, dass es sich bei Her-
zog um einen „Israel-Hasser“ 
handle. Wohl späte Rache 
für „Herzerls“ Ausgleichstor 
im WM-Qualifikationsspiel 
2001, an dem Berkovic mit-
wirkte und das Israel die 
WM-Chance kostete.

Mit zwei Siegen hat der 
Österreicher in den letzten 
Tagen aber viele Pluspunkte 
gesammelt. Mit dem 2:1-Er-
folg gegen Schottland (nach 
0:1-Rückstand) hatte sich 
Israel zurück ins Rennen 

Israel an der Spitze!
NO PUKKI, NO PARTY. Andi Herzog hat den Turnaround geschafft! Nach 
der Auftaktniederlage in Albanien steht Israel nach zwei Siegen gegen 
Schottland und Albanien an der Tabellenspitze!

es im letzten Spiel mit einem 
Remis in Schottland funktio-
niert, hat er sein Ziel erreicht. 

„No Pukki, no Party“, heißt 
es derweil für Finnland. Das 
einstige Super-Talent Teemu 
Pukki, das weder bei Schalke 
noch bei Celtic seinen Durch-
bruch schaffte und jetzt für 
Norwich City in Englands 
Championship stürmt, hat 
den Finnen mit seinem drit-
ten Goldtor in Serie den drit-
ten 1:0-Sieg beschert! Nach 
den Heimspielen gegen Est-
land und Ungarn setzte er 
seinen Erfolgslauf diesmal in 
Estland fort – in der 91. Minu-
te! Damit hält der mittlerwei-
le 28-Jährige bei 15 Toren in 
66 Länderspielen – und hat in 
seinen letzten 16 Spielen für 
Klub und Nationalteam neun 
Mal getroffen. Fünf Mal war 
es der Siegestreffer!   

ANDI HERZOG feiert zwei Siege

 Pukki sorgt zum dritten Mal für 1:0-Sieg

geschossen, mit dem 2:0-
Sieg gegen Albanien glückte 
nicht nur die Revanche für 
die 0:1-Auftaktniederlage, 
man übernahm sogar die 
Tabellenführung! 

Damit ist Herzog jetzt wie-
der im Plan, der Aufstieg war 
schon bei Amtsantritt sein 
Ziel. „Ich habe einen Um-
bruch gestartet, mit vielen 
jungen, talentierten Spielern. 
Dass da nicht gleich alles zu 
hundert Prozent funktio-
nieren kann, das muss man 
akzeptieren“, meinte er in 
„Sport am Sonntag“. Wenn 

„Ich habe einen 
Umbruch gestartet, 

mit vielen talen-
tierten Spielern“

Andi Herzog

Dor Peretz und Israel 
führen nach zwei Siegen 

die Gruppe 1 an

11. Oktober 2018:
Israel – Schottland 2:1 (0:1)
 Tore: Peretz (52.), Tierney (75./ET); Mulgrew (25./Elfer) – GR: 

Souttar (61./SCO); Haifa, Sammy Ofer Stadium, 10.290

14. Oktober 2018:
Israel – Albanien 2:0 (1:0) – Tore: Hemed (8.), Saba (83.) – 

Beersheba, Turner Stadium, 14.900

WEITERE TERMINE:
17.11.18: Albanien – Schottland; 20.11.18: Schottland – Israel

BEREITS GESPIELT:
7.9.18: Albanien – Israel 1:0     10.9.18: Schottland – Albanien 2:0

DIE AKTUELLE RUNDE

LIGA C H e i m A u s w .

 1. Israel 3 2 0 1 4:2 6 2 0 0 0 0 1
 2. Schottland 2 1 0 1 3:2 3 1 0 0 0 0 1
 3. Albanien 2 1 0 1 1:2 3 1 0 0 0 0 1

 Erster steigt auf, schlechtester Dritter und Letzter steigt ab
1

12. Oktober 2018:
Griechenland – Ungarn 1:0 (0:0)
 Tor: Mitroglou (65.) – Athen, Olympiastadion
Estland – Finnland 0:1 (0:0)
 Tor: Pukki (90.+1) – Tallinn, A. Le Coq Arena, 8.087

nächste Runde: 15. Oktober 2018:
Estland – Ungarn, Finnland – Griechenland (nach Red.-schluss)

NÄCHSTER TERMIN:
15.11.18: Ungarn – Estland, Griechenland – Finnland

BEREITS GESPIELT:
8.9.18: Finnland – Ungarn 1:0, Estland – Griechenland 0:1
11.9.18: Ungarn – Griechenland 2:1, Finnland – Estland 1:0

DIE AKTUELLE RUNDE

LIGA C H e i m A u s w .

 1. Finnland 3 3 0 0 3:0 9 2 0 0 1 0 0
 2. Griechenland 3 2 0 1 3:2 6 1 0 0 1 0 1
 3. Ungarn 3 1 0 2 2:3 3 1 0 0 0 0 2
 4. Estland 3 0 0 3 0:3 0 0 0 3 0 0 1

 Erster steigt auf, schlechtester Dritter und Letzter steigt ab
2

11. Oktober 2018:
Litauen – Rumänien 1:2 (0:1) – Tore: Zulpa (90.); Chipciu (13.), 

Maxim (90.+4) – Vilnius, LFF Stadion
Montenegro – Serbien 0:2 (0:1) – Tore: Mitrovic (18./Elfer, 81.) – 

Podgorica, Stadion pod Goricom, 10.700

14. Oktober 2018:
Litauen – Montenegro 1:4 (0:3) –Tore: Baravykas (88.); Mugosa 

(10., 45./E), Kopitovic (35.), Zoric (86.) – Vilnius, LFF Stadion
Rumänien – Serbien 0:0 – Rot: Tamas (44./RUM) – Tadic (SRB) 

vergab in 45. einen Elfer; Bukarest, Arena Nationala 

WEITERE TERMINE:
17.11.18: Serbien – Montenegro, Rumänien – Litauen
20.11.18: Serbien – Litauen, Montenegro – Rumänien

DIE AKTUELLE RUNDE

13. Oktober 2018:
Bulgarien – Zypern 2:1 (0:1)
 Tore: Despodov (59.), Nedelev (68.); Kastanos (41.) – Sofia, 

Vasil Levski Nationalstadion

Norwegen – Slowenien 1:0 (1:0)
 Tor: Selnæs (45.) – Oslo, Ullevaal, 14.712

nächste Runde: 16. Oktober 2018:
Norwegen – Bulgarien (Oslo), Slowenien – Zypern (Ljubljana) 

NÄCHSTER TERMIN:
16.11.18: Zypern – Bulgarien, Slowenien – Norwegen
19.11.18: Bulgarien – Slowenien, Zypern – Norwegen

BEREITS GESPIELT:
6.9.18: Slowenien – Bulgarien 1:2, Norwegen – Zypern 2:0

DIE AKTUELLE RUNDE

LIGA C H e i m A u s w .

 1. Serbien 4 2 2 0 5:2 8 0 1 0 2 1 0
 2. Rumänien 4 1 3 0 4:3 6 0 2 0 1 1 0
 3. Montenegro 3 1 1 1 2:2 4 1 0 1 0 1 0
 4. Litauen 3 0 0 3 1:5 0 0 0 2 0 0 1

 Erster steigt auf, schlechtester Dritter und Letzter steigt ab
4

LIGA C H e i m A u s w .

 1. Bulgarien 3 3 0 0 5:2 9 2 0 0 1 0 0
 2. Norwegen 3 2 0 1 3:1 6 2 0 0 0 0 1
 3. Zypern 3 1 0 2 3:5 3 1 0 0 0 0 2
 4. Slowenien 3 0 0 3 2:5 0 0 0 1 0 0 2

 Erster steigt auf, schlechtester Dritter und Letzter steigt ab
3



W ir sind alle aus dem 
Häuschen“, beschrieb 

Joseph Chipolina die Stim-
mung auf Gibraltar nach 
dem 1:0-Sieg in Erewan. Der 
30-jährige Verteidiger hatte 
nach einem schmeichelhaf-
ten Elferpfiff des Schweizers 
Fedayi San die Nerven be-
wahrt und den Fußballzwerg 
zur 1:0-Führung geschos-
sen, die Schlussmann Kyle 
Goldwin, der wie Chipolina 
eigentlich vom Futsal kam, 
dann mit grandiosen Para-
den festgehalten hat. 

Nun ist Armenien im Welt-
fußball zwar keine große 
Nummer, aber angeführt 
wurde das Team immerhin 
von Arsenals Henrykh Mkhi-
taryan, während Gibraltars 
Kader aus 21 waschechten 
Amateuren bestand, die alle 
auf der gerade einmal 35.000 

Einwohner zählenden Affen-
insel vor Spanien ihrem Hob-
by frönen. 

32 offizielle Länderspiele 
hatten die Gibraltarer seit  
dem UEFA-Beitritt 2013 vor 
ihrem Husarenstück bestrit-

ten, nur zwei davon gewon-
nen – gegen Malta (2014) und 
Lettland (2018). Daneben 
standen drei Remis, 27 Nie-
derlagen und ein Torverhält-
nis von 9:128. 

Auswärts hatten sie bisher 

aber ebenso wenig einen 
Sieg zu Buche stehen, wie in 
einem der 22 Bewerbsspie-
le.   „Dieser Sieg wird als sehr 
wichtiger und historischer 
Moment in die Geschich-
te von Gibraltar eingehen“, 
meinte Teamchef Julio Ribas, 
der in seiner Heimat Uru-
guay immerhin schon Peña-
rol trainiert hat. Den Aufstieg 
in der Gruppe wird sich Ma-
zedonien wohl nicht nehmen 
lassen, aber ein Anfang ist 
gemacht.

Noch souveräner als Maze-
donien führt Georgien in 
Gruppe 1 die Tabelle an. 
Nach dem 3:0-Sieg gegen An-
dorra fehlt nur noch ein Drei-
er, um den Aufstieg in die C-
Liga perfekt zu machen. Für 
Andorra aber war es die erste 
Niederlage im sechsten Län-
derspiel 2018!   

Affengeiler Sieg
GEORGIEN FAST DURCH. Die Gibraltarer fühlen sich, als hätte sie ein 
Affe ihres Affenfelsen gelaust – sie fuhren in Armenien ihren ersten 
Pflichtspielsieg ein!

GIBRALTAR siegt erstmals in einem UEFA-Bewerb
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 Pukki sorgt zum dritten Mal für 1:0-Sieg

„Dieser Sieg wird 
als sehr wichtiger 
und historsicher 
Moment in die 
Geschichte von 

Gibraltar eingehen“        
Teamchef José Ribas

Joseph Chipolina sorgte 
für Gibraltars ersten Pflicht-

spielsieg im 23. Anlauf

13. Oktober 2018:
Georgien – Andorra 3:0 (1:0) – Tore: Kazaishvili (33., 84.), Kan-

kava (90.+3) – Rot: Vieira (90./AND); Tiflis, Boris Paichadze 
Dinamo Arena

Lettland – Kasachstan 1:1 (1:1) – Tore: Karasausks (40.); Zaynut-
dinov (16.) – Riga, Daugava Stadion

nächste Runde: 16. Oktober 2018:
Kasachstan – Andorra (Astana), Lettland – Georgien (Riga) 

NÄCHSTER TERMIN:
15./16.11.18: Kasachstan – Lettland; Andorra – Georgien

DIE AKTUELLE RUNDE

12. Oktober 2018:
Weißrussland – Luxemburg 1:0 (1:0)
 Tor: Saroka (43.) – Minsk, Dinamo Stadion
Moldawien – San Marino 2:0 (1:0)
 Tore: Ginsari (31., 67.) – Chisinau, Zimbru Stadion

nächste Runde: 15. Oktober 2018:
Weißrussland – Moldau, Luxemburg – San Marino (n. Red.schluss) 

NÄCHSTER TERMIN:
15.11.18: Luxemburg – Weißrussland, San Marino – Moldawien

BEREITS GESPIELT:
8.9.18: Weißrussland – San Marino 5:0, Luxemburg – Moldau 4:0
11.9.18: Moldau – Weißrussland 0:0, San Marino – Luxemburg 0:3

DIE AKTUELLE RUNDE

LIGA D H e i m A u s w .

 1. Weißrussland 3 2 1 0 6:0 7 2 0 0 0 1 0
 2. Luxemburg 3 2 0 1 7:1 6 1 0 0 1 0 1
 3. Moldawien 3 1 1 1 2:4 4 1 1 0 0 0 1
 4. San Marino 3 0 0 3 0:10 0 0 0 1 0 0 2

 Erster steigt auf
2

13. Oktober 2018:
Mazedonien – Liechtenstein 4:1 (3:1) 
 Tore: Trajkovski (10., 30.), Pandev (36.), Alioski (67.); Yildiz 

(37.) – Skopje, Philip II Arena
Armenien – Gibraltar 0:1 (0:0) – Tor: J. Chipolina (50./Elfer) – 

Jerewan, Wasken Sarkissjan Republikanisches Stadion

nächste Runde: 16. Oktober 2018:
Armenien – Mazedonien (Jerewan), Gibraltar – Liechtenstein 

(Gibraltar) 

NÄCHSTER TERMIN:
16.11.18: Gibraltar – Armenien, Liechtenstein – Mazedonien 

BEREITS GESPIELT:
6.9.18: Armenien – Liechtenstein 2:1, Gibraltar – Mazedonien 0:2
9.9.18: Liechtenstein – Gibraltar 2:0, Mazedonien – Armenien 2:0

DIE AKTUELLE RUNDE

11. Oktober 2018:
Kosovo – Malta 3:1 (1:0) – Tore: Kololli (30., 81.), Muriqi (68.); A. 

Agius (51.) – Pristina, Fadil Vokrri Stadion, 13.000
Färöer – Aserbaidschan 0:3 (0:1) – Tore: R. Almeida (28., 86./

Elfer), Nazarov (67.) – Tórshavn, Tórsvøllur

14. Oktober 2018:
Aserbaidschan – Malta 1:1 (0:0) – Tore: Abdullayev (53.); R. 

Muscat (37.) – Baku, Olympiastadion
Färöer – Kosovo 1:1 (0:1)
 Tore: Joensen (50.); Rashica (9.) – Tórshavn, Tórsvøllur

NÄCHSTER TERMIN:
17.11.18: Aserbaidschan – Färöer, Malta – Kosovo  

DIE AKTUELLE RUNDE

LIGA D H e i m A u s w .

 1. Mazedonien 3 3 0 0 8:1 9 2 0 0 1 0 0
 2. Liechtenstein 3 1 0 2 4:6 3 1 0 0 0 0 2
 3. Armenien 3 1 0 2 2:4 3 1 0 1 0 0 1
 4. Gibraltar 3 1 0 2 1:4 3 0 0 1 1 0 1

 Erster steigt auf
4

LIGA D H e i m A u s w .

 1. Kosovo 4 2 2 0 6:2 8 2 0 0 0 2 0
 2. Aserbaidschan 4 1 3 0 5:2 6 0 2 0 1 1 0
 3. Färöer 4 1 1 2 4:7 4 1 1 1 0 0 1
 4. Malta 4 0 2 2 4:8 2 0 1 0 0 1 2

 Erster steigt auf
3

LIGA D H e i m A u s w .

 1. Georgien 3 3 0 0 6:0 9 2 0 0 1 0 0
 2. Lettland 3 0 2 1 1:2 2 0 2 0 0 0 1
 3. Kasachstan 3 0 2 1 2:4 2 0 0 1 0 2 0
 4. Andorra 3 0 2 1 1:4 2 0 1 0 0 1 1

 Erster steigt auf
1
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Frostiger Winter für die Bullen?

Red Bull Salzburg 
braust wie ein Hoch-
geschwindigkeitszug 

durch die Liga. Zehn Spiele, zehn 
Siege – so gut ist vor den Bul-
len noch kein österreichisches 
Team in die Saison gestartet. 
Am Samstag steht gegen Wacker 
Innsbruck das 50. Heimspiel 
ohne Niederlage in Serie an. Der 
Vorsprung auf den zweitplatzier-
ten SKN St. Pölten beträgt schon 
neun Punkte.        

Die Salzburg machen also 
Dampf und nehmen an Punkten 
mit, was geht. Weil‘s im Winter 
ungemütlich wird? 

Bis jetzt sind Trainer Marco 
Rose und seine Truppe ein Herz 
und eine Seele. Aber schon in 
den nächsten Wochen sind at-
mosphärische Störungen vor-
geplant. Wie deutsche Medien 
meldeten, wird der Salzburger 
Erfolgstrainer schon demnächst 
in ernsthafte Gespräche mit dem 
TSG Hoffenheim eintreten. Die 
Sinsheimer wollen bereits in der 
Winterpause Gewissheit über 
die Nachfolge von Julian Nagels-
mann haben, der am Ende der 
Saison zu RB Leipzig wechselt. 
Rose gilt nach seinen Meriten, 
die er in Salzburg erworben hat, 
als Favorit. Vor wenige Monaten 
hatte sich der Deutsche noch zu 
den Bullen bekannt, um als Ers-
ter den Einzug in die Champions 
League zu schaffen. Das ist nicht 
gelungen. Dank des CL-Fix-
platzes, der Österreich ins Haus 
steht, kann er den nun mit dem 
Gewinn des Meistertitels nach-
holen – und dann eine neue He-
rausforderung in Deutschland 

HOFFENHEIM RUFT. Lassen die Salz-
burger Bullen deshalb keinen Punkt 
liegen, weil‘s im Winter zu einem be-
trächtlichen Aderlass kommt? Nicht nur 
Spieler, auch Marco Rose ist begehrt.

Wird Marco Rose 
Nagelsmann-Nachfolger 
in Hoffenheim? 
In der Winterpause 
soll es feststehen
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Frostiger Winter für die Bullen?
Abgang wäre ein großer Verlust, 
immerhin ist der Malier zuletzt 
von „France Football“ für die 
„Kopa“-Trophäe nominiert wor-
den, mit der der beste U21-Spie-
ler der Welt ausgezeichnet wird.

Auch sein Landsmann Dia-
die Samassekou ist ein gefragter 
Mann, dessen Ausstiegsklausel 
schneller gezogen werden könn-
te, als den Salzburgern lieb ist.

Und auch ÖFB-Teamspieler 
Stefan Lainer hat gerade erst ge-
äußert, dass er den im Sommer 
verhinderten Sprung in eine eu-
ropäische Top-Liga noch nicht 
abgeschrieben hat. 

Gibt‘s im Frühjahr also doch 
noch eine Chance für die jetzt 
schon abgeschriebene Konkur-
renz?    

Da klingelt’s richtig.

Verbraucherinfos auf spiele-mit-verantwortung.at und in allen Annahmestellen

Runde 42 B
18. bis 20. Okt. 2018

150.000,-
Super 13er

erwartete Gewinnsumme

annehmen. Zwar erst am Ende 
der Saison, doch solche frühe 
Weichenstellungen gehen selten 
reibungslos über die Bühne…

So gut wie über die Bühne 
dürfte bereits der Winter-Trans-
fer von Amadou Haidara nach 
Leipzig sein. Zwar hüllen sich 
alle Beteiligten seit Monaten in 
Schweigen. Aber auch das kann 
Bände sprechen. Und Haidaras 

„Wenn noch einmal 
eine Möglichkeit 
kommt, hoffe ich 

schon, dass man mir in 
Salzburg keine Steine 
mehr in den Weg legt“

Stefan Lainer

Diadie Samassekou und Amadou Haidara sind Kandidaten für einen Winterabgang
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Popovics Kommando: die Top 6!

Lang war sie, die Liste 
jener Namen, die da 
als Nachfolger von Didi 

Kühbauer beim SKN St. Pölten 
gehandelt wurden. Stöger-As-
sistenst Manfred Schmid war 
lange der Favorit. Auch Roman 
Mählich war ein heißer Kandi-
dat. Deutschlands Kult-Trainer 
Norbert Meier sogar bei Spiel 
eins nach Kühbauer gegen die 
Admira Gast in der NV Arena. 
Und auch andere Namen geis-
terten herum …

Nur der von Ranko Popovic 
wurde nie genannt. Bis zum ver-
gangenen Mittwoch. Da präsen-
tierten die Niederösterreicher den 
51-jährigen gebürtigen Serben, 
der auch einen österreichischen 
Pass besitzt, als neuen Cheftrai-
ner. Einigermaßen überraschend. 
„Aber absolut nicht als Notlö-
sung“, wie General Manager An-
dreas Blumauer gleich einmal 
festhalten wollte: „Er war immer 
in der engsten Auswahl. Dann hat 
er uns rasch überzeugt, dass er 
unsere Vision mitgehen kann und ÖFB-Präsident Dr. Leo 

Windtner nimmt Stellung 
zu den brennendsten 

Themen im österreichi-
sche Fußball
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ST. PÖLTENS NEUER. Der ehemalige Sturm-
Liebling Ranko Popovic führt die Arbeit von 
Didi Kühbauer in St. Pölten weiter. Eine Didi-
Kopie will der emotionale Trainer mit dem 
guten Händchen für Talente aber nicht sein.  

Der neue, starke Mann 
beim SKN St. Pölten heißt 

Ranko Popovic – die Sturm-
Legende unterschrieb 

bis Sommer 2020

Marko Stankovic schwärmt vom Trainer Ranko Popovic
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sich für die Entwicklung der Spie-
ler einsetzen wird. Kühbauer hat 
einen guten Grundstein gelegt, 
auf den gilt es jetzt aufzubauen.“

Wer ist nun der neue Leitwolf 
in St. Pölten? Österreichs Fußball-
fans kennen Popovic als Sturm-
Graz-Legende. Er spielte von 1997 
bis 2001 bei den Blackies, gewann 
zweimal die österreichische Meis-
terschaft und war ein absoluter 
Publikumsliebling. Seine Trainer-
karriere führte ihn von Österreich 
– von 2003 bis 2006 war er unter 
Michael Petrovic als Co-Trainer 
bei Sturm engagiert – zu Top-
Klubs in Japan, nach Serbien, Spa-
nien, Thailand und Indien. Dort 
betreute er bis 31. Mai dieses Jah-
res den Indian Super League Club 
Pune City. Und Ex-ÖFB-Team-
spieler Marko Stankovic. „Mit ihm 
hat der Klub den größten Erfolg 
in der Vereinsgeschichte gefeiert, 
ist bis ins Semifinale der Liga vor-
gestoßen“, so Stankovic, der re-
gelrecht ins Schwärmen kommt, 
wenn er von seinem Ex-Trainer 
spricht: „Er ist ein emotionaler 
Typ, der enorm auf jeden einzel-
nen Spieler eingeht. Viele hatten 

Tränen in den Augen, als er sich 
verabschiedet hat.“ In Sachen 
Fußball-Philosophie sieht er viele 
Parallelen zu seinem Vorgänger 
Didi Kühbauer: „Auch er setzt auf 
eine gute defensive Organisation, 
lässt seinen Spielern aber nach 
vorne viele Freiheiten.“

Klingt gut … vor allem für die 
SKN-Verantwortlichen, die ei-
nen Mann suchten, der den ein-
geschlagenen Weg Kühbauers 
fortsetzt. „Ich werde aber sicher 
nicht versuchen, ihn zu kopie-
ren, das wäre nicht möglich“, so 
Popovic, der auch in Sachen Vi-
deo-Analyse wie Kühbauer tickt. 
Auch ein Faktor, der für den Ser-
ben gesprochen hat. Manfred 
Schmid gilt ja als Freund inten-
siven Videostudiums. „Natürlich 
schauen wir uns im Trainerteam 
den Gegner auch intensiv an, 
zeigen den Spielern dann ein 
bisschen etwas – aber mir ist 
viel wichtiger, dass sich meine 
Mannschaften auf sich selbst 
konzentriert“, plaudert Popovic 
ein wenig aus dem Nähkäst-
chen, „wenn wir das Komman-
do übernehmen, dann sind wir 

nämlich näher dran am Sieg. 
Und den wollen wir ja – immer!“

Eine Einstellung, die ihm auch 
Ivica Osim mitgegeben hat. Oder 
besser – vor allem. „Er ist schuld, 
dass ich Trainer wurde, er hat 
mich geprägt. Und er ist heute 
noch Ratgeber und vor allem ein 
echter Freund“, huldigt er seinen 
Lehrmeister. Der sicherlich sei-
ne Freude mit dem Schüler hat. 
Denn der hat schon einige Erfolge 
auf seiner Visitenkarte stehen. So 
führte er etwa Real Saragossa 2015 
ins Aufstiegsplayoff, scheiterte 
nur denkbar knapp. Mit Buriram 
United gewann Popovic 2016 den 

thailändischen Ligacup und auch 
den Titel im Mekong Champion-
ship, einer internationalen süd-
ostasiatischen Liga.

Doch am wichtigsten war es 
den SKN-Verantwortlichen, dass 
Popovic Nachwuchsleute entwi-
ckeln kann …  

„Ich habe immer jungen Spie-
lern die Chance gegeben, nach 
oben zu kommen“, schmunzelt 
er, wenn man ihn darauf an-
spricht. Etwa Real Madrids 21-jäh-
rigen Innenverteidiger Jesús Valle-
jo. „Dem habe ich mit 18 bei 
Saragossa die Kapitänsschleife 
gegeben“, denkt er zurück. Oder 
den 54-fachen südkoreanischen 
Teamspieler Hyun-soo Jang, den 
er aus einem Universitätsteam 
zum FC Tokio geholt hat. „Obwohl 
kaum einer an ihn geglaubt hat.“ 
Insgesamt haben während der 
Zeit in Japan 15 seiner Spieler in 
den Nationalteams von Japan und 
Südkorea debütiert. „Schauen wir 
mal, ob wir da auch in St. Pölten 
etwas bewegen können“, so Pop-
ovic, dem aber jetzt einmal ganz 
andere Dinge wichtig sind. „Ich 
muss einmal ganz schnell die Bur-
schen kennenlernen, für mich 
sind nicht nur die fußballerischen 
Qualitäten der Spieler wichtig, 
sondern vor allem die menschli-
chen. Deshalb ist es an erster Stel-
le wichtig, dass wir miteinander 
sprechen und dass wir lernen, uns 
zu vertrauen“, erklärt der neue, 
starke Mann der St. Pöltner, der 
sich mit dem Ex-VSE-St. Pölten-
Spieler Vlado Grujic seinen lang-
jährigen Assistenten mitgenom-
men hat: Gemeinsam will man 
am Ende der Saison „etwas zu fei-
ern haben“. Bis dahin ist es aber 
noch ein weiter Weg. Und es müs-
sen Teilziele erreicht werden. Das 
erste ist für Popovic ganz klar: „Die 
Top 6 sind das große Ziel. Das 
habe ich mit dem Vorstand so be-
sprochen, und ich hoffe, wir schaf-
fen das am Ende.“   

Real-Youngster 
Jesús Vallejo 
war unter 
Ranko Popovic 
schon als 
18-Jähriger 
Kapitän bei Real 
Saragossa – der 
neue SKN-
Coach setzt auf 
die Jugend 

„Ich will, dass meine 
Mannschaften 

das Kommando
übernehmen, dann 

sind wir nämlich näher 
dran am Sieg – und 

den wollen wir … 
IMMER“

Neo-SKN-Trainer
Ranko Popovic



RED BULL SALZBURG
Mit Zlatko Junuzo-
vic hat der Meister 

sicherlich den prominentes-
ten Namen in diesem Sommer 
verpflichtet. In die Champions 
League hat der Ex-Teamspieler 
die Bullen zwar nicht geführt, 
aber alleine sein Assist im „Bru-
der-Duell“ mit Leipzig vor dem 
Goldtor zum 3:2 hat en Transfer 
schon vergoldet. Die Verpflich-
tungen von Darko Todorovic und 
Jasper van der Werff sind sicher-
lich einmal mehr Transfers für die 
Zukunft. Wobei – die wichtigsten 
Transfers machen die Salzbur-
ger sowieso immer praktisch vor 
der Haustüre. Die große Qualität 
wird aus Liefering geholt…
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TRANSFERZEUGNIS. Für Sportzeitung-Experte Oliver Lederer sind der SKN St. 
Pölten, der WAC und Hartberg die Transferkaiser dieses Sommers. Aber auch die 
Austria hat sich gut verstärkt – er sieht dort die Neuen am aufsteigenden Ast!

SKN ST. PÖLTEN
Die Wölfe waren sehr 
aktiv am Transfer-

markt, haben gleich neun Mann 
geholt – und alle haben bislang 
eingeschlagen. Auch jene, die 
man anfangs vielleicht ein we-
nig hinterfragt hat. Wie etwa Da-
niel Drescher oder Issiaka Oué-
draogo. Aber Didi Kühbauer hat 
ihnen das vertrauen geschenkt 
… udn sie haben es ihm zurück-
gezahlt. Der Königstransfer war 
aber sicherlich René Gartler. 
So ein Führungsspieler hat in 
den letzten Jahren in St. Pölten 
gefehlt. Er geht voran. Und vor 
allem schießt er Tore. Manch-
mal auch aus dem Nichts. Fazit: 
Beim SKN hat man alles richtig 
gemacht!

LASK
Die Linzer haben im 
Sommer ihren Kader 
in der Breite aufgefüllt. 

Mit Leuten, die absolut ins Ge-
füge der Elf von Oliver Glasner 
passen. Dass außer Yusuf Otu-
banjo noch keiner von den fünf 
Neuen sdo richtig den Sprung in 
die Startelf geschafft hat, zeigt 
wie gut die LASK-Mannschaft 
ist. Man hat sich punktuell ver-
stärkt, um bei Ausfällen gerüstet 
zu sein. Das Zeug zu Stamm-
spielern haben nämlich alle 
Neuverpflichtungen.

FK AUSTRIA WIEN
Riesenumbruch in 
Wien Favoriten! Und 

die Veilchen haben lauter in-
teressante Spieler geholt. Etwa 
Thomas Ebner, der für mich 
einer der unterschätztesten 
Spieler in der Liga ist. Auch die 
Kicker mit Sturm Graz-Vergan-
genheit sind tolle Verstärkun-

gen. Allein – noch greifen die 
Rädchen bei der Austria nicht 
so richtig ineinander. Was aber 
ganz klar ist, wenn man den 
Kader so umbaut. Diese Län-
derspielpause hat der Austria 
sicherlich sehr gut getan – Tho-
mas Letsch konnte intensiv mit 
seinen Schützlingen arbeiten. 
Die Austria wird in den nächs-
ten Partien sicherlich viel stärker 
sein … auch wegen der vielen, 
guten Neuzugänge.

WOLFSBERGER AC
Mit Christian Ilzer ein 
neuer Trainer, dazu 

neun neue Spieler – beim WAC 
ging‘s im Sommer hoch her. 
Die Underdog-Karte, die man 
in Kärten so gerne ausspielt, 
hat man sich mit den  Transfers 
selbst genommen. Einen Mi-
chael Liendl hätte – bis auf die 
Salzburger Bullen – wohl jeder 
gerne verpflichtet. Auch Ex-Hol-
land-Legionär Marcel Ritzmaier 
war eine ganz heiße Aktie. Dazu 
noch der Ex-Bundesliga-Kicker 
Lukas Schmitz. Und sie alle ha-
ben die Erwartungen in den ers-
ten zehn Runden auch voll und 
ganz erfüllt. Dazu noch das ein-
geschworene Trio aus Hartberg, 
das der Trainer mitgenommen 
hat – der WAC ist sicherlich eine 
Sieger der letzten Transferzeit. 
Und absolut kein Außenseiter, 
sondern ein ganz heißer Kandi-
dat auf die Meisterrunde.

SK STURM GRAZ
Der Aderlass bei Sturm 
war in diesem Sommer 

schon sehr groß. Sportdirek-
tor Günter Kreissl hat trotzdem 
versucht, Ruhe zu bewahren. 
Ganz gelungen ist das allerdings 
nicht. Genauso wenig, wie die 

„Veilchen sind im Aufwind“

Abgänge adäquat zu ersetzen. 
Mit Lukas Grozurek hat man ei-
nen Mann geholt, der schon ge-
zeigt hat, dass eine Verstärkung 
sein kann. Auch Markus Lack-
ner  ist wohl schon in Graz an-
gekommen. Der Rest eher noch 
nicht. So ist man etwa bei der 
Verpflichtung von Philipp Hosi-
ner, der in den letzten Saisonen 
nicht mehr so getroffen hat, wie 
in seiner besten bei der Austria, 
doch ein gewisses Risiko einge-
gangen – aufgegangen ist der 
Transfercoup noch nicht.

SK RAPID WIEN
Christoph Knasmüll-
ner hat vom Start weg 

gezeigt, dass er eine Riesenver-
stärkung für den Rekordmeister 
ist. Das Zeug dazu hat auch An-
drija Pavlovic, der leider gelich 
vom Verletzungspech verfolgt 
war. Auch Andrej Ivan ist ein 
durchaus interessanter Mann. 
Der Rest der Neuverpflich-
tungen hinkt den Ewartun-
gen sicherlich hinter – Martic, 
Potzmann, Guillemenot & Co 
müssen erst beweisen, dass sie 
den Rapid-Ansprüchen auch 
gerecht werden.

René Gartler hat in St. Pölten voll 
eingeschlagen

Spieler                    BL-Spiele T A Min.
TSV HARTBERG (10 Neue)   
Ivan Ljubic 10 1 0 900
Rajko Rep  10 2 2 878
Youba Diarra  10 0 2 887
Michael Huber 10 0 1 848
Florian Flecker 10 2 0 755
Michael Blauensteiner 7 1 0 630
Tobias Kainz 6 0 1 343
Fabian Schubert  3 0 0 94
Fabian Sittsam  2 0 0 15
Sebastian Mann 0 0 0 0 
Neue im Schnitt 6,8 0,6 0,6 535,0 
WAC (9 Neue)    
Lukas Schmitz  10 0 4 897
Michael Liendl  10 5 4 889
Michael Novak 10 1 0 873
Marcel Ritzmaier 10 0 4 847
Marc A. Schmerböck  10 6 2 743
Manfred Gollner 9 1 1 808
Sven Sprangler  9 0 0 604
Ash Kigbu 2 0 0 13
Stefan Gölles  1 0 0 11
Neue im Schnitt 7,9 1,4 1,7 631,7
AUSTRIA WIEN (9 Neue)    
Uros Matic 10 1 2 855
Thomas Ebner 10 0 0 855
Igor 8 0 0 720
Bright Edomwonyi 8 2 2 537
Christian Schoissengeyr 6 0 0 540
Cristian Cuevas 6 0 1 509
Alon Turgeman  6 1 0 396
Ewandro Costa  4 1 0 84
James Jeggo 3 0 0 224
Neue im Schnitt 6,1 0,5 0,5 472,0

BILANZ DER NEUEN
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„Veilchen sind im Aufwind“

WAC-Regisseur ist 
sicherlich einer der 
Könogstransfers in 
diesem Sommer

SV MATTERSBURG
Wenn man im Sommer 
einen Marko Kvasina 

verpflichtet und dann nach der 
Transferzeit mit Martin Pusic 
und Philipp Prosenik noch ein-
mal nachlegt, dann hat das schon 
eine Signalwirkung: In der Trans-
ferzeit im Sommer ist nicht alles 
nach Wunsch gelaufen! Ganz klar 
ist, dass den Mattersburgern ein 
Knipser, wie es Prevljak in der 
letzten Saison war, enorm ab-
geht. Vielleicht ist ja Martin Pusic 
der gesuchte Mann.

TSV HARTBERG
Markus Schopp hat in 
Sachen Transfers ganze 

Arbeit geleistet. Er hat aus vielen 
neuen, guten Spielern ziemlich 
ein Team geformt, dem der Klas-
senerhalt durchaus zuzutrauen 
ist. Das Herzstück ist sicherlich 
die Achse Ivan Ljubic/Youba Di-
arra. Zwei echte Glücksgriffe!

WACKER INNSBRUCK
Die Tiroler haben ei-
nige Leute mit viel 

Zweitliga-Erfahrung geholt. 
Etwa Goalgetter Patrik Eler, Ste-
fan Meusburger oder Cheikhou 
Dieng. Obwohl Trainer Daxba-
cher und Sportchef Hörtnagl 
alles versuchen, dagegen zu 
wirken – die Erwartungshaltung 
am Tivoli nach dem Aufstieg ist 
hoch. Vielleicht auch ein wenig 
zu hoch für die Neuzugänge…

SCR ALTACH
Wenn es vom Start weg 
nicht nach Wunsch läuft, 

ist es für Neuzugänge besonders 
schwer, sich ins Blickfeld zu schie-
ben. Aber Fischer, Luckeneder & 
Co haben sicherlich Potential.

ADMIRA WACKER
Bei der Admira setzt 
man – etwas überra-

schend – plötzlich auf junge Le-
gionäre. Man darf gespannt 

sein, wohin dieser Weg führt.

Spieler                    BL-Spiele T A Min.
SKN ST. PÖLTEN (8 Neue)    
Luca Meisl 10 0 0 900
Roko Mislov 10 0 0 892
Manuel Haas 10 0 3 878
René Gartler 10 6 2 710
Daniel Drescher 9 0 0 810
Taxiarchis Fountas 8 2 0 449
Issiaka Ouédraogo 6 0 0 186
Patrick Puchegger 1 0 0 90
Neue im Schnitt 8,0 1,0 0,6 614,4
STURM GRAZ (8 Neue)    
Anastasios Avlonitis 9 0 0 781
Lukas Grozurek 9 3 2 650
Markus Pink 9 3 0 287
Markus Lackner 8 1 0 693
Philipp Hosiner 8 2 1 473
Otar Kiteishvili 8 0 1 575
Raphael Obermair 4 0 0 257
Filipe Ferreira 3 0 0 211
Neue im Schnitt 7,3 1,1 0,5 490,9
RAPID WIEN (8 Neue)    
Deni Alar  10 3 0 719
Marvin Potzmann 9 0 0 713
Christoph Knasmüllner  9 1 5 648
Andrei Ivan  9 1 0 548
Mateo Barac 6 0 0 540
Manuel Martic 4 0 0 264
Andrija Pavlovic  4 0 0 211
Jérémy Guillemenot  2 0 0 71
Neue im Schnitt 5,4 0,6 0,6 414,3
ADMIRA WACKER (7 Neue)  
Sinan Bakis 10 0 0 676
Sebastian Bauer 9 0 0 810
Morten Hjulmand 9 0 0 577 
Bjarne Thoelke 7 0 0 593
Pyry Soiri 6 0 1 400
Marco Sahanek  5 0 2 324
Seth Paintsil  4 2 0 312
Neue im Schnitt 7,1 0,3 0,4 527,4
WACKER INNSBRUCK (7 Neue)   
Ilkay Durmus 9 1 2 547
Bryan Henning 8 0 0 555
Stefan Meusburger 8 0 0 461
Patrik Eler  8 0 0 389
Cheikhou Dieng  7 2 0 588
Florian Buchacher 4 0 0 66
Stefan Peric 0 0 0 0
Neue im Schnitt 6,3 0,4 0,3 372,3
SCR ALTACH (6 Neue)    
Manfred Fischer 10 1 2 752
Emir Karic 7 0 0 484
Joshua Gatt  6 0 3 266
Felix Luckeneder 4 1 0 315
Brian Mwila 3 2 0 182
Gubari Sherko 3 0 0 134
Neue im Schnitt 5,5 0,7 0,8 355,5
SV MATTERSBURG (6 Neue)   
Patrick Salomon  7 0 0 572
Daniel Kerschbaumer 7 1 0 501
Marko Kvasina 6 2 0 392
Martin Pusic 4 2 0 290
Philipp Prosenik 1 0 0 13
Jefté Betancor 3 1 0 62
Neue im Schnitt 4,7 0,9 0,0 305,0
LASK (5 Neue)    
Dominik Frieser 10 0 1 343
Yusuf Otubanjo 8 1 2 607
Florian Jamnig 6 0 0 199
Markus Wostry 2 1 0 180
Fabian Benko  2 0 0 96
Neue im Schnitt 5,6 0,4 0,6 285,0
RED BULL SALZBURG (3 Neue)   
Zlatko Junuzovic 7 1 3 560
Darko Todorovic 6 0 0 402
Jasper van der Werff 4 0 0 270
Neue im Schnitt 5,7 0,3 1,0 410,7

BILANZ DER NEUEN



Sportzeitung: Du bist vor 
sechs Jahren aus der 
OÖ-Akademie zu Blau 

Weiß gekommen – als 17-Jäh-
riger. Seitdem hast du mit den 
Linzern eine ziemliche Hoch-
schaubahn absolviert. Abstieg, 
Wiederaufstieg, zuletzt eine echte 
Chaos-Saison mit  dem letzten 
Tabellenplatz zum Saisonende 
… und jetzt überraschend – totale 
Höhenluft!
Stefan Haudum: (schmunzelt) 
Stimmt – ich habe schon ganz 
schön viel erlebt bei diesem Ver-
ein. Ich hoffe aber, dass ich, dass 
wir jetzt längere Zeit diese Hö-
henluft schnuppern können. Wir 
haben ja auch hart dafür gearbei-
tet.
Sportzeitung: In der letzten Saison 
hast du in den 29 Partien, in de-
nen du dabei warst, 21 Punkte ge-
sammelt. Genauso viele habt ihr 
jetzt nach zehn Spielen auf dem 
Konto. Warum läuft es heuer so 
gut?
Haudum: Ich glaube, der Schnitt, 
den der Verein im Sommer ge-
macht hat, war enorm wichtig. 
Unser Trainer Thomas Sageder 
und Sportvorstand David Wim-
leitner haben zudem genau die 
richtigen Spieler geholt. 
Sportzeitung: Sieben aus der letzten 
Saison sind geblieben. Der Rest 
ist neu. Da denkt man doch, dass 
es seine Zeit dauern wird, bis sich 
die Mannschaft findet …
Haudum: Das ist uns ziemlich 
schnell gelungen. Schon in der 
Vorbereitung hat man gesehen, 
dass das ziemlich gut passt. Auf 
dem Spielfeld und abseits des Ra-
sens. Wir verstehen uns alle wirk-
lich sehr gut, sind schnell eine 
Einheit geworden.
Sportzeitung: Dabei gab‘s ja gleich 
einmal einen ordentlichen Rück-

„Ich will ganz rauf“
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INTERVIEW MIT STEFAN HAUDUM. Er ist eine der wenigen Konstanten in einer 
Blau-Weiß-Linz-Mannschaft, die in diesem Sommer völlig neu zusammengestellt 
wurde. Die aber überraschend durchgestartet ist. Warum, verrät der 23-jährige 
Stefan Haudum hier!                                                                Von Gerhard Weber

Sportzeitung: Nach einem Drittel 
der Meisterschaft rangiert ihr auf 
Platz zwei, habt die Tabellenfüh-
rung erst in der letzten Runde ab-
gegeben – ändert man da jetzt die 
Zielsetzungen?
Haudum: Vorweg – dass wir nicht 
mehr Erster sind, ist richtig ärger-
lich. Wir haben den Sieg gegen die 
OÖ-Juniors nach der 2:0-Führung 
ja fast hergeschenkt. Aber auch 
das wird uns nicht aus der Bahn 
werfen. Wir haben jetzt schon zu-
mindest die Top 5 im Visier!
Sportzeitung: Sagst du das jetzt als 
Führungsspieler?
Haudum: Als ich vor sechs Jahren 
im BW-Dress debütiert habe, ist 
David Wimleitner noch im Tor 
gestanden, Manuel Hartl hat ge-
spielt, jetzt habe ich 153 Pflicht-
spiele absolviert – ich glaube 
schon, dass ich zu einem Füh-
rungsspieler gereift bin. Obwohl 
ich abseits des Spielfeldes nicht 
der Lauteste bin – das überlasse 
ich schon anderen. 
Sportzeitung: Bei Blau Weiß Linz 
gibt‘s bekanntlich die „Agenda 
2027“ – da will man in der Bun-
desliga spielen. Dänn wäre Stefan 
Haudum aber schon 32 …
Haudum: (lacht) So lange möch-
te ich nicht warten! Mein Ziel ist 
natürlich die Bundesliga – ich 
will ganz rauf! Am liebsten würde 
ich mit meinem Herzensverein 
dorthin aufsteigen. Mein Vertrag 
läuft allerdings im Sommer aus. 
Schauen wir, was passiert.
Sportzeitung: Gibt‘s schon Gesprä-
che mit David Wimleitner?
Haudum: Überhaupt nicht! Ich 
will meinen Kopf derzeit frei ha-
ben. Für die Aufgaben mit den 
Blau Weißen. Ich denke näm-
lich, dass wir diesmal wirklich 
eine gute Chance haben, ein 
kräftiges Wörtchen im Titel-
kampf mitzureden. Dafür müs-
sen wir in den fünf Partien bis 
zur Winterpause allerdings noch 
endgültig den Grundstein legen. 
Sind wir dann noch in den Top 3 
… dann wollen und werden wir 
voll angreifen!   

18 InterviewSportzeitung
42/2018

schlag – ihr seid im ÖFB-Cup in 
Runde eins gegen Regionalligist 
Stadl-Paura ausgeschieden. War 
da die Angst da, dass es so weiter-
geht, wie am Ende der letzten Sai-
son, als man zehn Spiele in Serie 
nicht gewinnen konnte?
Haudum: Überhaupt nicht! Wir ha-
ben uns von den negativen Stim-
men, die natürlich gleich wieder 
aufkamen, nicht fertig machen 
lassen. Haben vielmehr die Nie-
derlage als Wachrüttler gesehen 
und gleich im Training noch ein 
bisschen mehr Gas gegeben. Und 

nach dem 2:0-Sieg zum Meister-
schaftsstart in Wiener Neustadt 
war uns klar – da geht heuer was!
Sportzeitung: Obwohl euer Trainer 
vor dem ersten Spiel einzig und 
allein den Klassenerhalt als Sai-
sonziel ausgegeben hat?
Haudum: Wenn man so schlecht 
performt, wie wir letzte Saison 
und nur wegen der Reform den 
Klassenerhalt schafft, dann muss 
man den Ball schon flach halten, 
denke ich. Intern war unser Sai-
sonziel immer das vordere Tabel-
lendrittel.

Stefan Haudum ist seit sechs 
Jahren ein Blau-Weißer



HEIMSCHWÄCHE. In Horn baute man vor kurzem noch Champions- 
League-Luftschlösser. Jetzt droht der Klub sogar in den Tiefen des Unter-
hauses zu verschwinden …

Horner Sorgenfalten
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Auswärtssieg im 
NÖ-Derby gegen 
Amstetten, Heim-

remis gegen (Mit-)Aufsteiger 
OÖ-Juniors – in Horn hat-
te man gehofft, nach zuvor 
sechs Niederlagen in den 
ersten sieben Runden, mit 
diesen vier Punkten in Serie 
endlich in der Liga angekom-
men zu sein. Aber dann kam 
es doch wieder anders…

Die Horner waren im 
Heimspiel gegen den FAC 

chancen- und präsentierten 
sich vor allem ideenlos. Trai-
ner Carsetn Jancker brach-
te es auf den Punkt. Kurz, 
knapp und  verärgert: „Das 
war absolut nix!“ Vor allem 
Kampfgeist  und Laufbereit-
schaft fehlten ihm total: „So 
kann und darf man einfach 
nicht auftreten – in keiner 
Liga dieser Welt!“

Dabei hatte man doch im 
Waldviertel vor gar nicht 
so langer Zeit sogar von 
der Champions League ge-
träumt. Und gesprochen. 
Doch nachdem sich Keisu-
ke Honda mit seiner Firma 
„Honda Estilo“ vor einem 
Jahr vollständig aus dem 
operativen Geschäft des 
Vereins zurückgezogen hat, 
bäckt man längst wieder klei-
nere Brötchen. Und selbst 
die scheinen derzeit ein we-

nig zu groß zu sein. Schon 
im Sommer konnte man Lei-
stungsträger wie Innenver-
teidiger Nikki Havenaar oder 
Defensivmann Nosa Iyobosa 
Edokpolor nicht halten. Ver-
pflichtet wurden (fast) nur 
Perspektivspieler. Zu wenig, 
um sich in der neuen 2. Liga 
keine (Abstiegs-)Sorgen ma-
chen zu müssen. Gerade ein-

mal zwei Punkte haben die 
Horner nach einem Drittel 
der Meisterschaft  Vorsprung 
auf Schlusslicht Steyr. Selbst 
gegen die Oberösterreicher 
setzte es eine 1:2-Heim-
niederlga. Übrigens: In der 
Waldviertler Arena ist man 
seit dem 4. Mai, seit dem 2:0 
in der Ostliga über Schwe-
chat, ohne Sieg – acht Spiele 
lang (zwei Remis, sechs Nie-
derlagen). Und bis zur Win-
terpause müssen die Horner 
noch nach Linz und Wattens 
und auch Kapfenberg steht 
noch auf dem Programm. 
„Gegen solche Teams spiele 
ich ohnehin lieber“, übt sich 
Trainer Jancker in Zweckop-
timismus: „Da können wir 
nur überraschen.“

Überraschend wäre aller-
dings auch, wenn die Hor-
ner im Winter nachrüsten 
würden. Denn längst pfeifen 
die Spatzen von den Dä-
chern, dass man sogar mit 
dem Gedanken spielt, den 
Weg ins NÖ-Unterhaus an-
zutreten.    

An einem Strang ziehen
„Wir haben gesehen, dass 
wir in dieser Liga eine drü-
ber bekommen, wenn nicht 
jeder einzelne an seine 
Leistungsgrenzen geht“,  
so Steyr-Keeper Reinhard 
Großalber nach der 1:5-Niederlage gegen die 
Lustenauer Austria. Die Rote Laterne leuchtet 
damit weiterhin ganz hell im Vorwärts-Sta-
dion. Die Flinte will man aber nicht ins Korn 
werfen. Zumal es ja auch Lichtblicke gibt. So 
hat etwa Simon Gasperlmair (Bild) bei seinem 
Startelf-Comeback die 380-minütige Torsper-
re beendet. Gemeinsam will man jetzt zurück 
in die Erfolgsspur finden. „Wir müssen als Per-
sönlichkeiten wachsen. Und unsere Freude 
wieder finden, einfach Fußball spielen und ge-
meinsam als Team auftreten“, so Großalber.

Mehr Routine an Bord
184 Bundesliga-Partien hat 
er für den Wolfsberger AC 
und SV Mattersburg absol-
viert. Im Sommer verlän-
gerten die Burgenländer 
den Vertrag von Manuel Seidl 

(Bild) aber nicht mehr. Ein Engagement 
beim Karlsruher SC zerschlug sich ebenso, 
wie eines in Dresden. Also hieß es für den 
29-Jährigen warten – bis Anfang Oktober. 
Da verpflichtete der SC Wiener Neustadt 
den Niederösterreicher. „Ich bin überzeugt, 
dass er unserer jungen Mannschaft mit sei-
ner Routine und Erfahrung weiterhelfen 
kann“, so Sportdirektor Andreas Schicker. 
Und schon bei seinem ersten Einsatz zeigte 
er das auch – im NÖ-Derby gegen Amstet-
ten bereitete er bei seinem Kurzeinsatz das 
3:2-Siegestor von Nico Gorzel vor. „Wir wol-
len noch vorne angreifen“, so Seidl.

KICK & RASCH

Kleiner Rückschlag
Als  Scott Kennedy  (Bild) die 
Klagenfurter Austria in Kap-
fenberg mit 1:0 in Führung 
schoss, dachte nicht nur 
Coach Franz Polanz, dass 
der Höhenflug seiner Wör-

thersee-Veilchen weitergehen könnte. „Dann 
sind wir aber leider konditionell zurückge-
fallen und haben so Kapfenberg zum Leben 
erweckt “, ärgert er sich über die 1:3-Nieder-
lage, die ihn wieder ein wenig in die Schuss-
linie bringt. Doch er bleibt ruhig: „Es braucht 
einfach einige Spiele, bis du in einer neu zu-
sammengewürfelten Mannschaft weißt, wer 
zu wem passt, wer miteinander harmoniert.“
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„So kann und darf man einfach nicht auf-
treten – in keiner Liga dieser Welt“        
 Carsten Jancker nach dem Spiel gegen den FAC

Carsten Jancker kann 
mit den Auftritten seiner 
Horner bisher so gar 
nicht zufrieden sein
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 Spieler Verein
6 Assists: Goiginger LASK
5 Assists: Knasmüllner Rapid
4 Assists: Wolf RB Salzburg
 Yabo RB Salzburg
 Liendl WAC
 Ritzmaier WAC
3 Assists: Gatt Altach
 St. Nutz Altach
 Junuzovic  RB Salzburg
 Haas SKN St. Pölten

 ASSISTGEBER BUNDESLIGA

nach Rot: –
nach Gelb-Rot: –

GESPERRTE SPIELER

 GRUNDDURCHGANG 2018/2019
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11. Runde am 20./21. Oktober 2018:
LASK – SCR Altach
TGW Arena, Sa, 17.00 Uhr
Red Bull Salzburg – Wacker Innsbruck
Red Bull Arena, Sa, 17.00 Uhr 
TSV Hartberg – SK Rapid Wien
Profertil Arena, Sa, 17.00 Uhr 
SV Mattersburg – SKN St. Pölten
Pappelstadion, So, 14.30 Uhr 
FC Admira Wacker – WAC
BSFZ Arena, So, 14.30 Uhr 
FK Austria Wien  – SK Sturm Graz 
Generali Arena, So, 17.00 Uhr

alle Spiele live in Sky Sport Austria

 

 BUNDESLIGA VORSCHAU

2 Champions League Qualifikation, 2 Europa League Qualifikation+Cup, 0-1 Absteiger    

2018/2019
Heim Auswärts

  RB Salzburg (M) 10 10 0 0 26:8 30 5 0 0 12:3 15 5 0 0 14:5 15
  SKN St. Pölten 10 6 3 1 16:7 21 3 2 1 10:6 11 3 1 0 6:1 10
  LASK (E) 10 6 2 2 13:6 20 2 2 0 4:1 8 4 0 2 9:5 12
  FK Austria Wien 10 5 1 4 10:10 16 3 0 1 8:5 9 2 1 3 2:5 7
  Wolfsberger AC   10 4 2 4 19:16 14 2 1 2 9:10 7 2 1 2 10:6 7
  SK Sturm Graz (C)  10 3 4 3 14:15 13 1 2 2 7:8 5 2 2 1 7:7 8
  SK Rapid Wien (E) 10 3 3 4 10:10 12 2 2 2 4:5 8 1 1 2 6:5 4
  SV Mattersburg 10 3 1 6 11:22 10 1 0 3 3:12 3 2 1 3 8:10 7 
  TSV Hartberg (A) 10 3 0 7 13:19 9 3 0 3 10:9 6 0 0 4 3:10 0
  Wacker Innsbruck (A) 10 3 0 7 12:19 9 2 0 3 5:9 3 1 0 4 6:10 3
  SCR Altach 10 2 2 6 15:17 8 1 0 5 8:11 3 1 2 1 7:6 5
  FC Admira Wacker (E) 10 2 2 6 9:19 8 0 1 4 4:11 1 2 1 2 5:8 7

 1.
 2.
 3.
 4.
 5.
 6.
 7.
 8.
 9.
 10.
11.
12.

 TORSCHÜTZEN BUNDES-
 Spieler Verein re li Ko E
7 Tore: Dabbur RB Salzburg 6 1 – –
6 Tore: R. Gartler SKN 4 1 1 2
 Schmerböck WAC 3 3 – –
5 Tore: Liendl WAC – 4 1 1
4 Tore: Aigner Altach 1 1 2 1
 Grünwald Austria 1 3 – –
 Prevljak RB Salzburg 4 – – –
 M. Harrer Wacker 4 – – –
3 Tore: Renner Mattersburg 2 1 – –
 Alar Rapid 1 2 – –

 TORSCHÜTZEN BUNDESLIGA

 SAISON 2018/2019
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Amstetten
Klagenfurt

A.Lustenau
BW Linz

FAC
Horn

JuniorsOÖ
Kapfenberg

Lafnitz
Liefering

Ried
Steyr

Wacker II
Wattens

Wr.Neustadt
Y. Violets

2010/2011
1 Aufsteiger, 3 Absteiger      Liefering, Juniors OÖ und Amateurteams nicht aufstiegsberechtigt

 1.
 2.
 3.
 4.
 5.
 6.
 7.
 8.
 9.
 10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.

WSG Wattens 10 6 3 1 20:8 21 3 2 0 3 1 1
Blau Weiß Linz 10 7 0 3 21:10 21 4 0 1 3 0 2
SV Ried 10 6 2 2 17:7 20 4 0 1 2 2 1
Kapfenberger SV 10 5 2 3 18:15 17 3 1 2 2 1 1
FC Liefering  10 5 1 4 15:9 16 3 1 1 2 0 3
SC Austria Lustenau 10 4 3 3 17:11 15 2 1 2 2 2 1
SV Lafnitz (A)  10 4 3 3 16:15 15 1 2 2 3 1 1
SC Wr. Neustadt  10 4 3 3 11:12 15 1 1 2 3 2 1
FAC  10 4 2 4 14:18 14 1 1 3 3 1 1
Young Violets (A)  10 4 1 5 12:19 13 2 0 3 2 1 2
SKU Amstetten (A) 10 3 3 4 16:14 12 0 2 3 3 1 1
W. Innsbruck II (A)  10 3 3 4 8:9 12 1 1 3 2 2 1
FC Juniors OÖ (A)  10 3 2 5 12:19 11 2 1 1 1 1 4
Austria Klagenfurt (A) 10 2 3 5 10:15 9 0 2 2 2 1 3
SV Horn (A)  10 2 1 7 12:21 7 0 1 5 2 0 2
SK Vorwärts Steyr (A)  10 1 2 7 6:23 5 0 1 4 1 1 3

2018/2019
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2. LIGA  TORSCHÜTZEN 2. LIGA
8 Tore:  Âlan (BW Linz) 
  Ronivaldo (Austria Lustenau)
7 Tore:  Darijo Pecirep  (SV Ried)
5 Tore:  Michael Drga (SKU Amstetten) 
4 Tore:  Mario Ebenhofer (BW Linz)
  Matúš Paukner (SV Horn)
  Matthias Puschl (Kapfenberg)
  Julian Wießmeier (SV Ried)
  Benjamin Pranter (Wattens)
3 Tore:  Milan Vukovic (SKU Amstetten)
  Oliver Markoutz (FAC)
  Andrej Todoroski (FAC)
  Thomas Sabitzer (Kapfenberg) 
  Julian Tomka (FC Lafnitz)
  Thomas Fröschl (BW Linz)
  Miroslav Milosevic (SV Horn)
  Valentin Grubeck (Juniors OÖ)
  Marko Raguz (FC Juniors OÖ)
  Andy Reyes (FC Juniors OÖ)

2. LIGA VORSCHAU

11. Runde am 19./20./21. Oktober 2018:
Austria Lustenau – Young Violets  Planet Pur Stadion, Fr, 19.10
SK Austria Klagenfurt – SKU Amstetten  Wörthersee Arena, Fr, 19.10
BW Linz – SV Horn  Linzer Stadion, Fr, 19.10
WSG Wattens – FC Juniors OÖ    Gernot Langes Stadion, Fr, 19.10
SC Wr. Neustadt – FC Liefering Stadion Wr. Neustadt, Fr, 19.10
SV Lafnitz – SV Ried   Fußballarena Lafnitz, Fr, 19.10
Wacker Innsbruck II – SV Kapfenberg   Tivoli, Sa, 14.30
FAC – SK Vorwärts Steyr FAC Platz, So, 10.30

VORBEREITER 2. LIGA
4 Assists: Manuel Kerhe (SV Ried)
3 Assists: Sandro Djuric (A. Lustenau)
 Manuel Hartl  (BW Linz)
 Clemens Walch (Wattens)
2 Assists: Patrick Lachmayr (Amstetten)
 Daniel Scharner (Amstetten)
 Ronivaldo (A. Lustenau)   
 Alan (BW Linz) 
 Michael Lageder (Juniors OÖ) 
 Paul Mensah (Kapfenberg) 
 David Schloffer (SV Lafnitz)
 Dogbole Niangbo (Liefering)
 Christian Schilling (SV Ried)
 Florian Mader (Wattens)
 Benjamin Pranter (Wattens)
 Okan Yilmaz (Wacker Am.)
 Filip Faletar (Wr. Neustadt)
1 Assist: Felix Gschossmann  (Amstetten)
 Thomas Hinum (Amstetten)  

nach Rot: 
Alem Pasic (Steyr)
nach 5 Gelben:  
David Cancola (Young Violets)

SPERREN



STURM ERSTER VERFOLGER. Sportlich läuft es bei den SKN-Frauen 
absolut rund. Aber hinter den Kulissen brodelt es heftig. Präsident 
Wilfried Schmaus denkt sogar daran, sich völlig zurückzuziehen…

SERIENMEISTER SKN ST. PÖLTEN vor dem Aus?

Ungeliebter Gast

6. Runde; 14.10.2018: RW Rankweil – USK Hof 8:0 (4:0), FC Bergheim 1b 
– FFC Vorderland 1b 4:0 (2:0), U. Geretsberg – Wacker Innsbruck 1b 0:0
7. Runde; 2110.2018: FFC Vorderland 1b – Union Geretsberg, FC Berg-
heim 1b – RW Rankweil, Wacker Innsbruck 1b – USK Hof

RW Rankweil 6 4 1 1 33:5 13 2 0 0 2 1 1
Union Geretsberg  6 4 1 1 13:9 13 3 1 0 1 0 1
FC Bergheim 1b 6 3 0 3 11:23 9 3 0 0 0 0 3
FFC Vorderland 1b 5 2 0 3 8:10 6 2 0 1 0 0 2
Wacker Innsbruck 1b 5 1 2 2 6:6 5 0 1 1 0 1 2
USK Hof 6 1 0 5 12:30 3 1 0 2 0 0 3

 1.
 2.
 3.
 4.
 5.
 6.

2. LIGA MITTE/WEST HEIM AUSWÄRTS

8. Runde; 13./14.10.2018: SV Horn II – LUV Graz 2:2 (2:0), Vienna – 
Carinthians Spittal 2:0 (0:0), Sturm Graz II – Altenmarkt Jrs. 6:0 (4:0); 
SKN St. Pölten II – ASK Eggendorf 11:0 (6:0), Magdalensberg – USC 
Landhaus 1b 0:1 (0:0), Wildcats Krottendorf – Altera Porta 4:3 (2:1)
9. Runde; 21.10.2018: Altera Porta – SKN St. Pölten II, Carinthians 
Spittal – Sturm Graz II, LUV Graz – Magdalensberg, Altenmarkt Juniors 
– Horn II, Landhaus 1b – Wildcats Krottendorf, Eggendorf – Vienna

USC Landhaus 1b  8 6 1 1 17:7 19 2 1 1 4 0 0
SKN St. Pölten II 8 5 3 0 24:5 18 2 2 0 3 1 0
SV Horn 8 5 2 1 13:6 17 3 1 1 2 1 0
Carinthians Spittal 8 3 3 2 11:7 12 2 1 0 1 2 2
SC Magdalensberg (A) 8 4 0 4 13:12 12 3 0 2 1 0 2
Wildcats Krottendorf 8 3 3 2 13:15 12 2 2 1 1 1 1
Vienna (A) 8 3 2 2 10:8 11 3 1 0 0 1 3
Altera Porta 8 2 3 3 17:14 9 2 0 1 0 3 2
Sturm Graz II (M) 8 2 0 6 20:20 6 1 0 4 1 0 2
LUV Graz (Ab)  8 1 4 4 12:18 6 1 1 1 0 2 3
Altenmarkt Juniors  8 1 3 4 9:21 6 1 2 1 0 1 3
ASK Eggendorf 8 0 3 5 6:32 3 0 2 1 0 1 4

 1.
 2.
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 4.
 5.
 6.
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 8.
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2. LIGA OST/SÜD HEIM AUSWÄRTS

6. Runde; 13./14.10.2018:
Sturm Graz – FC Südburgenland 6:1 (4:0)
Tore: Malle (7.), Kolb (19., 26., 47.), Grossgasteiger (34.), Cancienne 
(78.); Degen (51./Eigentor) – 13.10., 100
FFC Vorderland – USC Landhaus/Austria 1:2 (0:1)
Tore: Kirchmann (49.); Kovar (17.), Vonbrül (51./Eigentor) – 14.10., 300
SKN St. Pölten – Wacker Innsbruck 7:1 (1:0)
Tore: Vago (13., 53., 70.), Zver (59., 61., 72.), Ben (85.); Plattner (65.) 
– 14.10., 150
FC Bergheim – SKV Altenmarkt 0:2 (0:1)
Tore: Kolenova (33.), N. Bauer (50.) – 14.10., 50
SV Neulengbach – Union Kleinmünchen 5:0 (2:0)
Tore: Gstöttner (25., 75.), Mittermair (34., 50., 68.) – 14.10., 150

7. Runde; 21.10.2018: FC Südburgenland – FFC Vorderland, SKV Alten-
markt – Sturm Graz, USC Landhaus/Austria – SV Neulengbach, Union 
Kleinmünchen – SKN St. Pölten, Wacker Innsbruck – FC Bergheim 

SKN St. Pölten (M,C) 6 6 0 0 27:4 18 3 0 0 3 0 0
SK Sturm Graz 6 5 0 1 19:5 15 3 0 1 2 0 0
USC Landhaus/Austria 6 5 0 1 18:4 15 2 0 1 3 0 0
Wacker Innsbruck (A) 6 3 1 2 13:15 10 2 0 0 1 1 2
SKV Altenmarkt 6 3 0 3 9:10 9 1 0 2 2 0 1
SV Neulengbach  6 2 1 3 10:11 7 1 1 2 1 0 1
FC Bergheim 6 2 0 4 7:10 6 1 0 2 1 0 2
Union Kleinmünchen  6 2 0 4 6:14 6 2 0 0 0 0 4
FFC Vorderland  6 1 0 5 5:17 3 1 0 3 0 0 2
FC Südburgenland 6 0 0 6 5:29 0 0 0 2 0 0 4

 1.
 2.
 3.
 4.
 5.
 6.
 7.
 8.
 9.
10.

BUNDESLIGA HEIM AUSWÄRTS
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D ie violetten Landhaus-
Mädels sind nicht mehr 

der erste Verfolger von Se-
rienmeister SKN St. Pölten. 
Der doch etwas glückliche 
2:1-Auswärtsssieg beim FFC 
Vorderland – den Siegestref-
fer fügten sich die Vorarl-
bergerinnen selber zu – war 
letztendlich zu wenig, die 
Sturm-Girls rauschten mit 

dem bereits fünften Sieg 
in Serie in der Tabelle an 
den Wienerinnen vorbei. 
6:1 hieß es am Ende gegen 
Schlusslicht FC Südburgen-
land. Trotzdem zeigte sich 
Trainer Christian Lang nach 
dem Match nicht wirklich 
zufrieden: „Die erste Hälf-
te war top, da haben wir in 
die Tiefe attackiert. In Hälfte 

zwei waren wir einfach zu 
wenig konsequent. Was uns 
noch fehlt, ist jene Menta-
lität, gegen einen Gegner 
wie heute weiter nachzule-
gen und weitere Tore zu er-
zielen.“ Letztendlich gab‘s 
dann aber doch lobende 
Worte für seine Schützlinge: 
„Natürlich freut es mich für 
die Mädels, dass wir wieder 

gewonnen haben – und vor 
allem, dass die Richtung, die 
wir eingeschlagen haben, 
stimmt.“

Das tut sie auch weiter in 
St. Pölten. Die Wölfinnen 
setzten ihren Erfolgsrun 
auch gegen Aufsteiger Wa-
cker Innsbruck fort – mit ei-
nem 6:1-Sieg, den man vor 
allem in der zweiten Halb-

zeit fixierte. „Da waren wir 
sehr effektiv, haben uns alle 
Tore schön herausgespielt“, 
so Sportchefin Liese Bran-
cão. Allerdings ist trotz „Wei-
ßer Weste“ und Siegesserie 
absolut nicht alles eitel Won-
ne in der NÖ-Landeshaupt-
stadt. Mastermind Wilfried 
Schmaus denkt laut darüber 
nach, das Handtuch zu wer-
fen. „Wenn man uns nur 
Prügel vor die Beine wirft, 
macht das keinen Spaß 
mehr – da ist es besser, ganz 
aufzuhören“, kommentiert 
er die Tatsache, dass er im 
NÖ-Sportzentrum alles an-
dere als ein gern gesehener 
Gast: „Jetzt müssen wir sogar 
unser Mini-Inventarkam-
merl räumen.“ Auch sonst 
fehlt ihm echte Unterstüt-
zung: „Viele sonnen sich im 
Erfolg, aber einzig das Sport-
land NÖ hilft wirklich. So 
macht das keinen Sinn 
mehr! “  

BUNDESLIGA TORSCHÜTZINNEN

 9 Tore: Mateja Zver (SKN St. Pölten)
 8 Tore: Fanni Vago (SKN St. Pölten)
 5 Tore: Shiho Tomari (Wacker Innsbruck)
 Melanie Brunnthaler (USC Landhaus/Austria)

Alex Ben sorgte beim 
6:1-Kantersieg der SKN Frauen 

für den Schlusspunkt

„Wednn man uns nur Prügel vor die Beine 
wirft, ist es besser ganz aufzuhören“        

SKN-Präsident Wilfried Schmaus

KICK & RASCH

Feiersinger-Goldtor
Mit ihrem ersten Saisontreffer sorgte die ÖFB- 
Internationale Laura Feiersinger für den ersten 
Saison-Dreier von Rekordmeister FFC Frank-
furt in der Deutschen Bundesliga. Das Team 
von Feiersinger und Verena Aschauer setzte 
sich gegen den SC Sand, bei dem Nina Burger, 
Nadine Prohaska und Viktoria Pinther im Ein-
satz waren, denkbar knapp durch. Neben Fei-
ersinger traf in dieser Runde auch Lisa Makas 
– sie schoss den MSV Duisburg beim 2:0 gegen 
Freiburg in Führung.
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E in Sieg fehlt dem FC 
Dornbirn noch, um 

nach einem sensationel-
len Herbstdurchgang – sai-
sonübergreifend sind die 
Rothosen jetzt schon 17 
Partien ungeschlagen –  den 
Herbstmeistertitel zu fixie-
ren. „Es läuft“, schmunzelt  
Trainer Markus Mader, der 
allerdings nach dem 4:1-Er-

folg gegen Seekirchen von  
einem „souveränen Auftritt 
mit einem kleinen Wer-
mutstropfen“ sprach. Zu 
viele Chancen ließen seine 
Schützlinge nämlich liegen. 
„Wir hätten auch noch hö-
her gewinnen können, ja 
eigentlich müssen“, so der 
50-jährige Erfolgscoach, der 
mit seinem Team in den letz-

ten Tagen in Sachen Aufstieg 
positive Signale aus der Poli-
tik bekam. „Ich bin sehr stolz 
darauf, dass der FC Dorn-
birn an der Spitze der Regio-
nalliga West steht. Ich würde 
mich ganz besonders über 
den Herbstmeistertitel freu-
en. Es wäre toll, wenn Dorn-
birn ab dem Sommer 2019 
wieder eine Mannschaft in 

der zweiten Liga hätte. Wir 
sind voller Hoffnung und 
sind gesprächsbereit“, so 
Bürgermeisterin Andrea 
Kaufmann, der bewusst ist, 
dass da ein finanzieller und 
organisatorischer Kraftakt 
auf die Dornbirner Funktio-
närsriege zukommt. Vor al-
lem in Sachen Infrastruktur 
hinkt man noch hinterher. 

Deshalb hat die Stadt eine 
Machbarkeitsstudie für die 
Tribüne, die Sanitäranlagen 
und den Eingangsbereich im 
Stadion Birkenwiese in Auf-
trag gegeben. „Und die zeigt, 
dass ein Neubau effizienter 
als eine Sanierung wäre“, so 
Andrea Kaufmann.

Doch das alles ist noch 
Zukunftsmusik. Jetzt muss 
einmal der Erfolg auf dem 
grünen Rasen her. Und da 
haben auch noch ein paar 
andere ein kräftiges Wört-
chen mitzureden. Etwa der 
FC Kitzbühel, der nicht lok-
ker lässt. Die Tiroler bleiben 
nach dem 4:1-Erfolg gegen 
Wals-Grünau  erster Verfol-
ger der Mader-Truppe. „Wir 
haben das Thema Winterkö-
nig noch nicht ganz abge-
schrieben“, spekuliert Kitz-
bühel-Coach Alexander 
Markl. Und ein Blick auf die 
Auslosung verrät auch wa-
rum …    

Aufstiegs-Träume
REGIONALLIGA WEST. Dornbirns Höhenflug hält weiter an. Kein Wunder, 
dass man sich mehr und mehr Gedanken über einen möglichen Aufstieg 
macht. Auch in der Politik …

„Es wäre toll, wenn Dornbirn ab 2019 wie-
der eine Mannschaft in der 2. Liga hätte“
 Dornbirns Bürgermeisterin Andrea Kaufmann

Kitzbühels Raul Baur schoss sein Team gegen 
Wals-Grünau in Führung – die Tiroler bleiben 
erster Verfolger des FC Dornbirn
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RL OST 2018/19
ASK Ebreichsdorf 11 9 0 2 35:8 27 4 0 1 5 0 1
FC Mauerwerk 11 8 0 3 22:9 24 4 0 0 4 0 3
SV Leobendorf (A) 11 6 3 2 24:11 21 4 2 0 2 1 2
ASK Bruck/Leitha 11 6 2 3 16:14 20 3 1 2 3 1 1
SK Rapid II 10 6 1 3 19:8 19 4 1 1 2 0 2
Wr. Sportclub 11 6 1 4 19:22 19 2 1 2 4 0 2
FCM Traiskirchen 11 5 2 4 21:18 17 2 2 3 3 1 1
Mattersburg Am. (A)* 10 5 2 3 18:16 17 4 0 1 1 2 2
SKN Juniors 11 4 4 3 17:15 16 4 0 1 0 4 2
Mannsdorf-Großenz. 10 5 1 4 15:16 16 3 0 2 2 1 2
SC Neusiedl 11 3 4 4 21:22 13 1 3 2 2 1 2
Team Wr. Linien (A) 10 3 4 3 15:17 13 2 2 2 1 2 1
SC/ESV Parndorf 11 3 2 6 10:16 11 2 1 2 1 1 4
Admira Juniors 11 1 2 8 11:25 5 1 1 3 0 1 5
FC Stadlau 11 0 3 8 12:33 3 0 2 2 0 1 6
SV Schwechat 11 0 1 10 7:32 1 0 1 6 0 0 4
 

 1.
 2.
 3.
 4.
 5.
 6.
 7.
 8.
 9.
10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.

11. Runde; 9./12./13.10.2018: Wiener Sportclub – SKN Juniors 0:0; 
SC Neusiedl – ASK Ebreichsdorf 1:2 (0:1), FCM Traiskirchen – ASK-
BSC Bruck/Leitha 1:2 (0:2), SV Schwechat – FC Mauerwerk 0:3 (0:1); 
FC Stadlau – FC Mannsdorf-Großenzersdorf 2:5 (1:3), Admira Juniors 
–  SC/ESV Parndorf 2:3 (2:1), SV Leobendorf – Team Wiener Linien 1:1 
(0:0); Mattersburg Am. – SK Rapid II am 6.11. 
12. Runde; 19./20./21.10.2018: SC Neusiedl – FCM Traiskirchen, ASK-
BSC Bruck/Leitha – SV Leobendorf, SKN Juniors – Admira Juniors, 
ASK Ebreichsdorf – SC/ESV Parndorf, SV Schwechat – FC Stadlau, FC 
Mannsdorf-Großenzersdorf – Wiener Sportclub; Team Wiener Linien – 
Mattersburg Am.; SK Rapid II – FC Mauerwerk

13. Runde; 13./14.10.2018: FC Pinzgau Saalfelden – FC Langenegg 
4:1 (2:0), FC Kufstein – SK Bischofshofen 2:0 (1:0), FC Dornbirn – SV 
Seekirchen 4:1 (2:0), VfB Hohenems – SV Grödig 1:1 (0:1), TSV St. 
Johann – SCR Altach Amateure 1:0 (1:0); USK Anif – SVG Reichenau 
6:0 (1:0), SV Wörgl – SC Schwaz 3:2 (0:1), FC Kitzbühel – SV Wals-
Grünau 4:1 (2:1)
14. Runde; 19./20.10.2018: SC Schwaz – FC Kufstein, SV Seekir-
chen – SCR Altach Amateure, SV Grödig – FC Pinzgau Saalfelden, SV 
Wals-Grünau – TSV St. Johann; SVG Reichenau – VfB Hohenems, FC 
Langenegg – FC Kitzbühel, SK Bischofshofen – USK Anif, FC Dornbirn 
– SV Wörgl

FC Dornbirn  13 11 2 0 34:10 35 6 1 0 5 1 0
FC Kitzbühel 13 10 1 2 29:14 31 5 0 1 5 1 1
USK Anif (M) 13 9 1 3 42:15 28 5 0 1 4 1 2
FC Kufstein 13 9 0 4 34:17 27 3 0 3 6 0 1
SV Wörgl 13 7 2 4 26:24 23 3 1 3 4 1 1
SC Schwaz  13 7 1 5 24:18 22 4 0 3 3 1 2
TSV St. Johann  13 5 4 4 27:23 19 3 2 1 1 2 3
SV Seekirchen 13 6 1 6 29:30 19 3 1 2 3 0 4
SVG Reichenau (A) 13 4 4 5 21:25 16 3 1 2 1 3 3
VfB Hohenems 13 5 1 7 21:30 16 3 1 2 2 0 5
SV Grödig 13 4 3 6 18:23 15 3 1 3 1 2 3
SCR Altach Amat. 13 4 1 8 12:19 13 2 1 4 2 0 4
Pinzgau Saalfelden 13 3 3 7 23:30 12 2 1 3 1 2 4
SK Bischofshofen (A) 13 3 1 9 12:25 10 3 1 2 0 0 7
SC Wals-Grünau 13 2 1 10 11:28 7 2 1 4 0 0 6
FC Langenegg (A)  13 2 0 12 10:41 6 1 0 5 1 0 6
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RL WEST 2018/19 HEIM AUSWÄRTS

 HEIM AUSWÄRTS

RL MITTE 2018/19

12. Runde; 12./13./14.10.2018: Bad Gleichenberg – Hertha Wels 4:4 
(2:2), SC Kalsdorf – VST Völkermarkt 2:1 (0:1), Deutschlandsberger 
SC – Union Vöcklamarkt 4:4 (1:4), SC Gleisdorf – FC Wels 4:0 (0:0); 
ATSV Stadl-Paura – WAC Amateure 0:2 (0:0), GAK – USV Allerheiligen 
2:1 (1:0); FC Lendorf – SC Weiz 0:4 (0:2); Sturm Graz Am. – Union 
Gurten am 23.10. 
13. Runde; 19./20.10.2018: Union Vöcklamarkt – FC Lendorf, VST Völ-
kermarkt – SC Gleisdorf, WAC Amateure – GAK, FC Wels – Bad Glei-
chenberg; Hertha Wels – ATSV Stadl-Paura, SC Weiz – SC Kalsdorf, 
Union Gurten – Deutschlandsberger SC, USV Allerheiligen – Sturm 
Graz Am. 

GAK (A) 12 9 2 1 33:13 29 6 1 0 3 1 1
Deutschlandsberg 12 7 3 2 31:20 24 6 1 0 1 2 2
SC Gleisdorf 09 12 6 4 2 24:9 22 4 2 1 2 2 1
ATSV Stadl-Paura 12 7 1 4 24:17 22 4 0 2 3 1 2
WAC Amateure 12 7 0 5 21:17 21 4 0 1 3 0 4
Sturm Graz Am. 11 5 3 3 24:18 18 3 2 1 2 1 2
SC Weiz 12 5 2 5 25:19 17 1 2 2 4 0 3
Bad Gleichenberg 12 5 2 5 30:30 17 3 2 1 2 0 4
Union Vöcklamarkt 12 5 3 4 18:21 17 5 0 0 0 3 4
USV Allerheiligen 12 4 4 4 18:15 16 2 2 1 2 1 3
Union Gurten 11 4 3 4 13:14 15 2 3 0 2 0 4
Hertha Wels (A) 12 4 3 5 20:25 15 3 0 2 1 3 3
SC Kalsdorf 12 4 1 7 22:25 14 3 1 3 1 1 3
FC Wels (A) 12 1 6 5 16:27 9 1 3 2 0 3 3
VST Völkermarkt (A) 12 1 1 10 9:31 4 1 0 5 0 1 5
FC Lendorf (A) 12 1 1 10 8:36 4 0 1 6 1 0 4
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Trainer-Legende als Berater

D as war schon ein hartes 
Stück Arbeit, um diese drei 

Punkte einzufahren“, atmete 
GAK-Trainer David Preiß nach 
dem Schlusspfiff tief durch. Sei-
ne Schützlinge setzten sich im 
Derby gegen Allerheiligen mit 
2:1 durch. In der Schlussphase 
mussten sie allerdings gewaltig 
zittern. Und sich letztendlich bei 
Keeper Patrick Haider bedan-
ken, der die drei Punkte festhielt. 
„Wenn es noch eine Minute län-
ger gegangen wär‘, dann ...“, woll-
te auch Gerald Säumel gar nicht 
weiterdenken. Was zählte, war 
aber einzig und allein der Sieg. 
Und die klare Tabellenführung. 
Langsam aber sicher muss man 
sich bei den Roten Teufeln wohl 
die Aufstiegsfrage stellen.

Wobei es nicht nur Grund zur 
Freude bei den Grazern gibt. 
Denn Dieter Elsneg zog sich vor 
einer Woche im Match gegen 
Gurten einen Riss des vorderen 
Kreuzbandes im linken Knie zu. 
„Bitter für ihn und natürlich auch 
für unser Team“, so Sportchef Alf-
red Gert, der allerdings überzeugt 
ist, dass der 28-jährige ehemalige 
Nachwuchsnationalspieler stär-
ker zurückkommen wird: „Und 
auch die Mannschaft wird diese 
Situation meistern. Wir haben 
schwere Verletzungen zuletzt im-
mer gut weggesteckt. Unser Ka-
der ist sehr gut aufgestellt. Vor al-
lem rücken die Jungs aber immer 
zusammen, wenn so etwas pas-
siert – das werden sie auch dies-
mal tun.“    

Dass der FC Mauerwerk große 
Ziele hat, ist ja hinlänglich be-

kannt. Im Kampf um den Meister-
titel in der Ostliga hinkt man nach 
zwei unerwarteten Niederlagen 
gegen Parndorf und den Manns-
dorf allerdings ein wenig hinter-
her. Tabellenführer Ebreichsdorf 
hat mit dem 2:1-Erfolg gegen Neu-
siedl nämlich schon den sechsten 
Sieg in Serie eingefahren. Kein 
Wunder also, dass Präsident Mu-
stafa Elnimr alles daran setzt, den 
Meisterschaftsfavoriten wieder in 
die Spur zu führen. Dafür haben 
die Wiener den Betreuerstab um 
einen Fachmann erweitert. Sein 
Name: Hassan Shehata. Seine 
Visitenkarte kann sich mehr als 

nur sehen lassen. Immerhin war 
Shehata von November 2004 bis 
Juni 2011 Trainer der ägyptischen 
Nationalmannschaft und konnte 
in dieser Zeit gleich drei Mal den 
Afrika-Cup gewinnen. Außerdem 
wurde er im Jahr 2008 zu Afri-
kas Trainer des Jahres gewählt. 
„Er war hin und wieder schon in 
Wien. In der Community kennt 

man sich halt untereinander“, er-
klärt der Sportliche Leiter Volkan 
Kahraman den Coup. Der Aufga-
benbereich des 69-Jährigen, der 
sein Amt als Berater mit Novem-
ber antreten wird, ist breit gefä-
chert: „Er wird sich alles anschau-
en und uns mit seinem Namen 
unterstützen. Auch um eventuell 
Top-Spieler aus dem Ausland zu 
uns zu holen.“

Auch auf dem grünen Rasen 
gab‘s wieder ein Erfolgserlebnis – 
Schlusslicht Schwechat wurde 
mit 3:0 besiegt. „Man hat schon 
im Training gesehen, dass die 
Mannschaft nach den letzten 
paar Spielen eine Reaktion zeigt“, 
so Trainer Hans Kleer.   

REGIONALLIGA OST. Titelfavorit FC Mauerwerk hat sich mit einem prominenten 
Namen verstärkt. Ägyptens Ex-Teamchef Hassan Shehata soll die Wiener beraten 
und so mithelfen, den Aufstieg in die 2. Liga zu schaffen …

REGIONALLIGA MITTE. Aufsteiger GAK ist auf dem 
besten Weg, den sechsten Meistertitel in Serie einzu-
fahren. Und das, obwohl es immer wieder Rückschlä-
ge gibt – jetzt erwischte es Routinier Dieter Elsneg.

Ägyptens Ex-Teamchef Hassan 
Shehata wird den FC Mauerwerk ab 
November als Berater unterstützen

Teuflischer Sieg
Regionalligen 23Sportzeitung

42/2018

„Hassan Shehata wird 
sich alles anschauen 
und uns mit seinem 

Namen unterstützen“
Mauerwerk-Sportchef 

Volkan Kahraman

Luka Kiric sorgte mit 
einem Doppelpack für den 
2:1-Sieg gegen Allerhei-
ligen – der neunte GAK-
Erfolg in dieser Saison
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INTERVIEW MIT GEORG PANGL. Der ehemalige Bundesliga-Vorstand ist seit 2014 
Generalsekretär der European Leagues (EPFL). Als solcher tritt er gegen die aktuel-
len Pläne für den dritten UEFA-Bewerb auf und fordert eine solidarische Verteilung 
der UEFA-Gelder, um die Ausgeglichenheit der nationalen Ligen zu fördern. 

„UEFA-Geld zerstört die Ligen“
Wir verstehen, dass eine Europa 
League mit 64 Klubs eine Her-
ausforderungen darstellt und 
in gewisser Art auch verwässert 
wird. Es kommt neben dem For-
mat auch auf die teilnehmen-
den Klubs an und noch mehr, 
ich wiederhole mich, auf die 
Verteilung der Gelder und eine 
Mindestsolidarität, die derzeit 
bei weitem nicht gegeben ist. 
Wobei drei Bewerbe mit je 32 
Teams durchaus Sinn machen 
könnten.
Sie sagten, die so genannte „Europa 
League II“ war ein Schnellschuss. 
Von wem? Öffentlich gemacht wurde 

Modell der European Leagues 
vorstellen. In jedem Fall muss 
aus unserer Sicht die Verteilung 
der UEFA-Gelder grundsätzlich 
und mit Schwerpunkt auf mehr 
Solidarität gelegt werden. Nur 
so kann die notwendige Ausge-
glichenheit innerhalb der Ligen 
und damit auch die Attraktivi-
tät beibehalten werden. Neben 

den monetären Aspekten wollen 
wir auch möglichst vielen Titel-
trägern aus ganz Europa über 
die sogenannte Access List den 
Eintritt in die UEFA-Bewerbe er-
möglichen. 
Besser eine noch weiter aufgestockte 
Europa League mit 64 Teams statt 
eines dritten Bewerbs, wie es in der 
Arbeitsgruppe ein Thema war?

Ein dritter UEFA-Klubbewerb soll 
kommen. Was halten Sie, was halten 
die European Leagues von der Idee? 
Georg Pangl: Die UEFA-Bewerbe, 
und besonders die Schaffung 
eines zusätzlichen Bewerbs, 
haben teils folgenschwere Aus-
wirkungen auf die nationalen 
Ligen, die wir im Sinn jener 
Klubs, die nicht am großen Ku-
chen mitnaschen dürfen, aus-
baden müssen. Daher ist es sehr 
schade, dass wir als European 
Leagues nicht, wie mit der UEFA 
vereinbart, von Beginn an in 
den Entscheidungsprozess, der 
in Wahrheit von den ECA-Klubs 
(European Clubs Association; 
Anm.) geführt wurde, mitein-
bezogen waren. Wir wurden 
vor beinahe vollendete Tatsa-
chen gestellt, die wir so nicht 
akzeptieren werden. Das Geld 
aus den UEFA-Klubwettbewer-
ben, besonders der Champions 
League, beeinflusst bereits jetzt 
massiv die nationalen Ligen, 
sodass ein Ungleichgewicht ent-
steht und die Ausgeglichenheit, 
sprich Spannung innerhalb der 
Ligen, zerstört wird. Es entsteht 
eine Zweiklassengesellschaft, 
das heißt ein oder wenige Top-
Klubs mit extremen wirtschaftli-
chen Vorteilen dominieren auch 
sportlich die restlichen Klubs. 
Was heißt das konkret?
Wir sehen hier einen Schnell-
schuss und befürchten, dass 
sich durch diesen dritten Be-
werb ohne Begleitmaßnahmen 
dieses Ungleichgewicht auch 
auf kleinere Ligen ausweitet. Wir 
beraten derzeit intensiv über 
unseren Zugang und werden der 
UEFA demnächst ein eigenes FO
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Georg Pangl, General-
sekretär der European 
Leagues, will einen eigenen 
Vorschlag für einen dritten 
UEFA-Bewerb einbringen
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UEFA-Bewerb publik gemacht 
hat, wurden von der UEFA le-
diglich Beratungen bestätigt, die 
sich am Beginn befinden bezie-
hungsweise wurde von „reinen 
Gedankenspielen gesprochen, 
die davon geprägt sind, den 
kleineren Verbänden Respekt 
zu zeigen“, so ein UEFA-ExCo-
Mitglied.
Was sagen die Klubs zum neuen Be-
werb?
Augenscheinlich sind vor allem 
die „mittelgroßen“ Klubs be-
ziehungsweise jene, die in der 
erwähnten Arbeitsgruppe groß-
teils ihre eigenen Interessen ver-
treten haben sollen, zufrieden 
damit. Die „Europa League II“ 
ist so etwas wie ein Sicherheits-
netz für jene, die es nicht in die 
Europa League geschafft haben 
und so noch immer einen Milli-
onenregen erhalten. Die restli-
chen über 500 Klubs in Europa 
wurden bis jetzt noch nicht in-
formiert beziehungsweise kon-
taktiert, weil sie nicht in der ECA 
vertreten sind. Die Koordination 
mit diesen Klubs übernehmen 
künftig wir über die Ligen.
Was wäre ihre Wunschvorstellung für 
die europäischen Klubbewerbe? Wie 
sollten diese aussehen, wie sollte das 
Geld verteilt werden, wer sollte sich 
dafür qualifizieren?
Ich sehe hier ein sehr kurzfris-
tiges Denken der Klubs, denen 
man oft gar keinen Vorwurf ma-
chen kann. Klubvertreter den-
ken gezwungenermaßen von 
einem Transferfenster zum 
nächsten. Die Ligenverantwort-
lichen haben die Verantwortung 
langfristiger und nachhaltiger 
zu denken. Das vorgeschlagene 
Format könnte akzeptiert wer-
den. Es ist die Gelderverteilung, 
die in jedem Fall in Form von 
höheren Solidaritätszahlungen 
zugunsten der kleineren Klubs 
adaptiert werden muss, um die 
extrem wachsende Schere zwi-

„UEFA-Geld zerstört die Ligen“
schen den Top-Klubs und den 
restlichen Klubs einzudämmen. 
In den Ligen ist die Verteilung 
extrem fair und erfolgt mit einer 
minimalen „Spreizung“. So wer-
den etwa die Einnahmen in der 
Premier League vom Letztplat-
zierten bis zum Erstplatzierten 
im Verhältnis 1:1,6 aufgeteilt. 
Die Ligen werden aber durch 
teils unvorstellbare Summen, 
die von der UEFA über wenige 
Klubs injiziert werden, extrem 
und nachhaltig gestört.
US-Sportarten setzen auf Ausgegli-
chenheit als oberstes Gut. Kann man 
das in irgendeiner Form auf den euro-
päischen Fußball umlegen?
Die Regierungsbehörde UEFA 
hätte unter anderem die Auf-
gabe genau das zu tun. Es wird 
aber mit der UEFA Champions 
League-Reform aufgrund des 
Drucks der großen Klubs und 
durch die erwähnte Geldinjek-
tion genau das Gegenteil ver-
stärkt. In konkreten Zahlen be-
deutet das in den kommenden 
zwei Zyklen, also sechs Jahren, 
für die DFL mehr als 1,8 Milli-
arden Euro, die Premier League 
2,2 Milliarden Euro und für La 
Liga über 2,7 Milliarden Euro – 
für nur jeweils vier (!) Klubs, die 
in der Champions League ver-
treten sind.
Was müsste im internationalen 
Fußball noch verändert werden?
Wir als Ligen-Vereinigung sind 
derzeit mit der UEFA, FIFA und 
auch FIFPro an vielen Themen 
dran, etwa dem Transfersys-
tem, Trainingsentschädigung 

die Idee schließlich von der ECA und 
nicht von der UEFA…
Es gab seit Dezember des Vor-
jahres Beratungen in einer 
Arbeitsgruppe der UEFA, die 
ausschließlich aus Mitgliedern 
von involvierten Klubs der 
ECA besteht. Noch kurz bevor 
der ECA-Präsident den dritten 

für jene Klubs, die Talente aus-
bilden, Schutz von Minderjähri-
gen, Limitierung der Spielerver-
mittlergebühren oder der Kader. 
Wichtig ist uns, dass die Nach-
wuchsförderung honoriert wird. 
Ein anderes Beispiel: Können 
Sie mir einen anderen Grund 
außer den wirtschaftlichen nen-
nen, warum die großen Klubs 
jede Saison 100 und mehr Spie-
ler verleihen?

Zudem müssen reine Ge-
schäftsmodelle, mit denen In-
vestoren über ihre Klubs auf 
mehreren Kontinenten aus-
schließlich am wirtschaftlichen 
Erfolg orientiert sind, hinter-
fragt und die entsprechenden 
Eigentümerverhältnisse unter-
sagt werden.
Abschließend, wie sieht der Zeitplan 
aus, wann soll die „Europa League II“ 
als fertiges Produkt präsentiert und 
natürlich auch vermarktet werden? 
Und welche Möglichkeiten haben Sie 
als European Leagues, um Inhalte zu 
verändern?
Der UEFA-Plan sieht vor, noch 
in diesem Jahr das Format und 
die Zutrittsliste und im Frühjahr 
erst den Namen, die Vermark-
tungsstrategie und die Erlösver-
teilung zu präsentieren. Auch 
hier erachten wir es als sinnvoll, 
zuerst das gesamte Projekt aus-
führlich die diskutieren, zu be-
schließen und dann, gegebe-
nenfalls auch erst 2019, in den 
Markt zu gehen. Bis dahin arbei-
ten wir mit Hochdruck an unse-
rem Vorschlag, der nächste Wo-
che von den Ligen in unserer 
Hauptversammlung in Frank-
furt abgesegnet und im Novem-
ber der UEFA und den Klubs 
präsentiert werden soll. Im Sin-
ne des Fußballs wollen wir einen 
fairen und nachhaltigen Kom-
promiss finden.   

In Zusammenarbeit mit FOOT-
BALL BUSINESS INSIDE

„Wir wollen möglichst 
vielen Titelträgern den 

Eintritt in die UEFA-
Bewerbe ermöglichen“

Georg Pangl

„Die Geldverteilung 
muss in Form von 

Solidaritätszahlungen 
zugunsten der 

kleineren Klubs 
adaptiert werden“

Georg Pangl 

EUROPA LEAGUE II
Wann soll der dritte UEFA-Bewerb 
eingeführt werden?
ab der Saison 2021/22
Welche Teams sollen daran teilnehmen?
Es soll zum einen ein Bewerb für die 
kleineren Fußballnationen werden, damit 
mehr Klubs die Chance bekommen, 
international zu spielen, ohne die Europa 
League auf 64 Teams aufstocken zu müs-
sen, zum anderen könnten auch Klubs, 
die jetzt in den Playoffs scheitern dort ein 
Auffangbecken finden.
Wie sind Champions und Europa League 
davon betroffen?
Die Champions League bleibt beim 
bisherigen Format mit 32 Teams in der 
Gruppenphase, die Europa League würde 
von 48 auf 32 Teams reduziert und damit 
ihre Attraktivität gesteigert werden, der 
neue Bewerb soll ebenfalls eine Gruppen-
phase mit 32 Teams bekommen. 



Armin Veh 
führte den VfB 
Stuttgart 2007 
zum Meister-

titel. Ein Jahr später musste 
er den Hut nehmen. Seit-
dem ist die Betreuerbank der 
Schwaben ein wahres Durch-
haus – nicht weniger als 15 
Trainer haben die Stuttgarter 
in den letzten zehn Jahren 
verbraucht. Nach Meister-
trainer Veh (1.017 Amtsta-
ge) konnten sich nur noch 
Markus Babbel (378), Bruno 
Labbadia (998) und der letz-
te Aufstiegscoach Hannes 
Wolf (494) länger als ein Jahr 

halten. Jetzt musste Tayfun 
Korkut, der das Team in der 
letzten Saison aus der Ab-
stiegszone fast noch nach 
Europa geführt hätte, den 
Hut nehmen. Durchschnitt-
lich 1,71 Punkte – damit war 
er der zweiterfolgreichste 
VfB-Trainer der letzten zehn 
Jahre – reichten nicht. Ein 
Sieg aus den ersten sieben 
Runden war zu wenig. Die 
Rote Laterne leuchte-
te einfach zu hell. 
Auslöschen soll 
sie jetzt Markus 
Weinzierl. 

Der Ex-Schal-

ke-Coach wurde vergan-
gene Woche als Nachfol-
ger präsentiert. „Mit ihm 
haben wir einen absolut 
erfolgshungrigen Trainer 
verpflichtet, der die Bun-
desliga genau kennt und 
weiß, auf was es in unse-
rer Situation ankommt. Er 
wird unsere Mannschaft 
entscheidend weiterentwi-
ckeln“, ist Sportvorstand 

Michael Reschke 
überzeugt. Der 

43-Jährige selbst 
brennt darauf, 
nach über einem 
Jahr Zwangs-
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Live und 
hautnah

BREMER ERFOLGSLAUF. Der erste Trainerwechsel in der noch jungen 
Bundesliga-Saison ging in Stuttgart über die Bühne. Dort ist jetzt Ex-
Schalke-Coach Markus Weinzierl gefordert, die Trendwende zu schaffen.

Der Stuttgarter 
Trainer-Friedhof

11. Runde; 8.10.2018: Würzburg – Großaspach 0:0
Nachtragsspiel; 10.10.2018: Cottbus – Hallescher FC 1:2 (1:2)
Nachtragsspiel; 16.10.2018: Hallescher FC – Hansa Rostock
12. Runde; 19./20./21.10.2018: Jena – Aalen; Hallerscher FC – Un-
terhaching, Großaspach – Meppen, 1860 München – Braunschweig, 
Sportfreunde Lotte – Osnabrück, Kaiserslautern – Uerdingen, Fortuna 
Köln – Cottbus; Zwickau – Hansa Rostock, Preußen Münster – Würz-
burg, Karlsruhe – Wiesbaden 

VfL Osnabrück  11 6 4 1 14:5 22 4 1 1 2 3 0
KFC Uerdingen (A)  11 7 1 3 15:12 22 3 1 2 4 0 1
Preußen Münster  11 6 1 4 20:14 19 2 0 2 4 1 2
Karlsruher SC 11 5 4 2 13:8 19 2 2 1 3 2 1
Würzburger Kickers 11 5 3 3 18:12 18 3 2 1 2 1 2
SpVgg Unterhaching 11 4 6 1 18:12 18 2 3 1 2 3 0
Hallescher FC  10 5 1 4 12:10 16 3 1 1 2 0 3
Wehen Wiesbaden 11 5 1 5 18:18 16 3 1 2 2 0 3
Kaiserslautern (Ab)  11 3 5 3 16:16 14 2 3 1 1 2 2
Fortuna Köln  11 4 2 5 13:14 14 1 1 3 3 1 2
Hansa Rostock  10 4 2 4 13:18 14 3 1 2 1 1 2
1860 München (A) 11 3 4 4 18:13 13 2 1 2 1 3 2
FSV Zwickau 11 3 3 5 13:14 12 2 1 2 1 2 3
Energie Cottbus (A)  11 3 3 5 12:16 12 2 2 1 1 1 4
Sportfreunde Lotte 11 3 3 5 12:16 12 2 1 2 1 2 3
SV Meppen 11 3 3 5 14:19 12 3 1 2 0 2 3
Carl Zeiss Jena 11 3 3 5 12:19 12 2 2 1 1 1 4
Sonn.-Großaspach 11 1 8 2 7:8 11 0 5 0 1 3 2
VfR Aalen 11 3 2 6 14:18 11 2 0 4 1 2 2
Braunschweig (Ab) 11 1 5 5 13:23 8 1 3 2 0 2 3

 1.
 2.
 3.
 4.
 5.
 6.
 7.
 8.
 9.
10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.

DEUTSCHLAND 3 2-3 AUF, 3 AB
HEIM AUSWÄRTS

9. Runde; 8.10.2018: 1. FC Köln – MSV Duisburg 1:2 (1:1) Köln: 
Schaub spielte durch; Duisburg: Gartner verletzt 
10. Runde; 19./20./21./22.10.2018: SV Sandhausen – FC Ingolstadt, 
Dynamo Dresden – Erzgebirge Aue; Holstein Kiel – 1. FC Köln, Armi-
nia Bielefeld – Greuther Fürth, 1. FC Heidenheim – 1. FC Magdeburg; 
Hamburger SV – VFL Bochum, Jahn Regensburg – SV Darmstadt, SC 
Paderborn – Union Berlin; MSV Duisburg – FC St. Pauli 

1. FC Köln (Ab) 9 6 1 2 22:14 19 2 1 2 4 0 0
1. FC Union Berlin  9 4 5 0 14:7 17 3 2 0 1 3 0
Hamburger SV (Ab)   9 5 2 2 12:11 17 2 1 2 3 1 0
Greuther Fürth   9 4 4 1 13:8 16 2 3 0 2 1 1
FC St. Pauli  9 5 1 3 15:15 16 3 0 1 2 1 2
SC Paderborn (A)  9 4 3 2 19:15 15 2 2 0 2 1 2
VfL Bochum  9 4 2 3 16:10 14 3 0 2 1 2 1
Jahn Regensburg 9 4 2 3 16:13 14 2 1 1 2 1 2
Dynamo Dresden  9 4 1 4 12:10 13 2 0 3 2 1 1
1. FC Heidenheim  9 3 3 2 14:12 12 3 1 1 0 2 2
Holstein Kiel  9 4 3 2 14:14 12 2 2 0 1 1 3
Arminia Bielefeld 9 3 3 3 12:14 12 2 1 1 1 2 2
Erzgebirge Aue  9 3 1 5 10:13 10 2 1 1 1 0 4
SV Darmstadt 9 3 1 5 11:15 10 2 1 2 1 0 3
1. FC Magdeburg (A)  9 1 6 2 13:14 9 0 4 1 1 2 1
MSV Duisburg  9 1 2 6 9:18 5 0 0 4 1 2 2
SV Sandhausen 9 1 2 6 5:14 5 0 1 3 1 1 3
FC Ingolstadt 9 1 2 6 9:19 5 1 1 3 0 1 3

 1.
 2.
 3.
 4.
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 6.
 7.
 8.
 9.
10.
11.
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13.
14.
15.
16.
17.
18.

DEUTSCHLAND 2 2-3 AUF, 2-3 AB
HEIM AUSWÄRTS

8. Runde; 25./26.9.2018: Eintracht Frankfurt – Fortuna Düsseldorf; 
Bayer Leverkusen – Hannover 96, VfB Stuttgart – Borussia Dortmund, 
FC Augsburg – RB Leipzig, VfL Wolfsburg – Bayern München, 1. FC 
Nürnberg – TSG Hoffenheim, Schalke 04 – Werder Bremen; Hertha BSC 
– SC Freiburg, Mönchengladbach – FSV Mainz

Bor. Dortmund (CL) 7 5 2 0 23:8 17 4 0 0 1 2 0
RB Leipzig (E) 7 4 2 1 16:9 14 3 1 0 1 1 1
B. Mönchengladbach  7 4 2 1 15:9 14 3 0 0 1 2 1
Werder Bremen  7 4 2 1 13:8 14 2 2 0 2 0 1
Hertha BSC Berlin 7 4 2 1 12:7 14 3 0 0 1 2 1
Bayern München (M)  7 4 1 2 12:8 13 2 1 1 2 0 1
Eintracht Frankfurt (C) 7 3 1 3 12:11 10 1 1 1 2 0 2
1. FSV Mainz 05  7 2 3 2 4:4 9 2 2 0 0 1 2
VfL Wolfsburg 7 2 3 2 10:11 9 1 2 1 1 1 1
FC Augsburg  7 2 2 3 14:13 8 1 1 1 1 1 2 
SC Freiburg 7 2 2 3 9:13 8 1 2 1 1 0 2
1. FC Nürnberg (A) 7 2 2 3 7:16 8 2 1 0 0 1 3
TSG Hoffenheim (CL) 7 2 1 4 11:12 7 1 1 2 1 0 2
Bayer Leverkusen (E)  7 2 1 4 7:13 7 1 0 2 1 1 2
FC Schalke 04 (CL) 7 2 0 5 5:9 6 1 0 2 1 0 3
Hannover 96 7 1 2 4 8:14 5 1 1 1 0 1 3
Fortuna Düsseldorf (A) 7 1 2 4 5:11 5 1 0 3 0 2 1
VfB Stuttgart 7 1 2 4 6:13 5 1 1 1 0 1 3

 1.
 2.
 3.
 4.
 5.
 6.
 7.
 8.
 9.
10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.

DEUTSCHLAND 1 4 CL, 2 EL, 2-3 AB
HEIM AUSWÄRTS

Korkut-Nachfolger 
Markus Weinzierl soll den 

VfB Stuttgart aus dem 
Tabellenkeller führen

6 Tore: Paco Alcacer (Borussia Dortmund)
5 Tore: Ondrej Duda (Hertha BSC)
 Alassane Plea (Mönchengladbach)

BUNDESLIGA TORSCHÜTZEN
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pause, die Stuttgarter zurück 
in die Erfolgsspur zu führen: 
„Ich habe die Bundesliga in 
den vergangenen Monaten in-
tensiv beobachtet und bin vom 
Potenzial der Mannschaft und 
des Vereins überzeugt.“ Und 
einiges davon hat die Truppe 
vergangene Woche schon ab-
gerufen – bei einem 3:1-Test-
spielsieg gegen Zweitligist 
Sandhausen (wo mit Kenan 
Kocak ebenfalls der Trainer ge-
rade den Hut nehmen musste). 
Weinzierl, der auf die ange-
schlagenen Daniel Didavi, Ma-
rio Gomez und Andreas Beck 
verzichten musste, zeigte sich 
nach dem Probegalopp durch-
aus zufrieden. „Wir haben eini-
ge taktische Dinge ausprobiert 
und die Mannschaft hat das 
sehr gut umgesetzt. Ich habe 
eine Idee, die ich der Mann-
schaft beibringen will. Wir 
müssen den Spielern Selbstver-
trauen geben. Dazu werde ich 
an ein paar Stellschrauben dre-
hen. Ich hoffe, dass das schon 
gegen Dortmund funktioniert.“

Jubel um Herthas Ondrej Duda, 
der mit einem Doppelpack  für 

den ersten Sieg der Berliner bei 
Schalke 04 seit 14 Jahren sorgte

Vorbild Werder Bremen
Dass ein Trainerwechsel 

Früchte tragen kann, sieht man 
derzeit in Bremen. Als Florian 
Kohfeldt vergangene Saison in 
Runde elf zum Trainer von Wer-
der Bremen befördert wurde 
und Alexander Nouri ablöste, 
war der Klub siegloser Vorletz-
ter. Am Ende wurde der Klas-
senerhalt ganz souverän einge-
fahren. Und in Bremen war man 
überzeugt, mit dem 35-Jährigen 
eine neue Ära einleiten und 
wieder an erfolgreiche Zeiten 
anknüpfen zu können. Deshalb 
verlängerten die Grün-Weißen 
nun den Vertrag mit ihrem 
Trainer vorzeitig bis 2021 und 
setzten damit ein deutliches 
Zeichen für die Zukunft. „Flo-
rian hat mit seiner kommuni-
kativen, transparenten und kri-
tisch-konstruktiven Art großen 
Anteil am Entwicklungsprozess 
unserer Mannschaft. Er hat das 
Team mit klaren Vorstellungen 
und einer erkennbaren Philoso-
phie aus einer schwierigen Si-
tuation herausgeführt. Wir sind 

davon überzeugt, dass er mit 
seinem Trainerteam in Zukunft 
diesen positiven Weg fortführen 
wird“, sagte Werder-Geschäfts-
führer Frank Baumann bei der 
Vertragsunterzeichnung. 

Und wirklich – Werder avan-
cierte in der neuen Saison zur 
bislang großen Überraschung, 

liegt nach sieben Runden auf 
Platz vier. Seit 16 Spielen ist 
man zu Hause ungeschlagen –  
neuer Klubrekord. Klar, dass 
nicht nur die Fans längst wieder 
von Europa träumen. „Da wol-
len wir hin“, redet Frank Bau-
mann gar nicht lange um den 

heißen Brei herum: „Nur wenn 
du dir hohe Ziele setzt, kannst 
du gewisse Ziele auch errei-
chen.“ Und dass das klappen 
kann, davon sind auch die Spie-
ler überzeugt. „Es ist großartig, 
wenn man mit solch einer Visi-
on in eine Saison geht“, meint 
etwa Defensivmann Theodor 
Gebre Selassie, der vor allem 
von seinem Trainer schwärmt: 
„Er ist wahrscheinlich der beste 
Trainer, den ich in meiner Kar-
riere je hatte. Wir spielen Fuß-
ball, der mir, der uns liegt.“ Eine 
Ansage, die Ex-ÖFB-Teamspie-
ler Martin Harnik – er sollte 
nach seiner Muskelverletzung 
am Wochenende wieder ein-
satzbereit sein – nur unter-
schreiben kann: „Es passt ein-
fach bei uns – wir haben unser 
Ziel weiter fest im Visier.“ Wobei 
der 31-Jährige aber doch vor-
sichtigt bleibt: „Der vierte Platz 
ist eine schöne Momentaufnah-
me, aber die Wochen, in denen 
man wirklich sieht, wie weit 
und wie gut wir sind, kommen 
erst noch.“   

„Ich habe eine Idee, 
die ich der Mannschaft 

beibringen will –
dazu werde ich an ein 
paar Stellschrauben

drehen“
Neo-Stuttgart-Trainer 

Markus Weinzierl
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Es ist ein seltsames 
Ringelspiel, das 
Präsident Enrico 
Preziosi beim FC 

Genoa veranstaltet. Obwohl 
sein Klub mit einem Spiel 
weniger Platz 12 in der Ta-
belle einnimmt und damit so 
gut unterwegs ist wie schon 
lange nicht, feuerte er Trai-
ner Davide Ballardini. Und 
das bereits zum dritten Mal! 

„Er ist einfach ein furcht-
barer Trainer“, so Preziosi, 
„dass er auf 14 Stationen 
13 Mal gefeuert wurde, sagt 
doch alles. Ich gebe ja zu, 
dass er uns in der vergange-
nen Saison den Klassener-
halt gesichert hat. Aber er 
ist und bleibt ein Feuer-
wehrmann für schwierige 
Phasen. Aber ein Team eine 
ganze Saison lang führen, 
kann er nicht.“ 

Als Feuerwehrmann hatte 
sich der 54-jährige Ballardi-
ni in Genua noch jedesmal 
bewährt: 2010 übernahm er 

den FC zum ersten Mal und 
führte ihn aus der Abstiegs-
zone auf Rang 10. 2013 rette-
te er den Klub noch einmal – 
diesmal haarscharf – vor dem 
Abstieg. Im November 2017 
holte Preziosi ihn zum drit-
ten Mal – und wieder führte 
Ballardini Genoa aus der Ab-
stiegszone auf Platz 12.

„Es interessiert mich 
nicht, wieviele Punkte wir 
haben. Es müssten viel 
mehr sein. Wir haben mit 
Krzysztof Piatek den Top-
Torjäger der Serie A, also ist 
der zwölfte Platz wohl das 
Minimum“, rechnet Prezi-

osi vor: „Ballardini ist ein 
wunderbarer Mensch, aber 
er weiß nicht, wie man eine 
Mannschaft aufstellt.“

Das soll jetzt Ivan Juric 
besser wissen. Das ist jener 
Trainer, den Ballardini im 
Vorjahr abgelöst hat – und 
der von Preziosi auch be-
reits zwei Mal gefeuert wur-
de. „Juric ist ein positiver 
Trainer. Es war ein Fehler, 
Ballardini im Sommer im 
Amt bestätigt zu haben.“ 
Wenn‘s mit Juric wieder 
schief geht, wird sich Prezio-
si aber einen anderen Feuer-
wehrmann suchen müssen. 
Ballardini hat endgültig die 
Schnauze voll…

Nachvollziehbarer ist der 
Trainerwechsel beim nicht 
einmal noch in den postiven 
Punkten angekommenen 
Schlusslicht Chievo, wo 
„Vorjahrsretter“ Lorenzo 
D’Anna dem 70-jährigen Ex-
Teamchef Gino Ventura 
Platz machen musste.   
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Genoas Ringelspiel
VORGÄNGER JURIC beerbt Ballardini

VENTURA BEI CHIEVO. Dankbarkeit ist beim FC Genoa keine Kategorie. 
Obwohl der Klub so gut wie schon lange nicht in die Saison gestartet ist, 
musste der „ewige Retter“ Ballardini seinem Vorgänger Platz machen.

Als Retter war 
Davide Ballardini 
Genoa-Präsident 

Enrico Preziosi (l.) 
jedesmal 

gut genug…

9. Runde; 20./21./22.10.2018: AS Roma – SPAL Ferrara, Juventus 
– CFC Genoa, Udinese Calcio – SSC Napoli; Frosinone Calcio – FC 
Empoli, FC Bologna – FC Torino, Chievo Verona – Atalanta Bergamo, 
Parma Calcio – Lazio Rom, ACF Fiorentina – Cagliari Calcio, Inter 
Mailand – AC Milan; Sampdoria Genua – Sassuolo Calcio

 Juventus Turin (M,C) 8 8 0 0 18:5 24 4 0 0 4 0 0
SSC Napoli (CL) 8 6 0 2 15:10 18 4 0 0 2 0 2
Inter Mailand (CL)  8 5 1 2 12:6 16 2 1 1 3 0 1
Lazio Rom (E) 8 5 0 3 11:9 15 3 0 1 2 0 2
Sampdoria Genua  8 4 2 2 12:4 14 2 1 1 2 1 1
AS Roma (CL)  8 4 2 2 16:10 14 2 2 0 2 0 2
ACF Fiorentina   8 4 1 3 14:6 13 4 0 0 0 1 3
Sassuolo Calcio  8 4 1 3 15:14 13 3 0 1 1 1 2
Parma Calcio (A) 8 4 1 3 10:9 13 2 1 1 2 0 2
AC Milan (E)  7 3 3 1 15:10 12 2 1 0 1 2 1
FC Torino  8 3 3 2 10:9 12 2 0 2 1 3 0
CFC Genoa  7 4 0 3 12:14 12 3 0 1 1 0 2
Cagliari Calcio 8 2 3 3 6:9 9 1 3 0 1 0 3
SPAL Ferrara 8 3 0 5 6:10 9 2 0 2 1 0 3
Udinese Calcio  8 2 2 4 8:10 8 1 1 2 1 1 2
FC Bologna 8 2 1 5 4:10 7 2 0 2 0 1 3
Atalanta B. (E)  8 1 3 4 9:11 6 1 1 2 0 2 2
FC Empoli (A) 8 1 2 5 5:10 5 1 1 2 0 1 3
Frosinone Calcio (A) 8 0 1 7 3:21 1 0 1 3 0 0 4
Chievo Verona (-3) 8 0 2 6 6:19 -1 0 1 3 0 1 3
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ITALIEN SERIE A 4 CL, 3 +1 EL, 3 AB
HEIM AUSWÄRTS

7. Runde; 19./20./21./22.10.2018: Spezia Calcio  – Delfino Pescara; AS 
Cittadella – Brescia Calcio, Ascoli Calcio – Carpi, Cosenza Calcio – US 
Foggia, FC Crotone – Padova Calcio; US Salernitana – AC Perugia, FC 
Venezia – Hellas Verona, US Lecce – US Palermo; Benevento Calcio 
– AS Livorno 

Delfino Pescara 7 4 3 0 11:7 15 4 0 0 0 3 0
Hellas Verona (Ab) 7 4 1 2 12:7 13 2 1 1 2 0 1
US Lecce (A) 7 3 3 1 13:8 12 1 2 0 2 1 1
Spezia Calcio  7 4 0 3 10:9 12 3 0 0 1 0 3
US Palermo  6 3 2 1 10:6 11 2 1 0 1 1 1
US Cremonese 7 2 5 0 8:4 11 2 2 0 0 3 0
AS Cittadella 6 3 1 2 7:3 10 2 0 1 1 1 1
Brescia Calcio 7 2 4 1 13:10 10 2 2 0 0 2 1
Benevento (Ab)  6 3 1 2 13:10 10 1 1 1 2 0 1
US Salernitana 7 2 4 1 7:7 10 2 2 0 0 2 1
AC Perugia 6 2 2 2 6:7 8 2 0 1 0 2 1
FC Crotone (Ab) 7 2 1 4 9:11 7 1 1 1 1 0 3
Ascoli Calcio 6 1 3 2 5:7 6 1 2 0 0 1 2
Padova Calcio (A) 7 1 3 3 7:13 6 1 2 0 0 1 3
Carpi FC 7 1 2 4 7:13 5 0 2 1 1 0 3
US Foggia (-8) 7 4 0 3 14:13 4 3 0 1 1 0 2 
FC Venezia 6 1 1 4 5:9 4 1 1 1 0 0 3
Cosenza Calcio (A) 7 0 4 3 4:11 4 0 2 1 0 2 2
AS Livorno (A) 6 0 2 4 4:11 2 0 0 3 0 2 1
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ITALIEN SERIE B 2+1 AUF, AB 3+1
HEIM AUSWÄRTS

9 Tore: Krzysztof Piatek (FC Genoa)
6 Tore: Lorenzo Insigne (SSC Napoli)
5 Tore: Gregoire Defrel (Sampdoria Genua)
 Ciro Immobile (Lazio Rom)
4 Tore: Mario Mandzukic (Juventus Turin)
 Cristiano Ronaldo (Juventus Turin)
 Gonzalo Higuain (AC Milan)
 Rodrigo de Paul (Udinese Calcio)
3 Tore: Marco Benassi (ACF Fiorentina)
 Kevin Prince Boateng (Sassuolo Calcio)
 Giacomo Bonaventura (AC Milan)
 Franceco Caputo (FC Empoli)

SERIE A TORSCHÜTZEN

Pistolero Piatek
Genoa-Stürmer Krzysztof Piatek 
hat bisher in allen seinen sie-
ben Serie-A-Spielen getroffen. 
Das war zuletzt Gabriel Batis-
tuta in der Saison 1994/95 für 
Fiorentina geglückt. Der Lauf des Argenti-
niers hielt damals sogar elf Runden lang. Die 
20 Jahre alte Marke von Oliver Bierhoff (er 
traf in den ersten sieben Spielen für Udine-
se), hat der Pole Piatek, den sie den Pistolero, 
schon eingestellt.

KICK & RASCH

„Ballardini ist
ein furchtbarer 

Trainer – dass er auf 
14 Stationen 13 Mal 

gefeuert wurde,
sagt doch alles“  
Genoa-Präsident 
Enrico Preziosi



Es waren nur ein 
paar Stunden, die 
Deportivo Alavés 
nach dem 1:0-Sieg 

gegen Real Madrid die Tabel-
le anführte, aber sie reichten, 
um nach 17 Jahren wieder 
einmal Schlagzeilen in ganz 
Spanien zu schreiben. 

2001 war das herausra-
gendste Jahr des Klubs aus 
der 250.000 Einwohner zäh-

lenden Stadt Vitoria-Gasteiz 
im Baskenland. Damals 
drang das Team um Jordi 
Cruyff, Dan Eggen und Cos-
min Contra ins Finale des 
UEFA-Cups vor, um erst in 
der Verlängerung gegen Li-
verpool mit 4:5 (!) den Kür-
zeren zu ziehen. Im gleichen 
Jahr führten sie für zwei Wo-
chen die Tabelle der Prime-

ra Division an. Zum ersten 
Mal seit 1930. Damit waren 
die glorreichen Zeiten aber 
auch schon wieder vorbei. 
2003 folgte der Abstieg und 
nach einer kurzen Rückkehr 
(2005/06) sogar der Fall in 
die 3. Liga. 

Erst seit 2016 ist Alavés 
wieder erstklassig. Dass sich 
die Fans längst mit dem Mit-
telmaß abgefunden haben, 

dokumentiert ein Transpa-
rent, das bei jedem Heim-
spiel die Ränge schmückt: 
„Es sind nicht die Trophäen, 
die einen Klub groß machen, 
sondern seine Menschen.“

Und von Trophäen träumt 
Trainer Abelardo (als Spie-
ler zweifacher Meister mit 
Barcelona) auch nach dem 
ersten Sieg gegen Real seit 

1931 und dem (dritten) kur-
zen Sprung an die Tabel-
lenspitze nicht. „Vergesst 
die Champions League und 
die Europa League – unsere 
Liga ist die Überlebens-Liga“, 
bläut er Spielern und Fans 
ein. Obwohl El Glorioso  mit 
14 Punkten schon um elf 
mehr auf dem Konto haben 
als zum gleichen Zeitpunkt 
der Vorsaison. Ja, in den 33 
Spielen seit Abelardo am 
Ruder ist, haben nur Real, 
Barcelona and Atlético mehr 
Punkte gesammelt. Der be-
sten Saison seit 2001/02, als 
Alavés am Ende Platz 7 be-
legte, steht also nichts mehr 
im Wege.

Allerdings: Dass sich das 
Blatt schnell wenden kann, 
musste auch Leo Franco er-
kennen. Der Huesca-Coach 
wurde am ersten Spieltag 
nach einem 2:1 in Eibar ge-
feiert. Sieben Runden später 
gefeuert – und durch Fran-
cisco Rodriguez ersetzt.   

LEO FRANCO GEFEUERT. Seinem Nickname „El Glorioso“ konnte De-
portivo Alavés bisher noch nicht viel Ehre machen. Doch nach dem Sieg 
gegen Real Madrid hoffen die Basken auf die beste Saison seit 2001. 

ABELARDO führt Alavés in ungeahnte Höhen

Glorioses Alavés

„Vergesst die Champions und die Europa 
League – unsere Liga ist die Überlebens-
liga“ Alavés-Trainer Abelardo

8. Runde; 8.10.2018: Majadahonda – Gijón 2:1 (1:0), Saragossa – 
Osasuna 1:1 (1:0)
9. Runde; 12./13./14.10.2018: FC Málaga – Albacete Balompié 2:1 
(0:0), Extremadura UD – FC Cádiz 2:1 (0:1), Deportivo La Coruña – FC 
Elche 4:0 (1:0); CA Osasuna – FC Córdoba 3:1 (1:0), Sporting Gijon – 
CF Reus Deportiu 1:1 (0:0), UD Almería – UD Las Palmas 3:0 (1:0), 
CD Numancia – Real Saragossa 1:0 (0:0); CD Teneriffa – CD Lugo 
0:0, Rayo Majadahonda – Real Oviedo 1:0 (0:0), Granada CF – RCD 
Mallorca 1:0 (1:0); Gimnastic Tarragona – AD Alcorcon bei 0:3 wegen 
Flutlichtausfall zur Pause abgebrochen 
10. Runde; 19./20./21.10.2018: Elche – Málaga; Real Oviedo –  Osa-
suna, Alcorcon – Granada, Las Palmas – Numancia, Córdoba – De-
portivo La Coruña; RCD Mallorca – Extremadura, Lugo – Gimnastic 
Tarragona, Albacete Balompié – Almería, Reus Deportiu – Rayo Maja-
dahonda, Real Saragossa – Teneriffa, FC Cádiz – Sporting Gijon 

FC Málaga (Ab)  9 7 1 1 12:4 22 5 0 0 2 1 1
Granada CF  9 6 2 1 17:7 20 4 1 0 2 1 1
Dep. La Coruña (Ab) 9 5 3 1 15:7 18 3 1 0 2 2 1
UD Las Palmas (Ab) 9 4 3 2 11:7 15 3 2 0 1 1 2
AD Alcorcón 8 4 3 1 7:2 15 3 1 0 1 2 1
RCD Mallorca (A) 9 4 2 3 10:8 14 3 0 1 1 2 2
Albacete Balompié  9 3 4 2 14:10 13 1 3 0 2 1 2
UD Almería  9 4 1 4 11:8 13 3 1 1 1 0 3
CD Numancia  9 3 4 2 10:10 13 3 1 1 0 3 1
Sporting Gijón 9 3 3 3 9:7 12 3 2 0 0 1 3
CA Osasuna 9 3 3 3 9:8 12 3 2 0 0 1 3
Real Oviedo 9 3 3 3 10:12 12 1 2 1 2 1 2 
Rayo Majadahonda (A) 9 4 0 5 7:12 12 3 0 2 1 0 3
Real Saragossa  9 2 4 3 11:10 10 1 2 1 1 2 2
CD Lugo  9 2 3 4 9:11 9 1 1 2 1 2 2
CF Reus Deportiu 9 2 3 4 7:10 9 0 2 2 2 1 2
Extremadura UD (A) 9 2 2 5 11:14 8 1 1 3 1 1 2
CD Teneriffa  9 1 5 3 7:11 8 1 3 1 0 2 2
FC Elche (A) 9 1 5 3 7:13 8 1 2 1 0 3 2
FC Cádiz 9 1 4 4 6:10 7 1 2 1 0 2 3
Gimnastic Tarragona 8 1 3 4 5:13 6 1 0 2 0 3 2
FC Córdoba  9 1 3 5 11:22 6 1 3 1 0 0 4
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SPANIEN 2 2+1 AUF-, 4 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS

Torschütze Manu sorgte für den ersten Sieg von 
Alavés gegen Real Madrid seit 1931
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9. Runde; 19./20./21./22.10.2018: Celta Vigo – Deportivo Alavés; Real 
Madrid – UD Levante, CF Valencia – CD Leganés, CF Villarreal – Atléti-
co Madrid, FC Barcelona – FC Sevilla; Rayo Vallecano – FC Getafe, SD 
Eibar – Athletic Bilbao, SD Huesca – Espanyol Barcelona, Real Betis 
Sevilla – Real Valladolid, Real Sociedad – FC Girona

FC Sevilla (E)  8 5 1 2 18:8 16 2 1 1 3 0 1
FC Barcelona (M,C) 8 4 3 1 19:9 15 2 2 0 2 1 1
Atlético Madrid (CL)  8 4 3 1 9:4 15 3 1 0 1 2 1
Real Madrid (CL) 8 4 2 2 12:7 14 3 1 0 1 1 2
Espanyol Barcelona 8 4 2 2 11:7 14 4 0 0 0 2 2
Deportivo Alavés  8 4 2 2 11:8 14 2 2 0 2 0 2
Real Valladolid (A) 8 3 3 2 7:5 12 2 0 2 1 3 0
Real Betis Sevilla (E) 8 3 3 2 5:6 12 2 1 1 1 2 1
Real Sociedad 8 3 2 3 12:11 11 0 1 2 3 1 1
Celta de Vigo  8 2 4 2 13:12 10 1 3 0 1 1 2
UD Levante 8 3 1 4 12:14 10 1 1 2 2 0 2
SD Eibar  8 3 1 4 9:12 10 2 0 2 1 1 2
FC Getafe 8 2 3 3 6:7 9 1 1 2 1 2 1
CF Valencia (CL) 8 1 6 1 6:7 9 0 4 0 1 2 1
FC Girona  8 2 3 3 10:13 9 1 1 3 1 2 0
CF Villarreal (E) 8 2 2 4 6:7 8 0 1 3 2 1 1
Athletic Bilbao 7 1 4 2 9:13 7 1 2 2 0 2 0
CD Leganés 8 2 1 5 7:12 7 2 1 1 0 0 4
Rayo Vallecano  (A) 7 1 2 4 7:15 5 0 1 2 1 1 2
SD Huesca (A) 8 1 2 5 7:17 5 0 1 2 1 1 3
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SPANIEN 1 4 CL, 3 EL, 3 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS

8 Tore: Cristhian Stuani (FC Girona)
7 Tore: André Silva (FC Sevilla)
6 Tore: Lionel Messi (FC Barcelona)
5 Tore: Iago Aspas (Celta de Vigo)
 Wissam Ben Yedder (FC Sevilla)

PRIMERA DIVISION TORSCHÜTZEN

Glorieta Manuel Pellegrini
Eine Statue vor dem Stadion 
bekommt bald einmal ein Fuss-
baller oder Trainer. Die Stadt 
Malaga ehrte den nunmehrigen 
West-Ham-Trainer Manuel Pel-
legrini (Bild) jetzt aber mit einem Kreisverkehr! 
Der Chilene war nur drei Jahre Trainer des FC 
Malaga, führte den Klub in dieser Zeit (2012/13) 
aber ins Viertelfinale der Champions League.

KICK & RASCH
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13. Runde; 12./13.10./6.11.2018: Tranmere Rovers – Macclesfield 
Town 1:0 (0:0); Northampton Town – Forest Green Rovers 2:1 (0:1), 
Cambridge United – Milton Keynes Dons 0:1 (0:1), Carlisle United – 
Morecambe 0:2 (0:2), Colchester United – Crawley Town 3:1 (1:1), 
Crewe Alexandra – Bury FC 1:1 (1:0), Exeter City – Swindon Town 2:0 
(1:0), Newport County – Stevenage 2:1 (1:1), Port Vale – Lincoln City 
2:6 (0:3), Cheltenham Town – Yeovil Town abgesagt; Mansfield Town 
– Grimsby Town, Notts County – Oldham Athletic am 6.11.

13. Runde; 20.10.2018: Bury FC – Notts County, Crawley Town – 
Newport County, Forest Green Rovers – Cheltenham Town, Grimsby 
Town – Exeter City, Lincoln City – Cambridge United, Macclesfield 
Town – Carlisle United, Milton Keynes Dons – Northampton Town, 
Morecambe FC – Colchester United, Oldham Athletic – Port Vale, Ste-
venage – Crewe Alexandra, Swindon Town – Mansfield Town, Yeovil 
Town – Tranmere Rovers

Lincoln City  13 10 1 2 27:10 31 5 0 1 5 1 1
Exeter City  13 8 3 2 24:12 27 5 1 1 3 2 1
Newport County 13 8 3 2 20:20 27 5 1 1 3 2 1
MK Dons (Ab) 13 6 6 1 16:8 24 3 3 0 3 3 1
Tranmere Rovers (A)  13 6 5 2 17:12 23 4 2 1 2 3 1
Colchester United  13 6 4 3 28:15 22 5 0 2 1 4 1
Stevenage FC   13 6 3 4 16:13 21 4 1 1 2 2 3
Forest Green R. 13 4 8 1 19:12 20 1 5 0 3 3 1
FC Bury (A) 13 5 4 4 19:15 19 3 2 1 2 2 3
Crawley Town 13 6 1 6 18:18 19 4 1 1 2 0 5
Carlisle United  13 6 1 6 13:15 19 1 1 4 5 0 2
Oldham Athletic (Ab) 12 4 5 3 16:12 17 2 1 3 2 4 0
Swindon Town  13 4 5 4 17:18 17 2 3 1 2 2 3
Mansfield Town  11 3 7 1 16:9 16 3 2 1 0 5 0
Yeovil Town 12 4 4 4 20:15 16 1 4 1 3 0 3
Port Vale 13 4 2 7 13:19 14 3 1 3 1 1 4
Morecambe FC 13 4 1 8 14:25 13 2 0 4 2 1 4
Crewe Alexandra 12 3 3 6 12:13 12 3 2 1 0 1 5
Northampton T. (Ab) 13 2 6 5 12:19 12 1 4 2 1 2 3
Notts County   12 3 3 6 16:26 12 2 2 2 1 1 4
Grimsby Town  12 3 2 7 9:18 11 1 1 4 2 1 3
Cheltenham Town  12 2 3 7 9:18 9 0 2 4 2 1 3
Cambridge United  13 2 2 9 11:26 8 1 1 5 1 1 4
Macclesfield Town (A) 13 0 4 9 11:24 4 0 3 3 0 1 6
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LEAGUE 2 3+1 AUF-, 2 ABSTEIGER
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13. Runde; 13.10./6.11.2018: Barnsley FC – Luton Town 3:2 (2:1), 
Wimbledon AFC – Portsmouth FC 1:2 (0:2), Accrington Stanley – Brad-
ford City 3:1 (1:0), Burton Albion – Bristol Rovers 1:0 (0:0), Coventry 
City – Wycombe Wanderers 1:0 (0:0), Fleetwood Town – Shrewsbury 
Town 2:1 (2:0), Gillingham FC – Southend United 0:2 (0:0), Oxford 
United – Plymouth Argyle 2:0 (1:0), Rochdale FC – Doncaster Rovers 
2:3 (0:1), Scunthorpe United – Peterborough United 0:2 (0:0), Sun-
derland – FC Blackpool abgesagt; Walsall FC – Charlton Athletic am 
6.11.

14. Runde; 20.10.2018: Blackpool FC – Wimbledon AFC, Bradford City 
– Rochdale FC, Bristol Rovers – Oxford United, Charlton Athletic – 
Barnsley FC, Doncaster Rovers – Gillingham FC, Luton Town – Walsall 
FC, Peterborough United – Accrington Stanley, Plymouth Argyle – Bur-
ton Albion, Portsmouth FC – Fleetwood Town, Shrewsbury Town – AFC 
Sunderland, Southend United – Coventry City, Wycombe Wanderers 
– Scunthorpe United

Portsmouth FC 13 9 3 1 23:11 30 3 2 1 6 1 0
Peterborough United 13 8 3 2 30:19 27 2 2 2 6 1 0
Barnsley FC (Ab) 12 7 4 1 26:9 25 3 3 0 4 1 1
Doncaster Rovers 13 7 3 3 21:16 24 3 2 1 4 1 2
AFC Sunderland (Ab)  12 6 5 1 24:13 23 3 3 0 3 2 1
Accrington Stanley (A) 13 6 5 2 17:13 23 3 3 1 3 2 1
Walsall FC  12 6 4 2 15:12 22 2 2 2 4 2 0
Fleetwood Town 13 5 5 3 21:12 20 2 3 2 3 2 1
Southend United  13 6 2 5 17:16 20 2 1 3 3 2 2
Luton Town (A) 13 5 4 4 19:18 19 4 2 0 1 2 4
Charlton Athletic  12 5 3 4 19:18 18 3 1 2 2 2 2
Coventry City (A)  13 5 3 5 11:13 18 3 1 3 2 2 2
Scunthorpe United   13 4 5 4 20:26 17 2 3 2 2 2 2
FC Blackpool 11 3 7 1 12:9 16 2 2 1 1 4 0
Burton Albion (Ab)  12 4 2 6 13:15 14 4 1 2 0 1 4
Rochdale FC 13 3 4 6 19:28 13 1 1 5 2 3 1
Shrewsbury Town 13 2 6 5 11:13 12 2 3 1 0 3 4
Wycombe W. (A) 13 2 6 5 14:19 12 1 3 2 1 3 3
Gillingham FC 12 3 2 7 15:22 11 1 1 4 2 1 3
Wimbledon AFC 13 3 2 8 10:18 11 1 1 5 2 1 3
Bristol Rovers 13 2 4 7 9:13 10 1 1 4 1 3 3
Bradford City 13 3 1 9 10:20 10 1 1 4 2 0 5
Oxford United  13 2 3 8 13:23 9 2 0 5 0 3 3
Plymouth Argyle 13 1 4 8 9:22 7 1 2 3 0 2 5

LEAGUE 1 2+1 AUF-, 4 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS
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16. Runde; 13.10./6.11.2018: AFC Fylde – Maidstone United 2:0 
(0:0), Boreham Wood – Maidenhead United 3:1 (1:0), Bromley FC – 
Barrow AFC 2:1 (1:0), Dagenham & Redbridge – Wrexham AFC 1:2 
(1:1), Eastleigh FC – Aldershot Town 1:2 (1:2), Harrogate – Dover 2:2 
(1:0), Havant & Waterlooville – Gateshead FC 0:1 (0:0), Leyton Ori-
ent – Hartlepool United 0:0, Salford City – Braintree Town 2:2 (1:1), 
Solihull Moors – Ebbsfleet United 2:1 (1:0), FC Halifax Town – Ches-
terfield 1:1 (0:0); Sutton United – Barnet FC am 6.11.

17. Runde; 27.10.2018: Barrow AFC – FC Barnet, Boreham Wood – 
Bromley FC, Braintree Town – Dover Athletic, Chesterfield FC – Wrex-
ham AFC, Dagenham & Redbridge – Harrogate Town, FC Halifax Town 
– Eastleigh FC, Gateshead FC – Aldershot Town, Hartlepool United 
– Sutton United, Leyton Orient – Havant & Waterlooville, Maidenhead 
United – AFC Fylde, Maidstone United – Solihull Moors, Salford City 
– Ebbsfleet United

Salford City (A) 16 10 4 2 32:14 34 6 2 0 4 2 2
Wrexham AFC  16 10 4 2 22:9 34 5 3 0 5 1 2
Leyton Orient 16 9 6 1 29:10 33 4 3 1 5 3 0
Harrogate Town (A) 16 9 6 1 32:17 33 4 3 1 5 3 0
Solihull Moors 16 10 1 5 23:17 31 6 1 1 4 0 4
AFC Fylde 16 7 8 1 22:7 29 6 1 1 1 7 0
Gateshead FC  16 9 2 5 21:13 29 4 1 3 5 1 2
Hartlepool United   16 7 7 2 18:14 28 3 4 1 4 3 1
Sutton United 15 7 5 3 20:17 26 3 3 1 4 2 2
Eastleigh FC 16 7 2 7 14:19 23 3 1 4 4 1 3
Boreham Wood  16 6 4 6 19:20 22 4 3 1 2 1 5
FC Barnet (Ab) 15 6 4 5 15:17 22 3 3 2 3 1 3
Barrow AFC  16 6 3 7 20:19 21 5 0 3 1 3 4
Halifax Town  16 5 6 5 18:18 21 4 3 1 1 3 4
Bromley FC  16 5 5 6 22:25 20 3 3 2 2 2 4
Aldershot Town  16 6 4 8 17:23 20 5 1 2 1 1 6
Ebbsfleet United  16 5 3 8 18:21 18 1 1 6 4 2 2
Maidenhead U. (A) 16 5 2 9 20:26 17 3 1 4 2 1 5
Chesterfield FC (Ab)  16 3 5 8 13:19 14 2 2 4 1 3 4
Maidstone United  16 4 2 10 11:21 14 1 2 5 3 0 5
Havant & W. (A) 16 2 5 9 18:30 11 1 3 4 1 2 5
Dagenham & R.  16 2 3 11 12:24 9 1 3 4 1 0 7
Dover Athletic  16 1 5 10 15:34 8 1 1 6 0 4 4
Braintree Town (A) 16 1 4 11 11:28 7 0 1 7 1 3 4

NATIONAL L. 1+1 AUF-, 4 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS
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10 Tore: Neil Maupay (Brentford FC)
  8 Tore: Dwight Gayle (Westbromwich Albion)
  7 Tore: Jay Rodríguez (Westbromwich Albion)
 Billy Sharp (Brentford FC) 
  6 Tore: Bradley Dack (Blackburn Rovers)
 Lukas Jutkiewicz (Birmingham City)

CHAMPIONSHIP TORSCHÜTZEN

Manchester City (M) 8 6 2 0 21:3 20 4 0 0 2 2 0
Chelsea FC (C) 8 6 2 0 18:5 20 3 1 0 3 1 0
Liverpool FC (CL) 8 6 2 0 15:3 20 3 1 0 3 1 0
Tottenham H. (CL)  8 6 0 2 15:7 18 2 0 1 4 0 1
Arsenal FC (E) 8 6 0 2 19:12 18 3 0 1 3 0 1
Bournemouth AFC 8 5 1 2 16:12 16 3 1 0 2 0 2
Wolverhampton W. (A) 8 4 3 1 9:6 15 2 2 0 2 1 1
Manchester U. (CL)  8 4 1 3 13:14 13 2 1 1 2 0 2
Watford FC  8 4 1 3 11:12 13 3 0 2 1 1 1
Leicester City  8 4 0 4 14:12 12 2 0 2 2 0 2
Everton FC  8 3 3 2 13:12 12 2 1 1 1 2 1
Burnley FC (E)  8 2 2 4 10:12 8 1 1 2 1 1 2
Brighton & Hove A. 8 2 2 4 9:13 8 2 1 1 0 1 3
Crystal Palace 8 2 1 5 5:9 7 0 1 3 2 0 2
West Ham United  8 2 1 5 8:13 7 1 1 2 1 0 3
Southampton FC  8 1 2 5 6:14 5 0 2 2 1 0 3
Fulham FC (A) 8 1 2 5 9:21 5 1 1 2 0 1 3
Huddersfield Town 8 0 3 5 4:17 3 0 1 3 0 2 2
Newcastle United 8 0 2 6 6:13 2 0 0 4 0 2 2
Cardiff City (A) 8 0 2 6 4:17 2 0 1 3 0 1 3
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PREMIER LEAGUE 4 CL, 2 EL, 3 AB
HEIM AUSWÄRTS

9 Tore: Josh Maja (Sunderland AFC)
8 Tore: John Marquis (Doncaster Rovers)
7 Tore: Matt Godden (Peterborough United)
 Kieffer Moore (Barnsley FC)
6 Tore: Ronan Cummings (FC Portsmouth)
 Jason Cummings (Peterborough United)
 Ian Henderson (AFC Rochdale)
 Tom Hopper (Southend United)
 Jamal Lowe (Portsmouth FC)
 Lyle Taylor (Charlton Athletic)
 Ched Evans (Fleetwood Town)
 

LEAGUE ONE TORSCHÜTZEN
8 Tore: James Norwood (Tranmere Rovers)
 Jayden Stockley (Exeter City)
7 Tore: Ollie Palmer (Crawley Town)
6 Tore: Luke Norris (Colchester United)
 Sam Surridge (Oldham Athletic)
5 Tore: Michael Doughty (Swindon Town)

LEAGUE TWO TORSCHÜTZEN

9. Runde; 20./21./22.10.2018: Chelsea FC – Manchester United, AFC 
Bournemouth – Southampton FC, Cardiff City – Fulham FC, Manche-
ster City – Burnley FC, Newcastle United – Brighton & Hove Albion, 
West Ham United – Tottenham Hotspur, Wolverhampton Wanderers 
– Watford FC, Huddersfield Town – Liverpool FC; Everton FC – Crystal 
Palace; Arsenal FC – Leicester City 

7 Tore:  Eden Hazard (Chelsea FC)
5 Tore:  Sergio Aguero (Manchester City)
 Harry Kane (Tottenham Hotspur)
 Aleksandar Mitrovic (Fulham FC)
 Glenn Murray (Brighton & Hove Albion)
4 Tore:  Marko Arnautovic (West Ham)
 Pierre-Emerick Aubameyang (Arsenal FC)
 Joshua King (AFC Bournmouth)
 Alexandre Lacazette (Arsenal FC)
 Romelu Lukaku (Manchester United) 
 Sadio Mané (FC Liverpool)
 Richarlison (FC Everton)
 Gylfi Sigurdsson (FC Everton)
 Raheem Sterling (Manchester City)

PREMIER LEAGUE TORSCHÜTZEN

 FA CUP
4. Runde (Qualifiaktion), 20.10.2018: AFC Fylde – Chesterfield FC, 
Aldershot Town – Kettering Town, Alfreton Town – St. Neots Town, 
Barnet FC – Braintree Town, Billericay Town – Taunton Town, Blyth 
Spartans – York City, Boreham Wood – Dagenham & Redbridge, 
Chippenham Town – Maidenhead United, Chorley FC – Barrow 
AFC, Concord Ranger – Dover Athletic, Dunston UTS – Gateshead 
FC, Eastbourne Borough – Slough Town, Eastleigh FC – Hampton & 
Richmond, Ebbsfleet United – Worthing FC, Gloucester City – Brom-
ley FC, Guiseley AFC – Stourbridge FC, Haringey Borough – Poole 
Town, Harrogate Town – Wrexham AFC, Hartlepool United – Kidsgro-
ve Athletic, Hemel Hempstead – Oxford City, Hitchin Town – Leather-
head FC, Maidstone United – Leyton Orient, Marine FC – Salford City, 
Metropolitan Police – Havant & Waterlooville, Southport FC – Ashton 
United, Stockport County – Altrincham FC, Torquay United – Winche-
ster City, Warrington Town – Halifax Town, Wealdstone FC – Sutton 
United, Weston Super Mare – Bath City, Witton Albion – Solihull 
Moors, Woking FC – Welling United

12 Tore: Adam Rooney (Salford City)
10 Tore: Macauley Bonne (Leyton Orient)
  8 Tore: Danny Rowe (AFC Fylde)
 Blair Turgott (Maidstone United)
  7 Tore: Jack Hindle (Barrow AFC)
 Paul McCallum (Eastleigh FC)

NATIONAL L. TORSCHÜTZEN

13. Runde; 19./20.10.2018: Sheffield Wednesday – Middlesbrough FC; 
Blackburn Rovers – Leeds United, Aston Villa – Swansea City, Brent-
ford FC – Bristol City, Hull City – Preston North End, Ipswich Town 
– Queens Park Rangers, Nottingham Forest – Norwich City, Reading 
FC – Millwall FC, Rotherham United – Bolton Wanderers, Stoke City 
– Birmingham City, Wigan Athletic – West Bromwich, Derby County 
– Sheffield United

Sheffield United 12 8 1 3 21:13 25 4 1 1 4 0 2
Westbromwich A. (Ab) 12 7 3 2 31:17 24 5 0 1 2 3 1
Leeds United  12 6 5 1 22:9 23 3 2 1 3 3 0
Middlesbrough FC 12 6 4 2 14:6 22 4 1 1 2 3 1
Nottingham Forest  12 4 8 1 17:13 19 3 3 0 1 5 0
Sheffield Wednesday  12 5 4 3 19:18 19 2 4 0 3 0 3
Brentford FC 12 4 6 2 20:14 18 4 2 0 0 4 2
Derby County  12 5 3 4 15:13 18 3 2 1 2 1 3
Norwich City 12 5 3 4 15:15 18 3 0 3 2 3 1
Blackburn Rovers (A)  12 4 6 2 14:15 18 1 4 1 3 2 1
Swansea City (Ab) 12 4 5 3 12:9 17 2 2 2 2 3 1
Wigan Athletic (A) 12 5 2 5 14:16 17 4 2 0 1 0 5
Bristol City  12 4 4 4 16:14 16 2 2 2 2 2 2
Stoke City (Ab)   12 4 4 4 17:18 16 3 1 2 1 3 2
Aston Villa  12 3 6 3 20:20 15 2 3 1 1 3 2
Bolton Wanderers 12 4 3 5 10:15 15 2 1 3 2 2 2
Birmingham City  12 2 8 2 13:12 14 1 5 0 1 3 2
Queens Park Rangers 12 4 2 6 9:19 14 2 1 3 2 1 3
Rotherham United (A) 12 3 2 7 9:19 11 3 2 1 0 0 6
Millwall FC  12 2 4 6 13:19 10 2 2 2 0 2 4
Reading FC  12 2 3 7 15:20 9 1 0 5 1 3 2
Preston North End 12 2 3 7 18:24 9 2 2 2 0 1 5
Ipswich Town  12 1 6 5 11:18 9 0 5 0 1 1 5
Hull City 12 2 2 8 10:19 8 1 1 4 1 1 4

CHAMPIONSHIP 2+1 AUF-, 3 AB
HEIM AUSWÄRTS
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Und der Gärtner 
heißt Unai Emery.
Als der 46-jährige 
Baske nach 22 Jah-
ren Regentschaft 

Arsene Wengers übernahm, 
waren die Reaktionen verhal-
ten. „Wir hätten Allegri oder 
Löw haben können, statt-
dessen haben wir uns für die 
Budgetvariante entschieden“, 
waren die Fans unzufrieden. 

Obwohl Wenger am Ende ver-
hasst war, schwebte der Geist 
der Moyes-Geschichte über 
dem Emirates. Überhaupt 
nachdem mit Leno, Licht-
steiner, Torreira und Sokratis 
kein Transfer vollzogen wur-
de, der auf einen Generalan-
griff der Gunners schließen 
ließ. Falsch gedacht! Auch 
wenn sich zwei Niederlagen 
zum Start gegen ManCity und 

Chelsea nicht vermeiden lie-
ßen, blieb Emery seiner Linie 
treu. So wie er es immer tut. 
Konzepttrainer, in manchen 
Kreisen ein Schimpfwort, 
aber Emery ist so einer. 4-3-
3, Pressing, Positionsspiel, 
schnell nach vorne. Hat bei 
Sevilla und PSG funktioniert. 
Und bei Arsenal? Funktio-
niert es besser denn je! Ohne 
Diven wie Neymar ist die 

Disziplin noch besser. In den 
letzten drei Spielen gab es 
nur einen Gegentreffer, ob-
wohl verteidigen so gar nicht 
Emerys erste Prämisse ist. In 
Summe ergibt das sechs Sie-
ge in Folge. Da halten auch 
Chelsea, Liverpool und City 
nicht mit. Und so ist auch der 
Glaube wieder zurück. „Ich 
habe mein Arsenal zurück“, 
frohlockte Edelfan Troopz 

nach dem 5:1 gegen Fulham. 
Eine Aufbruchstimmung, die 
scheinbar verkrustete Struk-
turen aufbrechen lässt. Der 
verhasste CEO Ivan Gazidis 
nahm seinen Hut und zog 
zum AC Milan weiter. „Klub, 
Fans, Spieler … alle müssen 
eine Einheit sein“, nutzte 
Emery die Chance, um alle 
aufeinander einzuschwören. 

Wohin es noch gehen 
kann?   Emery bleibt beschei-
den: „Der Meistertitel ist für 
uns kein Thema.“ Zwei Din-
ge, die man traditionell in 
England für den Pott braucht: 
Eine Abwehr, dicht wie ein 
Raumanzug und einen Stür-
mer mit 20 oder mehr Toren. 
Beides hat man zur Zeit, mit 
Lacazette und Aubameyang 
hat man sogar zwei treffsi-
chere Kanoniere. Genug für 
eine Prämierung des 
Emery‘schen Rosengartens? 
So oder so, er blüht und mehr 
wird vom Basken auch nicht 
verlangt.    A. Grassl
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Smith übernimmt Aston Villa 
Millionenkader, Prem-Am-
bitionen und Platz 15. An-
spruch und Realität sind bei 
Aston Villa schön länger zwei 
Paar Schuhe. Dass man jetzt 
den zur Lachnummer ver-
kommenen Coach Steve Bruce entlassen hat, 
wirkt befreiend. Nachdem sich Thierry Henry 
dann doch für den Monaco-Job entschieden 
hat, war der Weg frei für Dean Smith (Bild). Der 
47-jährige Engländer gab dafür seine höchst er-
folgreiche Tätigkeit beim FC Brentford auf und 
nahm gleich eine Legende als Co-Trainer mit. 
John Terry wird bei seinem Ex-Klub erstmals 
die Trainerbank wärmen. Damit ist er nach 
Lampard und Gerrard der Dritte der Golden 
Generation, der in dieser Saison einen (Co-)
Trainerposten annimmt. Er gilt als wertvolle Er-
gänzung zu Smith, der sich einen Ruf als offen-
sivfanatischer Professor erarbeitet hat. JT soll 
hinten für eine ordentliche Defensive sorgen.

Sanchos neues Jahrtausend
Schwindelerregende Flan-
kenläufe, atemberauben-
de Schusstechnik und der 
Erste ohne der Ziffer 1 im 
Geburtsjahr. Dortmund-Le-
gionär Jadon Sancho (Bild) ist 

der erste 2000er-Jahrgang mit England-Cap. 
Beim 0:0 gegen Kroatien wurde er in der 78. 
Minute für Raheem Sterling eingewechselt. Er 
ist Teil der jungen Garde bei den Three Lions, 
besticht darüber hinaus auch durch seine 
unorthodoxe Art. „Mein Idol ist Ronaldinho“, 
was man an seinem Spielstil unschwer erken-
nen kann. Abenteuerlustig statt mutlos ist 
auch sein Karriereweg. Weil die Chancen bei 
ManCity verbaut waren, nahm er seine Kar-
riere selbst in die Hand und verweigerte den 
Profivertrag bei den Citizens. Borussia Dort-
mund überwies acht Millionen Ausbildungs-
entschädigung, holte ihn im vergangenen 
Sommer und gab ihm prompt die Nummer 7. 
So geht Vertrauen.

Award für Espirito Santo
Als erster Wolves-Manager 
überhaupt und erster Por-
tugiese seit Villas-Boas 2013 
erhielt Nuno Espirito Santo 
(Bild) einen Manager of the 
Month Award in der Premi-
er League. Der 44-Jährige gewann drei seiner 
vier Spiele im September. Eines remisierte er 
gegen den amtierenden Meister Manchester 
City. Für die Aufsteiger aus den Midlands ein 
mehr als zufriedenstellender Einstand!

KICK & RASCH

ARSENAL auf dem Weg zu altem Ruhm

KANONIERE OHNE LADEHEMMUNG. Juni 2018, Arsene Wenger hinterlässt 
ein Schlachtfeld. Veralteter Kader, zerstrittene Fans, desinteressierte Klubfüh-
rung. Oktober 2018, aus dem Schlachtfeld wurde ein blühender Rosengarten.

Gunners Reloaded

„Klub, Fans, Spieler … alle müssen eine 
Einheit sein!“ Arsenal-Manager Unai Emery    

Unter Unai Emery 
jubelt sogar 

Mesut Özil wieder
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„Natürlich fra-
ge ich mich, ob 
ich das Problem 
bin. Aber ich bin 
nicht der, der 

das Handtuch wirft“, wusste 
Monaco-Trainer Leonardo 
Jardim nach der 1:2-Heim-
niederlage gegen Rennes 
wohl schon, was es geschla-
gen hatte. 

Mit sechs Punkten aus 
neun Runden, bewerbsüber-
greifend zehn Spielen ohne 
Sieg und einem Platz in der 
Abstiegszone war auch der 
Erfolgstrainer der letzten vier 
Jahre nicht mehr zu halten. 
Auch wenn es Vizepräsident 
Vadim Vasilyev schwer fiel: 
„Leonardo wird immer ein 
Teil der Famile des AS Mo-

naco bleiben. Er hinterlässt 
eine unglaubliche Erfolgsge-
schichte und hat hier eini-
ge der schönsten Seiten der 
Klubgeschichte geschrie-
ben.“

 Als der gebürtige Venezo-
laner mit portugiesischem 
Pass im Jahr 2014 übernahm, 
führte er den Klub, der erst 
ein Jahr davor aufgestiegen 

war – auch dank der Mil-
lionen des russischen Olig-
archen Dmitry Rybolovlev 
–, auf Platz 3. Mit Stars wie 
Falcao, Fabinho und dem 
jungen Mbappé entwickel-
te er eine Torfabrik, die im 
Jahr 2016/17 sogar PSG hin-
ter sich ließ und zum ersten 
Meistertitel nach 17 Jahren 
stürmte. Aber der Erfolg trug 

bereits den Keim des Abstiegs 
in sich. Die besten Spieler 
wurden gewinnbringend an 
noch größere Klubs verkauft. 
Eine Zeit lang funktionierte 
der Weg, sie durch entwick-
lungsfähige Talente zu erset-
zen. Aber in dieser Saison war 
es damit vorbei. Vor allem der 
Verlust von Fabinho im de-
fensiven Mittelfeld hinterließ 
eine große Lücke, die Jardim 
nicht mehr schließen konnte. 
Weder die wenigen verblie-
benen Routiniers, noch die 
überforderten jungen Spieler 
vermochten die Ideen des 
Trainers noch umzusetzen. 
Egal, welches System er pro-
bierte (4-4-2, 4-3-3 oder 3-5-
2), der Erfolg wollte sich nicht 
mehr einstellen. 

Jetzt soll Thierry Henry ein 
neues Blatt in der Klub-Chro-
nik aufschlagen, in der er vor 
20 Jahren schon als Spieler 
für etliche Einträge gesorgt 
hat. 

10 SPIELE OHNE SIEG. Vor zwei Jahren war der AS Monaco mit Falcao, 
Mbappé & Co die Torfabrik Europas. Jetzt ist kaum noch etwas davon 
übrig – und Trainer Leonardo Jardim musste Thierry Henry weichen.

THIERRY HENRY übernimmt in Monaco

Au revoir, Leonardo 

Monacos Torjäger 
Falcao hört jetzt auf 
das Kommando von 

Thierry Henry

„Leonardo hat hier einige der schönsten 
Seiten der Klubgeschichte geschrieben“
 Monaco-Vize Vadim Vasilyev

10. Runde; 8.10.2018: Sochaux – FC Metz 1:2 (0:0)
11. Runde; 19./20./22.10.2018: AC Ajaccio – AC Le Havre, AS Beziers – 
AJ Auxerre, AS Nancy – Grenoble Foot, Clermont Foot – FC Red Star, FC 
Metz – Chamois Niortais, Paris FC – LB Chateauroux, Troyes AC – FC 
Sochaux, US Orleans – Valenciennes FC; Stade Brest – FC Lorient; RC 
Lens – GFC Ajaccio

FC Metz (Ab) 10 8 0 2 21:9 24 3 0 1 5 0 1
RC Lens  10 7 2 1 14:4 23 3 1 0 4 1 1
Stade Brest  10 7 1 2 20:9 22 3 1 1 4 0 1
FC Lorient 10 6 3 1 16:6 21 3 2 0 3 1 1
 Chamois Niortais  10 5 2 3 13:10 17 3 1 1 2 1 2
Grenoble Foot (A) 10 5 2 3 12:10 17 4 1 1 1 1 2
AC Le Havre  10 4 4 2 10:7 16 1 3 1 3 1 1
FC Paris  10 4 3 2 9:7 16 4 0 0 0 4 2
US Orléans 10 5 1 4 14:14 16 3 0 2 2 1 2
Clermont Foot  10 3 4 3 12:9 13 2 2 1 1 2 2
ES Troyes AC (Ab) 10 4 1 5 9:9 13 2 0 3 2 1 2
GFC Ajaccio 10 3 3 4 11:15 12 2 1 3 1 2 1
AS Beziers (A) 10 3 2 5 8:11 11 0 2 2 3 0 3
Valenciennes FC  10 3 2 5 14:20 11 2 2 2 1 0 3
FC Sochaux  10 3 1 6 7:10 10 2 0 3 1 1 3
LB Chateauroux 10 2 4 4 7:14 10 2 1 2 0 3 2
AC Ajaccio 10 2 3 5 7:12 9 1 2 2 1 1 3
AJ Auxerre  10 2 1 7 8:14 7 1 1 3 1 0 4
FC Red Star (A) 10 2 1 7 9:17 7 2 0 4 0 1 3
AS Nancy 10 1 1 8 2:15 4 0 1 4 1 0 4
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FRANKREICH 2 2-3 AUF-, 3 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS

AUSWÄRTS

10. Runde; 19./20./21.10.2018: Olympique Lyon – Nîmes Olympique; 
Paris SG – SC Amiens, Dijon FCO – OSC Lille, FC Nantes – FC Toulou-
se, Racing Strasbourg – AS Monaco, SM Caen – EA Guingamp, Stade 
Reims – Angers SCO; HSC Montpellier – Girondins Bordeaux, AS St. 
Etienne – Stade Rennes, OGC Nizza – Olympique Marseille
 

Paris SG (M,C)  9 9 0 0 32:6 27 5 0 0 4 0 0
OSC Lille  9 6 1 2 17:7 19 5 0 0 1 1 2
Ol. Marseille (E)  9 5 1 3 21:16 16 4 1 0 1 0 3
HSC Montpellier  9 4 4 1 12:7 16 2 2 1 2 2 0
AS St. Etienne  9 4 3 2 11:12 15 3 1 0 1 2 2
Olympique Lyon (CL)  9 4 2 3 14:12 14 3 1 1 1 1 2
Gir. Bordeaux (E)  9 4 2 3 13:11 14 3 1 1 1 1 2
FC Toulouse  9 3 4 2 10:12 13 2 2 1 1 2 1
Racing Strasbourg 9 3 3 3 16:13 12 2 1 1 1 2 2
Angers SCO 9 3 2 4 11:12 11 1 2 2 2 0 2
Stade Rennes (E) 9 3 2 3 12:14 11 2 1 1 1 1 3
OGC Nizza  9 3 2 4 7:13 11 1 0 3 2 2 1
SC Amiens 9 3 1 5 11:13 10 3 0 2 0 1 3
Nîmes Olympique (A) 9 2 4 3 13:16 10 1 2 1 1 2 2
SM Caen  9 2 4 3 10:13 10 1 3 0 1 1 3
Dijon FCO 9 3 1 5 9:13 10 1 0 3 2 1 2
Stade Reims (A) 9 2 4 3 4:9 10 1 2 1 1 2 2
AS Monaco (CL) 9 1 3 5 9:13 6 0 2 3 1 1 2
FC Nantes  9 1 3 5 8:16 6 0 2 2 1 1 3
EA Guingamp  9 1 2 6 6:18 5 0 1 3 1 1 3
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FRANKREICH 1 2+1 CL,  2 EL, 2-3 AB
HEIM AUSWÄRTS

8 Tore: Kylian Mbappé (Paris SG)
 Neymar (Paris SG)
7 Tore: Jonathan Bamba (Lille OSC)
 François Kamano (Girondins Bordeaux)
 Florian Thauvin (Olympique Marseille)
6 Tore: Nicolas Pepé (Lille OSC)
5 Tore: Edison Cavani (Paris SG)
 Leobo Mothiba (Racing Strasbourg)

LIGUE 1 TORSCHÜTZEN

Ein Teenie wie noch nie
PSG-Torjäger Kylian Mbappé 
(Bild) bricht alle Rekorde! 
Beim 5:0 gegen Olympique 
Lyon war er der jüngste 
Spieler in den letzten 45 
Jahren, dem in der Ligue 1 
vier Tore in einem Match gelangen. Am Don-
nerstag rettete sein Elfer in letzter Minute 
Frankreich ein 2:2 gegen Island. Das mach-
te Mbappé zum ersten Franzosen, der im 
Teenageralter bereits zehn Mal für Les Bleus 
getroffen hat! 

KICK & RASCH



FC Saburtalo 28 20 3 5 51:24 63 10 2 2 10 1 3
Dinamo Tiflis (E) 27 18 4 5 53:24 58 9 1 3 9 3 2
Dila Gori 28 13 10 5 48:34 49 7 6 1 6 4 4
Chikhura S. (C) 28 14 5 9 42:26 47 7 2 5 7 3 4
Torpedo Kutaisi (M) 26 13 6 7 40:20 45 9 1 3 4 5 4
Lokomotivi Tiflis  27 9 5 13 33:44 32 6 3 5 3 2 8
Metalurgi Rustavi (A) 28 6 11 11 25:34 29 3 5 6 3 6 5
Sioni Bolnisi (A) 28 5 6 17 24:49 21 2 4 8 3 2 9
FC Samtredia (E) 28 3 9 16 22:49 18 2 4 8 1 5 8
Kolkheti Poti (-6) 28 4 7 17 23:57 13 3 5 6 1 2 11
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Nachtragsspiel; 17.10.2018: Torpedo Kutaisi – Lok Tiflis
29. Runde; 19./20./21.10.2018: Chikhura – Dila Gori; Sioni Bolnisi – 
FC Samtredia; Dinamo Tiflis – Lok Tiflis, Torpedo Kutaisi – Metalurgi 
Rustavi, FC Saburtalo – Kolkheti Poti

GEORGIEN 1 CL, 2 EL, 1-3 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS
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9.10.2018: Seattle Sounders – Houston Dynamo 4:1 (2:0)
13./14.10.2018: Los Angeles FC – Houston Dynamo 4:2 (1:1), Min-
nesota United – Colorado Rapids 0:2 (0:0), D.C. United – FC Dallas 
1:0 (0:0); New England Revolution – Orlando City 2:0 (0:0)

Western Conference
FC Dallas 32 16 9 7 51:39 57 10 5 1 6 4 6
Los Angeles FC (N)  32 16 8 8 65:48 56 9 5 1 7 2 7
Sporting Kansas City 31 15 8 8 56:38 53 9 5 2 6 3 6
Portland Timbers 32 14 9 9 50:46 51 10 3 2 4 6 7
Seattle Sounders (M) 31 15 5 11 45:33 50 9 2 5 6 3 6
Real Salt Lake 32 13 7 12 51:54 46 10 4 2 3 3 10
L.A. Galaxy  32 12 9 11 61:60 45 8 4 4 4 5 7
Vancouver Whitecaps 31 12 7 12 49:60 43 6 4 4 6 2 8
Minnesota United 32 11 3 18 46:65 36 10 1 5 1 2 13
Houston Dynamo 32 9 8 15 53:53 35 8 3 5 1 5 10
Colorado Rapids 31 7 6 19 34:62 27 5 3 8 2 3 11
San Jose Earthquakes 32 4 8 20 48:69 20 2 5 9 2 3 11
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Eastern Conference
Atlanta United 32 20 6 6 67:39 66 10 4 2 10 2 4
New York Red Bull 32 20 5 7 60:33 65 13 1 2 7 4 5
New York City FC 32 15 8 9 55:41 53 11 4 1 5 4 7
Philadelphia Union 32 15 5 12 48:46 50 9 2 5 6 3 7
Columbus Crew 32 13 9 10 39:41 48 8 4 2 3 5 8
D.C. United  31 12 8 11 56:49 44 11 2 2 1 6 9
Montreal Impact 32 13 4 15 45:52 43 10 2 4 3 2 11
New England Rev. 32 9 11 12 47:51 38 7 5 4 2 6 8
Toronto FC 31 9 6 17 55:60 33 7 2 7 2 4 9
Chicago Fire 32 8 7 17 47:59 31 6 3 7 2 4 10
Orlando City 31 7 4 20 40:70 25 5 4 6 3 0 13
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USA MLS 2 FIX IM PLAYOFF, 4 IN QUALI
HEIM AUSWÄRTS

28. Runde; 9./10.10.2018: Fluminense – Paraná Clube 4:0 (2:0); Bota-
fogo – Vasco da Gama 1:1 (1:1)
29. Runde; 13./14./15./16.10.2018: Flamengo – Fluminense 3:0 (2:0); 
Santos – Corinthians 1:0 (1:0), EC Bahia – Paraná Clube 2:0 (0:0), 
Chapecoense – EC Vitória 0:1 (0:1), Vasco da Gama – Cruzeiro 2:0 
(0:0), Palmeiras – Gremio 2:0 (1:0), Internacional – São Paulo FC 3:1 
(1:1); Atletico Mineiro – América Mineiro 0:0, Atletico Paranaense – 
Sport Recife 4:0 (0:0); Ceara – Botafogo am 16.10.

SE Palmeiras (CL) 29 17 8 4 45:18 59 11 2 1 6 6 3
SC  Internacional (A)  29 16 8 5 39:20 56 11 3 0 5 5 5
CR Flamengo (CL)  29 16 7 6 44:22 55 12 1 2 4 6 5
São Paulo FC (CS)  29 14 10 5 40:27 52 9 4 1 5 6 4
Gremio FBPA (CL)  29 14 9 6 37:18 51 9 6 1 5 3 5
Atlético Mineiro (CS) 29 13 7 9 47:34 46 10 3 2 3 4 7
Santos FC (CL) 29 11 9 9 33:26 42 7 5 3 4 4 6
Atl. Paranaense (CS)  29 11 6 12 41:29 39 11 1 3 0 5 9
Fluminense FC (CS)  29 10 7 12 30:35 37 7 3 4 3 4 8
Cruzeiro EC (C, CL)  28 9 10 9 22:25 37 7 4 2 2 6 7
SC Corinthians (M) 29 9 8 12 28:27 35 7 6 2 2 2 10
EC Bahia (CS)  29 8 10 11 30:34 34 7 6 2 1 4 9
Vasco da Gama (CL)  29 8 10 11 34:40 34 8 3 4 0 7 7
Botafogo FR (CS) 28 8 10 10 29:39 34 6 7 1 2 3 9
América Mineiro (A)  29 8 9 12 25:34 33 6 6 2 2 3 10
EC Vitória 29 9 5 15 28:49 32 7 2 5 2 3 10
AF Chapecoense (CL) 29 7 10 12 29:42 31 7 5 3 0 5 10
Ceará SC (A)  27 7 9 11 22:29 30 5 5 4 2 4 7
Sport Recife 29 7 6 16 25:49 27 5 5 4 2 1 12
Paraná Clube (A)  29 3 8 18 12:43 17 3 7 4 0 1 14
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BRASILIEN 4+2 CL, 6 CS, 4 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS

34. Runde; 12.10.2018: Cork City – Limerick 3:0 (1:0), St. Patrick‘s 
Athletic – Shamrock Rovers 0:1 (0:0), Waterford – Dundalk 1:2 (0:0)

Dundalk FC (E)  34 26 5 3 79:17 83 13 3 1 13 2 2
Cork City (M, C) 34 22 5 7 63:26 71 13 3 2 9 3 5
Shamrock Rovers (E)  34 17 8 9 54:24 59 10 3 3 7 5 6
Waterford FC (A)  34 17 5 12 47:40 56 11 2 4 6 3 8
St. Patrick‘s Athletic 34 13 5 16 42:47 44 9 2 6 4 3 10
Bohemian FC  33 12 7 14 45:43 43 6 3 8 6 4 6
Derry City (E) 33 13 3 17 46:60 42 8 2 8 5 1 9
Sligo Rovers 33 11 5 17 35:44 38 3 3 10 8 2 7
Limerick FC   34 7 6 21 24:67 27 3 3 11 4 3 10
Bray Wanderers  33 4 3 26 20:85 15 4 2 10 0 1 6
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IRLAND 1 CL, 2 EL, 1-2 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS

8. Runde; 20./21.10.2018: Celtic FC – Hibernian FC, Motherwell 
FC – St. Johnstone FC, Livingston FC – Dundee FC, St. Mirren FC – 
Kilmarnock FC, Heart of Midlothian – Aberdeen FC; Hamilton Acade-
mical – Rangers FC

Heart of Midlothian 8 6 1 1 14:6 19 3 1 0 3 0 1
Hibernian FC (E) 8 5 2 1 19:6 17 3 1 0 2 1 1
Celtic Glasgow (M, C)  8 5 1 2 13:4 16 4 0 0 1 1 2
Kilmarnock FC  8 4 1 3 13:7 16 3 0 1 2 1 1
Livingston FC (A)  8 4 3 1 8:5 15 3 1 0 1 2 1
Glasgow Rangers (E) 8 4 2 2 18:8 14 4 0 0 0 2 2
Aberdeen FC (E) 8 3 3 2 9:7 12 2 1 1 1 2 1
St. Johnstone FC   8 2 2 4 7:18 8 1 2 1 1 0 3
Hamilton Academical 8 2 0 6 6:16 6 1 0 2 1 0 4
Motherwell FC   8 1 2 5 8:14 5 0 2 2 1 0 3
St. Mirren FC (A) 8 1 1 6 4:17 4 1 1 2 0 0 4
Dundee FC 8 1 0 7 5:16 3 0 0 4 1 0 3
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SCHOTTLAND 1 CL, 2 EL, 1-2 AB
HEIM AUSWÄRTS

26. Runde; 20./21.10.2018: Guangzhou Evergrande – Beijing Renhe, 
Guizhou Zhicheng – Dalian Yifang, Chongqing Lifang – Hebei CFFC, 
Shanghai Shenhua – Tianjin Quanjian, Shandong Luneng – Tianjin 
Teda; Beijing Guoan – Changchun Yatai, Henan Jianye – Guangzhou 
R&F, Jiangsu Suning – Shanghai SIPG

Shanghai SIPG (CL)  25 18 4 3 64:23 58 11 1 1 7 3 2
Guangzhou E. (M) 25 17 3 5 64:27 54 10 1 1 7 2 4
Beijing Guoan 25 14 6 5 59:39 48 8 4 1 6 2 4
 Shandong Luneng 25 14 6 5 46:31 48 8 3 2 6 3 3
Jiangsu Suning 25 10 8 7 37:29 35 5 4 2 5 4 5
 Beijing Renhe (A) 25 8 9 8 29:35 33 6 3 4 2 6 4
Shanghai Shenhua (C) 25 9 6 10 36:43 33 6 4 2 3 2 8
Hebei CFFC 25 8 8 9 35:38 32 5 4 4 3 4 5
 Dalian Yifang (A) 25 9 5 11 31:46 32 8 3 2 1 2 9
Changchun Yatai 25 8 6 11 41:47 30 5 3 5 3 3 6
Guangzhou R&F 25 8 5 12 43:52 29 5 3 5 3 2 7
Tianjin Teda  25 7 7 11 34:41 28 4 4 5 3 3 6
Tianjin Quanjian (CL)   25 7 6 12 29:41 27 4 3 6 3 3 6
 Chongqing Lifang 25 6 6 13 31:39 24 3 2 7 3 4 6
 Henan Jianye  25 6 4 15 20:41 22 3 3 6 3 1 9
Guizhou Zhicheng 25 5 3 17 30:57 18 3 2 6 2 1 11
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CHINA 2+1 CL, 2 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS

9. Runde; 19./20./21./22.10.2018: Galatasaray – Bursaspor; Kasim-
pasa – Akhisarspor, Istanbul Basaksehir – Kayserispor, Sivasspor 
– Fenerbahce; Caykur Rizespor – Konyaspor, Ankaragücü – Yeni Ma-
latyaspor, Alanyaspor – Antalyaspor, Göztepe – Besiktas; Trabzonspor 
– Erzurumspor

Galatasaray (M) 8 6 0 2 16:9 18 4 0 0 2 0 2
Basaksehir FK (E) 8 4 3 1 12:4 15 3 1 0 1 2 1
Besiktas JK (E) 8 4 3 1 15:10 15 3 0 1 1 3 0
Kasimpasa SK 8 5 0 3 17:15 15 3 0 1 2 0 2
Trabzonspor  8 4 1 3 17:11 13 3 0 1 1 1 2
Antalyaspor 8 4 1 3 10:13 13 2 1 1 2 0 2
Konyaspor 8 3 3 2 14:12 12 1 2 1 2 1 1
Yeni Malatyaspor 8 3 3 2 11:9 12 2 1 1 1 2 1
Göztepe SK 8 4 0 4 10:11 12 3 0 1 1 0 3
Alanyaspor 8 4 0 4 6:12 12 3 0 1 1 0 3
MKE Ankaragücü (A) 8 3 1 4 8:9 10 1 1 2 2 0 2
Sivasspor 8 2 3 3 12:15 9 2 1 1 0 2 2
Kayserispor 8 2 3 3 7:10 9 1 2 1 1 1 2
Bursaspor KD 8 1 5 2 5:7 8 1 3 0 0 2 2
Fenerbahce SK (CL)   8 2 2 4 6:10 8 1 2 1 1 0 3
Çaykur Rizespor (A) 8 1 4 3 10:10 7 1 2 0 0 2 3
Akhisarspor (C) 8 1 2 5 9:13 5 1 2 1 0 0 4
Erzurum BB (A) 8 1 2 5 6:11 5 1 0 3 0 2 2
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TÜRKEI 1+1 CL, 2 EL, 3 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS

Young Boys Bern (M)  10 9 0 1 34:9 27 5 0 1 4 0 0
FC Basel (CL) 10 4 4 2 19:19 16 3 1 0 1 3 2
FC Zürich (C) 10 4 4 2 10:10 16 2 3 0 2 1 2
FC Thun 10 4 3 3 21:16 15 2 2 1 2 1 2
FC St. Gallen (E) 10 4 2 4 15:18 14 2 1 3 2 1 1
FC Luzern (E) 10 4 0 6 15:18 12 2 0 3 2 0 3
FC Sion  10 3 1 6 17:20 10 1 0 3 2 1 3
FC Lugano 10 2 4 4 14:18 10 1 2 1 1 2 3
Grasshopper Zürich 10 3 1 6 13:19 10 3 0 2 0 1 4
Neuchatel Xamax (A) 10 2 3 5 12:22 9 1 2 2 1 1 3
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11. Runde; 20./21.10.2018: FC Luzern – FC Thun, FC Zürich – YB Bern; 
FC Basel – Neuchatel Xamax, FC Lugano – FC St. Gallen, FC Sion – 
Grasshopper Zürich

SCHWEIZ 2 CL, 2 EL, 1 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS

10. Runde; 8.10.2018: Glentoran – Linfield 0:1 (0:1)
11. Runde; 13.10.2018: Crusaders – Glentoran 3:0 (2:0), Institute – 
Ballymena 1:2 (0:0), Linfield – Newry 3:1 (2:0), Warrenpoint – Ards 
1:0 (0:0)

Linfield FC   11 8 3 0 21:3 27 4 1 0 4 2 0
Glenavon FC (E) 10 8 1 1 26:10 25 3 1 1 5 0 0
Crusaders FC (M)  11 6 1 4 23:19 19 4 1 2 2 0 2
Ballymena United  10 5 2 3 22:16 17 1 0 0 4 2 3
Glentoran Belfast  10 5 2 3 15:12 17 3 1 2 2 1 1
Coleraine FC (C)  10 3 6 1 16:12 15 1 3 1 2 3 0
 Cliftonville FC (E)   10 4 2 4 17:14 14 3 1 1 1 1 3
Institute FC (A)   11 3 2 6 10:20 11 2 1 3 1 1 3
Warrenpoint Town 11 3 1 7 10:25 10 2 0 5 1 1 2
Newry City (A) 11 2 2 7 8:21 8 2 2 1 0 0 6
Ards FC 11 1 3 7 8:15 6 1 1 4 0 2 3
Dungannon Swifts  10 1 3 6 7:16 6 1 2 2 0 1 4
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NORDIRLAND 1 CL, 2 EL, 1-2 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS

Partizani Tirana (E) 8 6 1 1 9:1 19 3 0 0 3 1 1
Skënderbeu K. (M,C) 8 5 2 1 11:5 17 2 2 0 3 0 1
KF Laçi (E) 8 4 4 0 8:4 16 2 1 0 2 3 0
FK Kukesi (CL) 8 4 1 3 7:5 13 3 1 1 1 0 2
Flamurtari Vlorë  8 3 2 3 8:7 11 2 0 1 1 2 2
Teuta Durrës 8 3 2 3 6:7 11 3 1 1 0 1 2
KF Tirana (A) 8 2 2 4 8:10 8 1 1 3 1 1 1
KS Kamza 8 2 1 5 5:7 7 1 1 2 1 0 3
Luftëtari Gjirok. (E)  8 2 0 6 6:11 6 2 0 3 0 0 3
Kastrioti Kruje (A) 8 1 1 6 4:16 4 0 1 2 1 0 4
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8. Runde; 8.10.2018: FK Kukesi – Partifzani Tirana 0:1 (0:1) 
9. Runde; 21.10.2018: Skënderbeu Korçe – KS Kamza, Partizani Tira-
na – Luftëtari, Kastrioti Krujë – FK Kukesi, KF Laçi – Teuta Durrës, 
Flamurtari Vlore – KF Tirana

ALBANIEN 1 CL, 2 EL, 2 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS

25. Runde; 19./20./21./22.10.2018: FK Wizebsk – Dnepr Mogilev; FK 
Minsk – Dinamo Minsk, BATE Borisov – FK Gorodeya, Shakhter Soli-
gorsk – Njoman Hrodna; FK Slutsk – Torpedo Schodsina, FK Smolevi-
chy-STI – FK ISLOCH Minsk, Dinamo Brest – FK Tarpeda; Luch Minsk 
– FK Gomel

BATE Borisov (M)  23 18 3 2 41:15 57 9 3 0 9 0 2
Sh. Saligorsk (E) 23 14 6 3 32:11 48 8 2 1 6 4 2
Dinamo Minsk (E)  23 14 6 3 28:13 48 8 3 2 6 3 1
FK Wizebsk 23 14 5 4 37:15 47 10 0 2 4 5 2
Dinamo Brest (C) 23 11 8 4 42:24 41 7 3 1 4 5 3
Torpedo Schodsina 23 12 4 7 25:16 40 10 0 1 2 4 6
Njoman Hrodna   24 11 5 8 28:25 38 5 3 4 6 2 4
FK Slutsk 24 11 3 10 25:23 36 4 2 6 7 1 4
FK Gomel  24 7 5 12 14:28 26 3 4 5 4 1 7
FK ISLOCH Minsk 24 5 9 10 14:28 24 3 4 5 2 5 5
FK Minsk  24 5 8 11 25:28 23 3 4 5 2 4 6
FK Gorodeya 24 5 7 12 17:28 22 2 5 5 3 2 7
FK Smolevichy-STI (A) 24 5 6 13 17:29 21 3 3 6 2 3 7
Luch Minsk (A)  24 3 8 13 20:38 17 2 4 6 1 4 7
FK Tarpeda Minsk (A)  24 4 6 14 14:32 17 2 3 6 2 3 8
Dnepr Mogilev 24 2 7 15 12:38 13 1 5 6 1 2 9
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WEISSRUSSLAND 1 CL, 2 EL, 2 AB
HEIM AUSWÄRTS

6. Runde; 8.10.2018: Xanthi – Larissa 1:0 (0:0)
7. Runde; 20./21./22.10.2018: Panathinaikos – Panionios, PAS Ioanni-
na – Panetolikos, Apollon Smyrni – AEK Athen, Larissa – Lamia; Leva-
diakos – Xanthi, Aris Saloniki – PAOK Saloniki, OFI Kreta – Olympiakos; 
Atromitos – Asteras

PAOK (C,CL/-2) 6 6 0 0 10:1 16 3 0 0 3 0 0
Atromitos Athen (E)   6 5 1 0 8:1 16 2 1 0 3 0 0
Olympiakos Piräus (E) 6 4 1 1 10:3 13 3 0 1 1 1 0
Aris Saloniki (A) 6 4 0 2 9:2 12 3 0 0 1 0 2
Panathinaikos (-6) 6 5 1 0 13:4 10 3 0 0 2 1 0
AEK Athen (M/-3) 6 4 1 1 11:3 10 2 1 0 2 0 1
Skoda Xanthi   6 2 3 1 5:2 9 2 1 1 0 2 0
Panetolikos Agrinio 6 2 2 2 8:8 8 2 1 1 0 1 1
Panionios Athen 6 2 1 3 5:8 7 1 1 1 1 0 2
AE Larissa  6 2 0 4 3:8 6 1 0 1 1 0 3
PAS Ioannina  6 2 0 4 4:11 6 1 0 0 1 0 4
Asteras Tripolis (E)   6 2 1 3 4:7 4 1 1 1 0 0 3
PAS Lamia 6 0 3 3 4:10 3 0 2 1 0 1 2
APO Levadiakos  6 1 0 5 2:10 3 1 0 1 0 0 4
OFI Kreta (A) 6 0 2 4 5:14 2 0 0 2 0 2 2
Apollon Smyrni  6 0 0 6 1:10 0 0 0 3 0 0 3
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GRIECHENLAND 1+1 CL, 2 EL, 3-4 AB
HEIM AUSWÄRTS

8 Tore: Mbaye Diagne (Kasimpasa SK)
5 Tore: Yasin Öztekin (Göztepe SK)
 Hugo Rodallega (Trabzonspor)
 Mustapha Yatabaré (Konyaspor)

TORSCHÜTZEN

30 Tore: Josef Martinez (Atlanta United)
21 Tore: Zlatan Ibrahimovic (L.A. Galaxy)
20 Tore: Bradley Wright-Phillips (New York Red Bull)

TORSCHÜTZEN
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25. Runde; 8.10.2018: GIF Sundsvall – Kalmar 2:0 (1:0)
26. Runde; 20./21./22.10.2018: Malmö – Hammarby, Dalkurd – Öre-
bro; Häcken – Östersund, Djurgarden – AIK Solna, Elfsborg – GIF 
Sundsvall, Kalmar – Norrköping, Trelleborg – Sirius; Brommapojkarna 
– IFK Göteborg

AIK Solna (E) 25 17 7 1 46:14 58 10 3 0 7 4 1
Hammarby IF  25 15 5 5 48:28 50 9 0 4 6 5 1
IFK Norrköping 25 14 8 3 40:22 50 10 2 1 4 6 2
Malmö FF (M) 25 13 6 6 45:27 45 7 4 1 6 2 5
Östersunds FK (C) 25 14 3 8 44:28 45 8 0 5 5 3 3
BK Häcken  25 13 5 7 49:24 44 9 4 0 5 1 7
GIF Sundsvall 25 11 7 7 43:28 40 6 4 3 5 4 4
Djurgardens IF (E) 25 10 7 8 34:29 37 4 4 4 6 3 4
Örebro SK  25 9 7 9 30:28 34 5 3 5 4 4 4
Kalmar FF  25 8 5 12 23:30 29 4 4 4 4 1 8
Elfsborg Boras 25 6 7 12 24:35 25 2 5 5 4 2 7
IFK Göteborg 25 7 4 14 32:45 25 5 2 6 2 2 8
IK Sirius 25 6 5 14 29:54 23 2 4 7 4 1 7
IF Brommapojkarna (A) 25 6 2 17 18:56 20 4 1 7 2 1 10
Dalkurd FF (A) 25 4 5 16 27:50 17 2 3 7 2 2 9
Trelleborgs FF (A)  25 3 5 17 20:54 14 2 1 9 1 4 8
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SCHWEDEN 1 CL, 2 EL, 2-3 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS

32. Runde; 21.10.2018: Vaasa – Rovaniemi, PS Kemi – Mariehamn, 
3:0 (1:0), Kuopio – Turun PS, HJK Helsinki – SJK Seinäjoki, Tampere 
Ilves – FC Lahti, Inter Turku – FC Honka 

HJK Helsinki (M, C) 31 22 6 3 56:19 72 12 2 2 10 4 1
Rovaniemi PS 31 16 8 7 39:24 56 9 2 4 7 6 3
Kuopio PS (E) 31 15 7 9 52:35 52 7 5 4 8 2 5
FC Honka (A) 31 13 13 5 46:32 52 8 5 2 5 8 3
Tampere Ilves (E)  31 14 7 10 45:39 49 7 6 3 7 1 7
VPS Vaasa 31 10 11 10 35:38 41 4 5 6 6 6 4
Inter Turku  31 10 9 12 35:40 39 4 5 6 6 4 6
FC Lahti (E) 31 8 13 10 28:36 37 6 6 4 2 7 6
SJK Seinäjoki  31 8 7 16 26:34 31 5 3 8 3 4 8
IFK Mariehamn 31 8 7 16 36:55 31 6 3 7 2 4 9
Turun Palloseura (A) 31 7 8 16 36:49 29 5 5 5 2 3 11
PS Kemi Kings 31 4 6 21 25:58 18 2 4 9 2 2 12
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FINNLAND 1 CL, 2 EL, 1-2 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS

25. Runde; 19./20.10.2018: Rigas FS – Valmiera/BSS; FC Riga – FK 
Jelgava, FK Ventspils – Spartaks Jürmala, FK Liepaja – FC Metta-LU

Riga FC (E)  24 18 2 4 37:12 56 8 1 1 10 1 3
FK Ventspils (E) 24 16 4 4 47:19 52 7 3 2 9 1 2
Rigas F. Skola 24 16 1 7 49:20 49 7 0 4 9 1 3
FK Liepaja (C) 24 12 6 6 42:24 42 6 2 4 6 4 2
Spartaks Jürmala (M)  24 12 4 8 43:27 40 6 2 5 6 2 3
FK Jelgava 24 5 3 16 17:42 18 4 2 7 1 1 9
FS Metta-LU Riga  24 3 4 17 19:46 13 2 2 9 1 2 8
Valmiera/BSS (A) 24 1 2 21 21:85 5 1 1 9 0 1 12
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LETTLAND 1 CL, 2 EL, 0-1 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS

13. Runde; 19./20./21./22.10.2018: Esbjerg – Hobro; FC Nordsjælland 
– FC Midtjylland; Vendsyssel FF – AC Horsens, Randers – SønderjyskE, 
Vejle BK – FC Kopenhagen, Aarhus GF – Aalborg BK; Brøndby – Odense

FC Midtjylland (M)  12 7 4 1 27:10 25 6 1 0 1 3 1
FC Kopenhagen (E)  12 8 1 3 26:12 25 5 0 1 3 1 2
Aalborg BK 12 5 3 4 14:13 18 2 1 3 3 2 1
Esbjerg fB (A) 12 5 3 4 14:14 18 2 2 2 3 1 2
Aarhus GF  12 3 8 1 14:11 17 2 3 0 1 5 1
Brøndby IF (C)  12 5 2 5 20:19 17 1 2 3 4 0 2
AC Horsens 12 4 4 4 12:18 16 1 4 1 3 0 3
FC Nordsjaelland (E)  12 4 3 5 18:13 15 4 1 1 0 2 4
SønderjyskE  12 4 3 5 17:16 15 3 1 1 1 2 4
Randers Freja  12 3 5 4 14:20 14 3 1 1 0 4 3
Odense BK  12 3 4 5 16:15 13 1 4 1 2 0 4
Vejle BK (A) 12 2 6 4 10:16 12 2 2 2 0 4 2
Vendsyssel FF (A) 12 3 3 6 13:21 12 2 2 2 1 1 4
Hobro IK 12 2 3 7 14:31 9 2 0 4 0 3 3
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DÄNEMARK 1 CL, 2 EL, 1-3 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS

33. Runde; 20./21.10.2018: Kuressaare – Talinna Kalev, Paide Linna-
meeskond – Pärnu Vaprus, Narva Trans – Flora Tallinn; FCI Levadia 
– Viljandi Tulevik, Nõmme Kalju – Tartu Tammeka 

Nõmme Kalju FC (E) 32 23 9 0 103:29 78 13 2 0 10 7 0
FCI Levadia Tallinn (E) 32 22 6 4 100:23 72 11 4 1 10 3 3
FC Flora Tallinn (M) 31 21 8 2 100:28 71 12 5 0 9 3 2
JK Narva Trans  32 18 7 7 72:45 61 9 4 3 9 3 4
Paide Linnameeskond  32 12 7 13 56:70 43 5 3 7 7 4 6
Tartu JK Tammeka  32 12 6 14 46:51 42 6 4 5 6 2 9
Viljandi JK Tulevik  32 7 5 20 30:90 26 3 3 10 4 2 10
JK Tallinna Kalev (A)  32 6 5 21 43:61 23 4 2 11 2 3 10
FC Kuressaare (A)  32 5 2 25 28:101 17 2 1 13 3 1 12
Pärnu JK Vaprus 31 2 7 22 23:103 13 1 4 11 1 3 11
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ESTLAND 1 CL, 2 EL, 1-2 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS

12. Runde; 19./20./21.10.2018: Shakhtar Donezk – Desna Chernihiv; 
FC Mariupol – Zorya Lugansk, Vorskla Poltava – Dynamo Kiew; FC Lviv 
– Arsenal Kiew, Olimpik Donezk – Chornomorets Odesa, Oleksandria 
– Karpaty Lviv

Sh. Donezk (M,C) 11 9 1 1 30:6 28 4 1 0 5 0 1
Dinamo Kiew (CL) 11 8 2 1 14:4 26 5 0 1 3 2 0
PFK Oleksandriya 11 7 1 3 16:10 22 4 0 1 3 1 2
Vorskla Poltava (E) 11 6 0 5 11:13 18 4 0 1 2 0 4
Zorya Lugansk (E) 11 3 5 3 12:9 14 1 4 1 2 1 2
FC Mariupol (E) 11 4 2 5 13:17 14 1 2 2 3 0 3
Desna Chernihiv  (A) 11 4 1 6 12:16 13 1 1 4 3 0 2
Olimpik Donezk 11 3 3 5 14:18 12 1 1 3 2 2 2
FC Lviv  11 2 5 4 10:13 11 0 2 3 2 3 1
Karpaty Lviv 11 2 4 5 11:18 10 1 1 5 1 3 0
Chornomorets Odesa 11 2 3 6 9:15 9 2 1 2 0 2 4
Arsenal Kiew (A) 11 2 1 8 7:20 7 0 1 5 2 0 3
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UKRAINE 1+1 CL, 2 EL, 2 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS

AUSWÄRTS

26. Runde; 21.10.2018: B36 Torshavn – HB Torshavn, Vestur – EB/
Streymur, Vikingur – Runavik, Argir – Skala, Klaksvik – TB/FCS/Royn

HB Torshavn   25 22 1 2 53:16 67 10 0 2 12 1 0
B36 Torshavn (E) 25 15 5 5 52:29 50 8 2 1 6 3 4
NSI Runavik (C)  25 15 4 6 59:24 49 7 0 5 8 4 1
KI Klaksvik (E)  25 15 3 7 44:22 48 7 2 3 8 1 4
Vikingur Gøta (M) 25 11 6 8 38:32 39 5 3 5 6 3 3
Skála IF 25 7 5 13 26:35 26 6 2 5 1 2 8
TB/FCS/Royn 25 7 4 14 25:39 25 3 2 8 4 2 6
EB/Streymur 25 4 8 3 27:48 20 2 7 4 2 1 9
07 Vestur 25 4 2 19 27:67 16 3 0 9 2 1 10
 AB Argir (A) 25 4 3 18 12:51 15 2 2 9 2 1 9
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FÄRÖER 1 CL, 2 EL, 2 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS

26. Runde; 20./21.10.2018: Molde – Sarpsborg, Sandefjord – Ströms-
godset; Haugesund – Odds BK, Ranheim – Bodø Glimt, Lillestrøm – 
Rosenborg, Valerenga – Kristiansund, Tromsø – Start, Stabæk – Brann

Rosenborg BK (M) 25 16 5 4 44:21 53 8 4 1 8 1 3
SK Brann Bergen 25 14 7 4 37:24 49 7 4 1 7 3 3
Molde FK (E)  25 14 4 7 49:30 46 10 0 3 4 4 4
FK Haugesund 25 13 5 7 37:28 44 7 2 3 6 3 4
Ranheim Fotball (A) 25 11 5 9 38:42 38 7 3 2 4 2 7
Odds BK Skien  25 10 7 8 37:29 37 7 3 3 3 4 5
Valerenga Oslo 25 10 7 8 36:38 37 7 4 2 3 3 6
Kristiansund BK 25 9 7 9 37:36 34 6 4 3 3 3 6
Tromsø IL  25 10 3 12 36:38 33 7 2 3 3 1 9
Sarpsborg 08 FF (E) 25 9 5 11 39:35 32 6 2 5 3 3 6
FK Bodø/Glimt (A)  25 6 9 10 28:31 27 4 4 5 2 5 5
Strömsgodset IF  25 6 8 11 38:39 26 4 3 6 2 5 5
Lillestrøm SK (C) 25 6 8 11 27:38 26 4 6 2 2 2 9
IK Start (A) 25 7 5 13 25:42 26 6 2 5 1 3 8
Stabaek IF 25 5 9 11 30:44 24 5 5 2 0 4 9
Sandefjord Fotball 25 3 10 12 25:48 16 1 4 7 1 6 6
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NORWEGEN 1 CL, 2 EL, 2-3 ABSTEIGER

Nachtragsspiel; 17.10.2018: Zalgiris Vilnius – FK Jonava 
Nachtragsspiele; 21.10.2018: FK Jonava – FK Suduva, Zalgiris Vilnius 
– FK Trakai

FK Suduva M. (M) 26 19 4 3 56:15 61 9 3 1 10 1 2
FK Zalgiris Vilnius (E)  25 17 4 4 53:16 55 7 1 3 10 3 1
Stumbras Kaunas (C) 27 12 6 9 31:24 42 5 2 7 7 4 2
FK Trakai (E)  27 11 8 8 35:24 41 6 3 5 5 5 3
FK Kauno Zalgiris 27 10 5 12 22:20 35 4 4 6 6 1 6
FK Atlantas Klaipeda 27 6 5 16 25:52 23 1 4 9 5 1 7
FK Palanga (A) 27 5 5 16 16:53 20 4 2 7 1 3 10
FK Jonava 26 4 7 15 22:46 19 3 3 7 1 4 8
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 3.
 4.
 5.
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LITAUEN 1 CL, 2 EL, 1-2 ABSTEIGER
AUSWÄRTSHEIM

Racing Genk (E)  10 8 2 0 31:10 26 4 1 0 4 1 0
Club Brügge (M)  10 8 1 1 28:10 25 5 0 0 3 1 1
RSC Anderlecht (E) 10 6 2 2 19:10 20 3 2 0 3 0 2
Royal Antwerpen 10 5 4 1 14:8 19 2 3 0 3 1 1
Standard L. (CL,C)  10 5 3 2 17:10 18 3 2 0 2 1 2
St. Truiden VV 10 4 5 1 14:9 17 3 2 0 1 3 1
KAA Gent (E) 10 4 2 4 19:21 14 2 1 3 2 1 1
KV Oostende   10 4 2 3 14:17 14 2 1 2 2 1 2
Cercle Brügge (A) 10 3 3 4 11:18 12 3 0 2 0 3 2
SC Charleroi  10 3 2 5 13:14 11 2 0 3 1 2 2
KV Kortrijk  10 3 2 5 13:17 11 0 1 3 3 1 2
KAS Eupen 10 3 1 6 13:22 10 1 0 4 2 1 2
Waasland-Beveren  10 1 6 3 12:13 9 0 5 0 1 1 3
KSC Lokeren 10 1 2 7 8:20 5 1 1 3 0 1 4
SV Zulte-Waregem 10 1 2 7 13:27 5 1 1 3 0 1 4
Royal Mouscron 10 1 1 8 4:16 4 1 0 4 0 1 4

 1.
 2.
 3.
 4.
 5.
 6.
 7.
 8.
 9.
10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.

11. Runde; 19.20./21.10.2018: Club Brügge – Waasland-Beveren; Ro-
yal Mouscron – Standard Lüttich, KV Kortrijk – St. Truiden VV, Royal 
Antwerpen – KSC Lokeren, KRC Genk – KAS Eupen; RSC Anderlecht – 
Cercle Brügge, KV Oostende – KAA Gent, SC Charleroi – Zulte Waregem

BELGIEN 1+1 CL, 2 EL, 1 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS

9. Runde; 20./21.10.2018: PSV Eindhoven – FC Emmen, Excelsior 
Rotterdam – Vitesse Arnheim, SC Heerenveen – Ajax Amsterdam, FC 
Utrecht – AZ Alkmaar; NAC Breda – Willem II, Heracles Almelo – FC 
Groningen, Feyenoord – PEC Zwolle, VV Venlo – ADO Den Haag, Fortuna 
Sittard – De Graafschap 

PSV Eindhoven (M)  8 8 0 0 30:3 24 4 0 0 4 0 0
Ajax Amsterdam (CL) 8 6 1 1 21:4 19 3 1 0 3 0 1
Feyenoord (C) 8 5 2 1 18:11 17 4 0 0 1 2 1
Heracles Almelo  8 5 1 2 19:18 16 4 0 0 1 1 2
AZ Alkmaar (E) 8 3 3 2 17:12 12 1 3 0 2 0 2
Vitesse Arnheim (E)  8 3 3 2 14:9 12 2 1 1 1 2 1
VVV-Venlo  8 3 2 3 8:9 11 1 1 1 2 1 2
ADO Den Haag  8 3 2 3 13:18 11 2 0 2 1 2 1
SC Heerenveen  8 2 4 2 20:18 10 0 2 2 2 2 0
PEC Zwolle  8 3 1 4 9:11 10 1 0 3 2 1 1
Willem II  8 2 3 3 15:16 9 1 2 1 1 1 2
FC Utrecht 8 2 3 3 8:11 9 2 1 1 0 2 2
Excelsior Rotterdam 8 2 3 3 11:15 9 1 2 1 1 1 2
FC Emmen (A)  8 2 2 4 10:18 8 0 2 2 2 0 2
Fortuna Sittard (A) 8 1 4 3 14:18 7 0 2 2 1 2 1
De Graafschap (A) 8 2 1 5 6:17 7 2 0 3 0 1 2
FC Groningen  8 1 1 6 4:15 4 0 1 3 1 0 3
NAC Breda  8 1 0 7 8:21 3 1 0 3 0 0 4

 1.
 2.
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15.
16.
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NIEDERLANDE

8. Runde; 26./27./28.10.2018: Nacional Funchal – Portimonense SC, 
Vitoria Guimarães – Sporting Braga; Desportivo Aves – Santa Clara, 
Rio Ave – GD Chaves, Os Belenenses – SL Benfica; Moreirense FC – 
Marítimo Madeira, CD Tondela –  Vitoria Setúbal, FC Porto – CD Feiren-
se, Sporting CP – Boavista Porto

SL Benfica (CL) 7 5 2 0 15:5 17 3 1 0 2 1 0
Sporting Braga (E) 7 5 2 0 16:7 17 2 1 0 2 1 0
FC Porto (M) 7 5 0 2 16:6 15 3 0 1 2 0 1
FC Rio Ave (E) 7 4 2 1 12:8 14 3 0 0 1 2 1
Sporting CP (E)  7 4 1 2 11:8 13 3 0 0 1 1 2
Santa Clara (A) 7 3 2 2 14:11 11 2 1 1 1 1 1
Vitoria Guimarães 7 3 1 3 12:11 10 1 1 1 2 0 2
Marítimo Madeira 7 3 1 3 6:9 10 2 1 1 1 0 2
CD Feirense 7 2 3 2 4:3 9 1 3 0 1 0 2
Vitoria Setúbal  7 2 2 3 8:7 8 2 0 2 0 2 1
Boavista Porto 7 2 1 4 8:11 7 1 0 2 1 1 2
Os Belenenses  7 1 4 2 4:7 7 0 1 2 1 3 0
Poritmonense SC 7 1 1 5 10:15 7 2 1 1 0 0 3
GD Chaves 7 2 1 4 7:12 7 1 1 1 1 0 3
Moreirense FC  7 2 1 4 5:13 7 1 1 1 1 0 3
CD Tondela  7 1 3 3 6:7 6 1 2 1 0 1 2
Nacional Funchal (A)  7 1 2 4 6:15 5 0 0 3 1 2 1
Desportivo Aves (C) 7 1 1 5 6:11 4 1 1 1 0 0 4

 1.
 2.
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PORTUGAL 1+1 CL, 2 EL, 3 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS
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12. Runde; 19./20./21./22.10.2018: Piast Gliwice – Lechia Gdansk, Ja-
giellonia Bialystok – Pogon Stettin; Zaglebie Sosnowiec – Miedz Legni-
ca, Slask Wrocław – Arka Gdynia, Lech Posen – Korona Kielce; Zagłebie 
Lubin – Wisla Płock, Legia Warschau – Wisla Krakau; Cracovia – Górnik 
Zabrze

Lechia Gdansk  11 6 3 2 20:13 21 3 2 0 3 1 2
Legia Warschau (M, C) 11 6 3 2 16:12 21 2 2 2 4 1 0
Wisla Krakau  11 6 2 3 20:10 20 3 2 1 3 0 2
Jag. Bialystok (E) 11 6 2 3 17:13 20 3 0 3 3 2 0
Piast Gliwice  11 6 2 3 17:15 20 4 0 1 2 2 2
Korona Kielce  11 5 4 2 15:12 19 3 1 1 2 3 1
Lech Posen (E) 11 5 2 4 17:14 17 3 1 1 2 1 3
Zagłebie Lubin 11 5 1 5 17:17 15 3 0 2 2 1 3
Arka Gdynia 11 3 5 3 13:11 14 2 2 1 1 3 2
Pogon Stettin  11 3 4 4 13:13 13 2 2 2 1 2 2
Slask Wrocław   11 3 3 5 16:16 12 2 1 3 1 2 2
Miedz Legnica (A) 11 3 3 5 15:20 12 2 2 2 1 1 3
Wisła Plock 11 2 4 5 14:20 10 1 2 3 1 2 2
Gornik Zabrze (E) 11 1 6 4 11:17 9 0 4 2 1 2 2
Zaglebie Sosnowiecz (A) 11 1 4 6 15:24 7 1 3 1 0 1 5
Cracovia Krakau  11 1 4 6 8:17 7 1 2 2 0 2 4
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 2.
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 4.
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15.
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POLEN 1 CL, 2 EL, 2 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS

11. Runde; 8.10.2018: FC Botosani – Dinamo Bukarest 2:0 (1:0)
12. Runde; 19./20./21./22.10.2018: FC Voluntari – Concordia Chiajna, 
CFR Cluj – Politehnica Iasi; FC Hermannstadt – Astra Giurgiu, Viitorul 
Constanta – Sepsi OSK; Gaz Metan – FC Botosani, Uni Craiova – FCS 
Bukarest; Dinamo Bukarest – Dunarea Calarasi

FCS Bukarest (E) 11 6 3 2 24:11 21 3 2 2 3 1 0
CFR Cluj (M) 11 5 5 1 13:8 20 2 3 1 3 2 0
Gaz Metan Medias  11 6 2 3 14:15 20 4 1 0 2 1 3
Viitorul Constanta (E)  11 6 1 4 12:11 19 4 0 2 2 1 2
Astra Giurgiu 11 4 5 2 14:8 17 2 3 1 2 2 1
Uni Craiova (C) 11 4 4 3 18:10 16 3 3 1 1 1 2
Sepsi OSK 11 4 4 3 11:7 16 3 1 1 1 3 2
Dunarea Calarasi (A) 11 3 5 3 11:12 14 2 2 1 1 3 2
Politehnica Iasi 11 4 2 5 11:16 14 3 1 1 1 1 4
Concordia Chiajna   11 4 2 5 10:15 14 2 1 2 3 1 2
FC Botosani   11 2 6 3 14:14 12 2 2 1 0 4 2
Dinamo Bukarest 11 3 2 6 12:19 11 3 1 1 0 1 4
FC Hermannstadt (A) 11 2 2 7 9:14 8 2 1 3 0 1 4
FC Voluntari 11 0 5 6 9:21 5 0 2 3 0 3 3
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RUMÄNIEN 1 CL, 2 EL, 2-3 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS

11. Runde; 20.10.2018: Varda SE – Mezskövesd, Haladas – Videoton,  
MTK Budapest – Honvéd, Diósgyör – Ujpest, Debrecen – Paksi SE, Pus-
kas Academy – Ferencvaros

Ferencvaros (E) 10 7 3 0 21:8 24 3 3 0 4 0 0
Honved Budapest (E)  10 6 1 3 13:7 19 5 0 2 1 1 1
MTK Budapest (A) 10 5 2 3 16:15 17 1 1 2 4 1 1
Paksi SE  10 4 4 2 16:11 16 3 1 0 1 3 2
Videoton FC (M) 9 4 3 2 16:10 15 2 2 1 2 1 1
Mezökövesd-Zsory  10 4 3 3 16:12 15 4 0 2 0 3 1
VSC Debreceni  10 3 5 2 14:13 14 2 3 0 1 2 2
Ujpest Budapest (C) 9 3 4 2 8:7 13 3 2 1 0 2 1
Puskas Academy 10 2 2 6 10:16 8 2 1 2 0 1 4
Varda SE (A) 10 2 2 6 9:21 8 1 1 1 1 1 5
Diosgyör VTK  10 1 3 6 7:16 6 1 2 1 0 1 5
Szombathely Haladas 10 1 2 7 11:21 5 1 1 2 0 1 5
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UNGARN 1 CL, 2 EL, 2 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS

12. Runde; 20.10.2018: Spartak Trnava – FK Senica, SKF Sered – MFK 
Ružomberok, AS Trencin – FC Nitra, MFK Zilina – Zemplín Michalovce, 
Dunajska Streda – ZP Podbrezová, Slovan Bratislava – Zlaté Moravce

Slovan Bratislava (C) 11 8 3 0 25:12 27 3 2 0 5 1 0
Dunajska Streda (E) 11 7 3 1 29:16 24 4 2 0 3 1 1
MSK Zilina 11 7 1 3 19:11 22 4 0 2 3 1 1
MFK Ruzomberok 11 5 5 1 22:10 20 4 1 1 1 4 0
AS Trencín (E) 11 5 2 4 21:19 17 3 1 2 2 1 2
ZP Podbrezová 11 5 1 5 13:16 16 4 0 1 1 1 4
SKF Sered (A) 11 4 1 6 13:21 13 4 0 1 0 1 5
FC Nitra 11 3 3 5 17:18 12 3 1 1 0 2 4
Spartak Trnava (M)   11 3 2 6 10:11 11 3 1 2 0 1 4
Zemplin Michalovce  11 2 2 7 11:20 8 1 2 2 1 0 5
FC Zlate Moravce  11 2 1 8 11:21 7 2 1 2 0 0 6
FK Senica  11 1 4 6 8:24 7 1 2 2 0 2 4
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SLOWAKEI 1 CL, 2 EL, 1 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS

12. Runde; 19./20./21./22.10.2018: Bohemians – Viktoria Pilsen; Sig-
ma Olmütz – FC Zlin, 1. FK Príbram – FK Jablonec, Banik Ostrau – MFK 
Karvina, FC Slovacko – FK Teplice; Dukla Prag – SFC Opava, Slovan 
Liberec – Slavia Prag; Sparta Prag – Mlada Boleslav

TSCHECHIEN 2 CL, 2 EL, 2 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS

Slavia Prag (CL)  11 9 0 2 27:7 27 5 0 1 3 0 1
Viktoria Pilsen (M) 11 9 0 2 16:9 27 6 0 0 3 0 2
Sparta Prag (E)   11 7 2 2 19:7 23 4 1 0 3 1 2
Banik Ostrau 11 7 2 2 18:8 23 4 0 1 3 2 1
FC Zlín 11 6 2 3 17:9 20 3 1 2 3 1 1
FK Jablonec (C)  11 6 1 4 18:11 19 4 0 2 2 1 2
Slovan Liberec   11 4 4 3 13:12 16 2 3 0 2 1 3
Bohemians 1905  11 4 3 4 11:12 15 1 2 2 3 1 2
Mladá Boleslav  11 4 2 5 24:25 14 2 2 2 2 0 3
1. FK Pribram (A)  11 4 2 5 18:22 14 4 1 1 0 1 4
MFK Karvina 11 3 1 7 14:21 10 2 0 3 1 1 4
SFC Opava (A) 11 3 1 7 11:19 10 2 1 3 1 0 4
FK Teplice  11 2 3 6 12:20 9 2 0 3 0 3 3
Sigma Olmütz (E) 11 3 0 8 10:21 9 2 0 4 1 0 4
FC Slovácko  11 3 0 8 11:24 9 2 0 3 1 0 5
Dukla Prag  11 2 1 8 9:21 7 1 1 3 1 0 5
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12. Runde; 20.10.2018: Dinamo Vranje – Backa Palanka, Proleter – 
Macva Šabac, Roter Stern Belgrad – Rad Belgrad, Radnicki Niš – FK 
Zemun, Voždovac – Mladost Lucani, Spartak Subotica – Partizan, Na-
predak Krusevac – Radnik Surdulica, Cukaricki – Vojvodina Novi Sad

Roter Stern Belgrad (M) 11 10 1 0 30:6 31 6 0 0 4 1 0
Partizan Belgrad (C) 11 7 3 1 15:5 24 3 1 0 4 2 1
Radnicki Niš (E)  11 7 3 1 20:11 24 3 2 0 3 1 1
FK Cukaricki 11 7 4 1 22:9 22 4 2 0 2 2 1
Mladost Lucani  11 5 3 3 13:9 18 3 0 2 2 3 1
Napredak Kruševac 11 4 5 2 12:10 17 2 3 1 2 2 1
Vojvodina Novi Sad  11 4 3 4 11:10 15 2 1 3 2 2 1
Proleter Novi Sad (A) 11 4 2 5 15:11 14 2 1 2 2 1 3
Macva Šabac  11 4 1 6 7:10 13 2 1 2 2 0 4
Rad Belgrad  11 4 1 6 9:13 13 2 1 2 2 0 4
Backa Palanka  11 3 3 5 8:13 12 3 1 1 0 2 4
Voždovac Belgrad  11 3 2 6 7:15 11 3 1 2 0 1 4
FK Zemun 11 2 3 6 11:16 9 1 2 2 1 1 4
Radnik Surdulica 11 2 2 7 5:16 8 2 2 2 0 0 5
Spartak Subotica (E) 11 2 2 7 6:18 8 2 0 4 0 2 3
Dinamo Vranje (A) 11 2 0 9 4:23 6 2 0 3 0 0 6
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SERBIEN 1 CL, 2 EL, 2 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS

12. Runde; 19./20./21./22.10.2018: Vereya – Botev Vratsa; Slavia So-
fia – Septembri, Botev Plovdiv – Cherno More, Ludogorets – Levski 
Sofia; Dunav Ruse – Lok Plovdiv, ZSKA Sofia – Etar Tarnovo; Vitosha 
– Beroe Stara Zagora

Levski Sofia (E)  11 9 1 1 19:6 28 4 1 0 5 0 1
Ludogorets R. (M)  11 8 2 1 22:8 26 5 0 1 3 2 0
ZSKA Sofia (E) 11 8 1 2 21:4 25 5 0 1 3 1 1
Beroe Stara Zagora 11 5 5 1 14:6 20 4 1 0 1 4 1
Botev Plovdiv 11 5 2 4 15:9 17 2 1 3 3 1 1
Lokomotiv Plovdiv  11 5 2 4 11:10 17 2 1 2 3 1 2
Etar Tarnovo 11 4 3 4 11:11 15 2 2 1 2 1 3
Cherno More Varna  11 4 3 4 16:21 15 3 1 2 1 2 2
Slavia Sofia (C) 11 3 4 4 10:11 13 1 3 2 2 1 2
Vitosha Bistritsa 11 4 1 6 9:15 13 2 1 3 2 0 3
Botev Vratsa (A) 11 3 2 6 9:19 11 1 1 3 2 1 3
Dunav Ruse 11 2 2 7 13:23 8 2 1 2 0 1 5
Septembri Sofia 11 1 1 9 8:20 4 0 0 5 1 1 4
Vereya Stara Zagora 11 0 3 8 5:20 3 0 3 3 0 0 5
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BULGARIEN 1 CL, 2 EL, 1-3 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS

14. Runde; 20./21.10.2018: FK Sloga – Mladost Doboj, Zvijezda – 
GOŠK, FK Sarajewo – Sloboda Tuzla, Zrinjski Mostar – FK Željeznicar; 
Krupa na Vrbasu – Radnik Bijeljina, Celik Zenica – Široki Brijeg 

FK Sarajevo (E) 13 9 3 1 32:9 30 5 1 0 4 2 1
Zrinjski Mostar (M) 13 9 1 3 22:11 28 5 1 0 4 0 3
FK Željeznicar (E) 13 7 4 2 21:11 25 3 3 1 4 1 1
 Široki Brijeg (E) 13 5 6 2 14:6 21 4 2 1 1 4 1
Sloboda Tuzla 13 5 3 5 8:9 18 4 0 3 1 3 2
Radnik Bijeljina 13 4 5 4 12:11 17 4 2 1 0 3 3
Celik Zenica 13 4 6 4 12:16 17 4 2 0 0 3 4
Mladost Doboj 13 3 4 6 12:22 13 1 3 3 2 1 3
FK Sloga  13 3 3 7 10:16 12 2 2 2 1 1 5
Krupa na Vrbasu 13 2 5 6 17:22 11 2 2 2 0 3 4
GOŠK Gabela 13 2 4 7 10:23 10 1 3 3 1 1 4
Zvijezda 09 (A) 13 1 5 7 10:34 8 0 3 3 1 2 4
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BOSNIEN-H. 1 CL, 2 EL, 1 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS

11. Runde; 19./20./21.10.2018: Anzhi Makhachkala – ZSKA Moskau, 
Lok Moskau – FK Rostov; Orenburg – Yenisey, FK Ural Ekaterinburg – 
Krylya Sovetov, FK Ufa – Rubin Kazan; Dinamo Moskau – Zenit St. Pe-
tersburg, Spartak Moskau – Arsenal Tula, Krasnodar – Akhmat Grozny

Z. St. Petersburg (E) 10 8 1 1 20:8 25 4 1 0 4 0 1
FK Krasnodar (E) 10 6 1 3 18:8 19 2 0 1 4 1 2
FK Rostow  10 5 3 2 10:4 18 2 2 2 3 1 0
Spartak Moskau (CL) 10 5 3 2 10:7 18 3 0 2 2 3 0
Rubin Kazan  10 4 5 1 12:9 17 4 1 1 0 4 0
ZSKA Moskau (CL) 10 4 4 2 14:5 16 2 1 2 2 3 0
Lok Moskau (M) 10 4 3 3 11:10 15 2 2 0 2 1 3
FK Orenburg (A)  10 4 2 4 11:9 14 1 1 2 3 1 2
Akhmat Grozny  10 3 3 4 9:12 12 2 3 0 1 0 4
Arsenal Tula (A) 10 2 4 4 11:11 10 2 3 1 0 1 3
Dinamo Moskau 10 2 4 4 9:10 10 2 1 1 0 3 3
Anzhi Makhachkala 10 3 1 6 6:15 10 1 0 2 2 1 4
Krylya Sovetov (A) 10 3 1 6 4:14 10 2 1 3 1 0 3
FK Ufa (E) 10 2 3 5 7:13 9 2 1 3 0 2 2
FK Ural Ekaterinburg  10 3 2 5 10:17 8 2 2 2 1 0 3
FK Yenisey (A) 10 1 2 7 6:16 5 1 2 3 0 0 4
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RUSSLAND 2+1 CL, 3 EL, 2-4 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS

11. Runde; 19./20./21.10.2018: Inter Zapresic – HNK Rijeka; NK Rudes 
– NK Osijek, Istra Pula – Dinamo Zagreb; Slaven Belupo – HNK Gorica, 
Lok Zagreb – Hajduk Split

Dinamo Zagreb (M, C) 10 7 3 0 19:7 24 5 2 0 2 1 0
NK Osijek (E)  10 6 2 2 20:9 20 4 1 1 2 1 1
Lokomotiva Zagreb  10 6 1 3 20:9 19 3 0 0 3 1 3
HNK Gorica (A) 10 5 1 4 14:13 16 2 1 3 3 0 1
HNK Rijeka (E)  10 3 5 2 15:11 14 2 4 0 1 1 2
NK Slaven Belupo  10 2 6 2 15:16 12 2 2 1 0 4 1
Hajduk Split (E) 10 2 5 3 13:16 11 1 2 2 1 3 1
Inter Zaprešic  10 3 1 6 15:25 10 2 1 2 1 0 4
Istra 1961 Pula  10 2 2 6 13:22 8 0 1 3 2 1 3
NK Rudes 10 0 2 8 6:22 2 0 0 3 0 2 5
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KROATIEN 1 CL, 2 EL, 1-2 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS

NK Maribor (E) 12 8 3 1 34:11 27 3 2 0 5 0 1
Ol. Ljubljana (M, C) 12 6 4 2 24:13 22 2 3 1 4 1 1
ND Gorica 12 5 6 1 18:15 21 3 3 0 2 3 1
Aluminij Kidricevo 12 5 2 5 19:19 17 4 1 1 1 1 4
NK Domžale (E) 12 4 3 5 20:18 15 3 1 2 1 2 3
NS Mura (A) 12 3 4 5 19:19 13 3 1 2 0 3 3
NK Celje   12 2 7 3 13:16 13 1 3 2 1 4 1
ND Triglav 12 3 3 6 16:25 12 1 0 5 2 3 1
Rudar Velenje (E) 12 3 2 7 9:27 11 2 1 3 1 1 4
NK Krško   12 1 6 5 5:14 9 0 4 2 1 2 3
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SLOWENIEN 1 CL, 2 EL, 1-2 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS

13. Runde; 20./21.10.2018: NS Mura – Rudar Velenje, ND Gorica – 
NK Maribor, Aluminij – NK Domzale; NK Celje – NK Krsko, Olimpija 
Ljubljana – ND Triglav

6. Runde; 8.10.2018: Hapoel Tel Aviv – Ashdod 0:0
7. Runde; 20./21./22.10.2018: Maccabi Tel Aviv – Hapoel Hadera, Ironi 
Kiryat-Shmona – Hapoel Haifa, Bnei Yehuda – Hapoel Tel Aviv, Hapoel 
Be‘er Sheva – Hapoel Ra‘anana; Maccabi Petah Tikva – Bnei Sakhnin, 
FC Ashdod – Beitar Jerusalem; Maccabi Haifa – Maccabi Netanya

Hapoel Hadera (A) 6 5 1 0 9:3 16 3 0 0 2 1 0
Maccabi Tel Aviv (E) 6 4 2 0 11:3 14 2 1 0 2 1 0
Bnei Yehuda TA 6 2 3 1 9:5 9 1 2 0 1 1 1
Maccabi Petah Tikva  6 2 3 1 11:10 9 1 2 0 1 1 1
Ironi Kiryat-Shmona  6 2 2 2 5:4 8 2 1 0 0 1 2
FC Ashdod  6 2 2 2 4:7 8 2 0 1 0 2 1
Hapoel Beer Sheva (M) 6 1 4 1 6:4 7 1 2 0 0 2 1
Hapoel Tel Aviv 6 1 4 1 3:3 7 1 2 0 0 2 1
Bnei Sakhnin 6 1 3 2 8:7 6 0 2 1 1 1 1
Maccabi Haifa 6 1 3 2 5:6 6 1 1 1 0 2 1
Hapoel Ra‘anana   6 1 3 2 5:10 6 1 2 0 0 1 2
Hapoel Haifa (C) 6 1 2 3 8:9 5 1 1 1 0 1 2
Maccabi Netanya 6 1 1 4 7:13 4 0 1 2 1 0 2
Beitar Jerusalem (E)  6 1 1 4 6:13 4 1 0 2 0 1 2
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ISRAEL 1 CL, 2 EL, 2 ABSTEIGER
HEIM AUSWÄRTS

Albanien – Jordanien 0:0 – 10.10., Elbasan
Italien – Ukraine 1:1 (0:0)
Tore: Bernardeschi (55.), Malinovsky (62.) – 10.10., Genua, 12.000
VA Emirate – Honduras 1:1 (1:1)
Tore: Abdulrahman (32.); Quioto (18.) – 11.10., Barcelona (ESP)
Türkei – Bosnien-H. 0:0 – 11.10., Rize
Argentinien – Irak 4:0 (1:0) – Tore: L. Martinez (18.), Pereyra (53.), 
Pezzella (82.), Cervi (90.+2) – 11.10., Riad (KSA)
Wales – Spanien 1:4 (0:3) – Tore: Vokes (89.); P. Alcacer (8., 29.), S. 
Ramos (19.), Bartra (74.) – 11.10., Cardiff, 50.232
Frankreich – Island 2:2 (0:1) – Tore: Eyjólfsson (86./ET), Mbappé (90./
Elfer); B. Bjarnason (30.), Árnason (58.) – 11.10., Guingamp
USA – Kolumbien 2:4 (0:1) – Tore: Acosta (50.), Wood (53.); James 
(36.), Bacca (56.), Falcao (74.), M. Borja (79.) – 12.10., Tampa, 38.631
Mexiko – Costa Rica 3:2 (1:2) 
Tore: V. Guzman (33.), H. Martin (56.), R. Jimenez (71./Elfer); Campbell 
(29.), B. Ruiz (44./Elfer) – 12.10., San Nicolás de los Garza, 35.827
Japan – Panama 3:0 (1:0) – Tore: Minamino (42.), J. Ito (66.), Cum-
mings (85./ET) – 12.10., Niigata
Südkorea – Uruguay 2:1 (0:0) – Tore: Ui-Jo Hwang (66.), Woo-Young 
Jung (79.); Vecino (72.) – 12.10., Seoul, 64.170
Katar – Ekuador 4:3 (2:0) – Tore: Afif (32.), A. Ali (36., 67.), Al Haidos 
(61./Elfer); E. Valencia (66., 70.), Cevallos (89.) – GR: Erazo (74.), Rot: 
E. Valencia  (90./beide ECU); 12.10., Doha, 11.480
Saudi Arabien – Brasilien 0:2 (0:1)
Tore: G. Jesus (44.), A. Sandro (90.+6) – 12.10., Riad, 23.401
Peru – Chile 3:0 (0:0)
Tore: Roco (64./ET), P. Aquino (75., 86.) – 13.10., Miami Gardens
China – Indien 0:0 – 13.10., Suzhou
Myanmar – Bolivien 0:3 (0:2)
Tore: Haquin (6.), M. Martins (26.), Vaca (68.) – 13.10., Yangon, 5.000
Schottland – Portugal 1:3 (0:1)
Tore: Naismith (90.+3); H. Costa (44.), Eder (73.), Bruma (84.) – 
14.10., Glasgow, Hampden Park

LÄNDERSPIELE
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Lewis Hamilton liebt Amerika 
und er liebt auch die Rennen 

dort drüben. „Ein Rennen in den 
USA bedeutet immer viel Action 
und Unterhaltung“, schmun-
zelt der Brite. Und damit hat er, 
vor allem was ihn betrifft, voll-
kommen recht. 2007 holte er bei 

seinem ersten und dem bisher 
letzten Antreten der Formel 1 am 
Indianapolis Motor Speedway 
gleich den Sieg. Er versetzte da-
mals seinen wild attackierenden 
McLaren-Teamkollegen und de-
klarierten WM-Favoriten Fern-
ando Alonso in Rage. Der damals 
22-Jährige holte den zweiten 
Karrieresieg innerhalb einer Wo-
che und siegte als erster Brite in 
der Formel 1 seit John Watson 
1983 auf US-Boden.

Howdie Cowboy
Fünf Jahre später kehrte die 

Königsklasse wieder in die Staa-
ten zurück und Hamilton war 
gleich wieder in seinem Ele-

Strecke: Circuit of the Americas
Streckenlänge: 5.513 km
Distanz: 56 Runden; 308.405 km 
letzter Sieger 2017: Lewis Hamilton 
(Mercedes) 
Pole Position 2017: 
Lewis Hamilton (Mercedes) 
1:33.108 Min.
Schnellste Runde 2017: 
Sebastian Vettel (Ferrari) 
1:37.766 Min.
Rundenrekord:
1:37,766 (Vettel, 2017)
Start: 20:10 Uhr (MESZ)

GP DER USA

GP DER USA. Wenn WM-Leader Lewis Hamilton den US-GP in Austin gewinnt und 
Sebastian Vettel nur Dritter wird, ist der Brite vorzeitig Titelträger. Von Harry Miltner

bei. 2015 schleuderte ihm Nico 
dafür live im TV die Basecap im 
Cool Down Raum an den Kopf.

Totale Dominanz
Die letzten beiden Jahre war 

der Silberpfeil-Pilot aus Stevena-
ge der klar überlegene Mann 
und cruiste aufs oberste Trepp-
chen. Mit sechs Erfolgen unter 
der Stars’n’Stripes hat Hamil-
ton sogar Michael Schumacher 
überflügelt und natürlich möch-
te er kommendes Wochenende 
nachlegen. „Ich fühle mich auf 
der Strecke total wohl. Der Kata-
pult-Start, die schnellen Kurven 
und die ewig lange Gerade, der 
Kurs ist einfach klasse. Selbst-
verständlich möchte ich das Mo-
mentum nützen und auch hier 
wieder ganz vorne sein“, so der 
Brite.

Überraschung beim Heimspiel?
Platz 10 aus der Debütsaison 

2015 ist für Haas F1 bisher das 
beste Ergebnis beim Heimspiel. 
Doch die Amerikaner sind in gu-
ter Form – nach zwei achten Plät-
zen durch Kevin Magnussen in 
Russland und Romain Grosjean 
in Japan, sowie „KMags“ schnells-
ter Rennrunde beim Nachtren-
nen in Singapur – hat die Truppe 
von Gene Haas in Austin einiges 
vor. „Wir sind zurzeit gut unter-
wegs und ich denke, am COTA 
könnte es diesmal schon weiter 
nach vorne gehen als P10“, ist 
Grosjean zuversichtlich. Auch in 
der Teamwertung würden weite-
re Zähler guttun, denn man ist 
noch immer im Kampf um Meis-
terschaftsplatz 4, liegt nur acht 
Punkte hinter Rivalen Renault. 
„Platz 4 in der Konstrukteurs-
WM ist unser absolutes Ziel. Das 
wäre ein tolles Ergebnis im erst 
dritten Jahr in der Formel 1.“  
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ment. Obwohl der McLaren-Pilot 
im vorletzten Saisonlauf keine 
Chance mehr auf den WM-Titel 
hatte, war er am nagelneuen 
Circuit of the Americas (COTA) 
in Austin, Texas, eine Klasse für 
sich. Er ging in Runde 42 an Se-
bastian Vettel im überlegenen 
Red Bull vorbei und verteidigte 
seine Führung bis zum Schluss. 
Es war Hamiltons letzter Sieg in 
einem McLaren. Auch 2014 und 
2015 hieß der Sieger erneut Le-
wis Hamilton und auch diesmal 
bog er einen Deutschen, seinen 
Mercedes-Stallgefährten Nico 
Rosberg. Beide Male war Rosberg 
von der Pole gestartet, aber Ha-
milton presste sich immer vor-

Wird Lewis Hamilton wieder 
der „Captain America”?

Alles klar in Austin?
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Im Vorjahr starteten die Vi-
enna Capitals furios und 

legten zwölf Siege am Stück 
hin, ehe die Serie gegen den 
VSV riss. Ein Rekord für die 
Ewigkeit? Muss nicht sein. 
Denn die Caps 2018 stehen 
jenen von 2017 kaum et-
was nach. Einziger kleiner 
Schönheitsfehler nach zehn 
Siegen: Der 3:2-Sieg in Linz 
in der ersten Runde gelang 

erst in der Verlängerung. 
Im Vorjahr waren die Wie-
ner ohne Overtime zu ihren 
zwölf Erfolgen gebraust. 

Am Sonntag ließen die Caps 
im zum „Ost-Derby“ hoch-
stilisierten Duell in Znaim 
gar nichts anbrennen, führ-
ten schon nach einer halben 
Stunde mit 5:0, ehe sie einen 
Gang zurückschalteten. „Da 
hatte unser Spielfluss kurz 

einen Hänger. Danach hat 
sich mein Team aber wieder 
gefangen und den Derby-Sieg 
solide nach Hause gespielt“, 
war Trainer Dave Cameron 
zufrieden. Schließlich konn-
ten seine Schützlinge so Kräf-
te für das alles entscheidende 
letzte Gruppenspiel um den 
Aufstieg in der CHL gegen den 
Schweizer Meister ZSC Lions 
sparen.

Danach wird die Serie der 
Caps gegen Red Bull Salzburg 
auf eine harte Probe gestellt. 
Die Bullen kommen immer 
besser in Fahrt und ließen 
Zagreb beim 5:1-Heimsieg 
keine Chance. „Wir hätten so-
gar noch mehr Tore schießen 
können“, fand Trainer Greg 
Poss, der sich vor allem über 
die Premierentore von Dario 
Winkler freute, der zum 1:0 

und 5:0 getroffen hatte. „Er ist 
einer, der immer arbeitet und 
positive Energie in die Mann-
schaft bringt. Endlich hat er 
sich dafür auch belohnt.“   

Als neuer Zweiter hat 
Meister Bozen bereits acht 
Punkte Rückstand auf die 
Caps. Die Südtiroler fügten 
Dornbirn am Sonntag mit 
2:1 die sechste Niederlage in 
Serie zu und überholten da-
mit die Graz 99ers, die zum 
4:3-Sieg gegen Fehervar in 
die Overtime mussten. Da-
für, dass sie auch im fünften 
Spiel hintereinander das Eis 
in Liebenau als Sieger verlie-
ßen, sorgten zunächst Zintis 
Zusevics, der in der 55. Mi-
nute für den Ausgleich sorg-
te, und dann Colton Yellow 
Horn, der ein Powerplay für 
den Siegestreffer nützte. 

Der KAC trat nach acht Aus-
wärtsspielen erstmals in die-
ser Saison in der renovierten 
Klagenfurter Stadthalle an 
und konnte Innsbruck mit 3:2 
in der Overtime besiegen. 

Caps jagen Rekord
 

ERFOLGREICHE KAC-HEIMPREMIERE. Die Caps jagen nach dem 5:2-
Sieg in Znaim ihren eigenen Startrekord. Den könnten sie mit zwei Heim-
siegen gegen Salzburg und Linz schon diese Woche einstellen!

EISHOCKEY LIGA 2018/19
12.10.: Znojmo – Bozen 0:4 (0:3 0:0 0:1). Tore: Kuparinen 
(2.), Crescenzi (11.), Blunden (20./PP), Schweitzer (48.). 
Strafminuten: 8 bzw. 10 – Znaim, 2.387
VSV – Fehervar 4:2 (2:0 0:1 2:1). Tore: Trivino (2./SH), 
Pollastrone (11., 57.), Alderson (45./PP) bzw. Reisz (36.), 
Koskiranta (42.). Strafminuten: 4 bzw. 8 – Villach, 2.321 
Dornbirn – RB Salzburg 3:6 (0:0 0:3 0:1). Tore: Häußle (1.), 
Parks (19./PP), O’Donnell (31.) bzw. Huber (7.), Regner (21./
PP), Rauchenwald (25.), Stajnoch (26.), Duncan (57./PP), 
Schiechl (58.). Strafminuten: 12 bzw. 8 – Dornbirn, 2.115 
Graz – Black Wings Linz 4:0 (1:0 3:0 0:0). Tore: Jakobsson 
(30.), Yellow Horn (38./PP, 55.), Setzinger (39./PP), Gar-
bowsky (44.) bzw. Parks (7.), Dupont (18.), Gauthier Leduc 
(27.). Strafminuten: 12 bzw. 14 – Graz, 2.329
Vienna Capitals – KAC 2:1 (0:0 1:0 1:1). Tore: DeSousa (35., 
59.) bzw. Wahl (43./PP). Strafminuten: 10 bzw. 10 – Wien, 
5.050
13.10.:  Innsbruck – Zagreb 3:4 (2:1 1:0 0:3). Tore: Sedivy 
(8.), Yogan (15.), Lammers (36.) bzw. Armstrong (11./PP), 
Zanoski (47.), Sylvestre (51.), Sauve (57.). Strafminuten: 6 
bzw. 6 – Innsbruck, 2.000

14.10.:  RB Salzburg – Zagreb 5:1 (1:0 1:0 3:1). Tore: Wink-
ler (14., 49.), Duncan (25.), Pallestrang (45.), Regner (46.) 
bzw. Sauve (55.). Strafminuten: 6 bzw. 8 – Salzburg, 2.450
Bozen – Dornbirn 2:1 (1:0 1:1 0:0). Tore: Insam (11./PP2), 
Findley (36./PP) bzw. Pulli (27.).  Strafminuten: 8 bzw. 14 – 
Bozen, 2.300 
Znojmo – Vienna Capitals 2:5 (0:3 2:2 0:0). Tore: Kalus 
(35.), Mrazek (36.) bzw. Holzapfel (10., 18./SH), Rotter (19.), 
DeSousa (28.), Romig (30.). Strafminuten: 8 bzw. 8 – Znaim, 
2.900 
Black Wings Linz – VSV 1:0 (1:0 0:0 0:0). Tor: Schofield 
(10.). Strafminuten: 4 bzw. 10 – Linz, 4.100 
Graz – Fehervar 4:3 n.V. (1:0 1:3 1:0/1:0). Tore: Ograjensek 
(18./SH), Caito (32./PP), Zusevics (55.), Yellow Horn (65./
PP) bzw. Hari (25.), Szita (31.), Philips (37.). Strafminuten: 8 
bzw. 12 – Graz, 1.550 
KAC – Innsbruck 3:2 n.V. (1:0 1:1 0:1/1:0). Tore: Koch (4.), 
Bischofberger (28.), Comrie (62.) bzw. Sedivy (25.), Yogan 
(42./PP). Strafminuten: 14 bzw. 10 – Klagenfurt, 3.700 

Tabelle:   * **
  1. Vienna Capitals 10 9 1 0 0 36:17 29
  2. HBC Südtirol (M) 10 6 1 1 2 28:18 21
    3. Graz 99ers 10 5 2 1 2 41:30 20
  4. Red Bull Salzburg 9 4 1 1 3 37:23 15
  5. EC KAC 9 4 1 1 3 23:17 15
  6. Black Wings Linz 10 3 1 3 3 23:26 14
  7. Fehervar AV 10 2 3 2 3 33:39 14
  8. EC Dornbirn 10 3 1 1 5 30:28 12
  9. EC Villacher SV 10 2 3 0 5 22:28 12
  10. TWK Innsbruck Haie 10 1 2 3 4 35:43 10
  11. Medvedcszak Zagreb 9 2 0 1 6 18:37 7
  12. Orli Znojmo 9 1 0 2 6 19:39 5

                * Sieg nach Verlängerung/Penalty (2 Punkte), 
                ** Niederlage nach Verlängerung/Penalty (1 Punkt)

19./20.10.: Vienna – Salzburg, KAC – Graz, Zagreb – Linz, 
Innsbruck – VSV; Fehervar – Bozen, Dornbirn – Znojmo 
21.10.: Zagreb – Bozen, Vienna – Linz, VSV – Graz, Inns-
bruck – Znojmo, Fehervar – Salzburg, Dornbirn – KAC

„Alle haben ihren Job gemacht, wir hätten 
sogar noch mehr Tore schießen können“
 Salzburg-Trainer Greg Poss

Die Caps siegen weiter – 
10. Sieg im 10. Spiel!

FO
T

O
: 

G
E

P
A

 P
IC

T
U

R
E

S



JÜRGEN MELZERS ABSCHIED. Österreichs größtes und wichtigstes Tennis-Event 
wirft seine Schatten voraus. Und die sind gewaltig – denn jetzt könnte sich Novak 
Djokovic in der Wiener Stadthalle sogar zur Nummer 1 krönen …

38 TennisSportzeitung
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Ö sterreichs Tennisfans dürfen 
sich wirklich freuen – wer 

derzeit nicht unter den Top 30 in 
der Weltrangliste ist, bekommt 
keinen fixen Startplatz bei den 
Erste-Bank-Open in der Wiener 
Stadthalle, die am kommenden 
Montag beginnen. Einziger Wer-
mutstropfen: Die Nummer 1 hat 
schon abgesagt – Rafael Nadal 
ist verletzt. Kein Wunder, dass 
Turnierboss Herwig Straka alles 
daran setzt, um Novak Djoko-
vic nach Wien zu holen. Er weiß 
allerdings: „Je erfolgreicher er 
spielt, desto schwieriger wird 
es.“ Und er spielt derzeit wieder 
einmal außerirdisch …

Der 31-jährige Serbe hat sich 
beim Masters-1000-Turnier in 
Shanghai mit einem sicheren 6:3 
und 6:4-Erfolg über den Kroaten 
Borna Coric seinen 72. ATP-Titel 
geholt. Seit dem Viertelfinal-Aus 
in Roland Garros stand er im 

Endspiel im Londoner Queen‘s 
Club, gewann unerwartet Wim-
bledon und holte nach einem 
Achtelfinal-Aus in Toronto auch 
den Titel in Cincinnati, sowie 
auch seinen 14. Major-Triumph 
bei den US Open. Jetzt ist er seit 
18 Matches ungeschlagen!

Für Djokovic ist es nun de-
finitiv das Ziel, am Ende des 
Jahres wieder die Nummer 1 
im ATP-Ranking zu sein. Schon 
nach Shanghai rückt er dem 
derzeit rekonvaleszenten Rafa-
el Nadal sehr nahe. Roger Fede-
rer hat er überholt und ist nur 

noch 215 Zähler hinter dem 
Spanier. Und im Race to Lon-
don, das ja die Leistung 2018 
widerspiegelt und im Saisonfi-
nish eigentlich die wichtigere 
Rangliste ist, sind es überhaupt 
nur noch 35 Punkte. „Ja, ich bin 
jetzt sehr nahe an Nadal dran. 
Natürlich möchte ich das Jahr 
als Nummer eins beenden“, 
lauert Djokovic. Auf die Fra-
ge wie es jetzt mit ihm weiter-
geht, ließ der Djoker auch einen 
Hoffnungsschimmer für seine 
österreichischen Fans aufkom-
men. „Paris, London, vielleicht 
noch ein Turnier, vielleicht 
nicht“, meinte Djokovic zu sei-
nem weiteren Fahrplan.

Jener von Österreichs Hoff-
nung Dominic Thiem wurde 
vergangene Woche leider ein 
wenig durcheinandergewirbelt. 
In Shanghai scheiterte er in der 
zweiten Runde gegen den Aus-

Wien hofft auf Djoker
tralier Matthew Ebden. Damit 
wurde die pechschwarze Serie 
des Weltranglisten-Siebenten 
bei diesem Event prolongiert, 
auch beim vierten Antreten 
reichte es nicht zum Vorstoß in 
Runde drei. Und auch im „Race 
to London“ war es natürlich ein 
ordentlicher Rückschlag. Selbst 
wenn Österreichs Nummer eins 
noch einen Punktepolster auf 
seine Verfolger John Isner und 
Kei Nishikori im Kampf um ein 
Ticket bei den ATP-Finals der 
„Top Acht“ dieses Jahres (ab 11. 
November) hat. Aber Thiem ist 
überzeugt, dass er in Wien in die 
Erfolgsspur zurückfinden wird. 
Wobei – die Bilanz des 25-Jähri-
gen ist in der Stadthalle mit nur 
einem Viertelfinale nicht wirk-
lich berauschend.

Da kann Jürgen Melzer schon 
mit anderem aufwarten – der 
Niederösterreicher gewann in 
der 2009 und 2010 das Turnier. 
Jetzt kehrt er noch einmal in sein 
„Wohnzimmer“ zurück: Der 
37-Jährige bekommt zum Ab-
schied noch einmal eine Wild-
card.  

„Ja, ich bin jetzt sehr 
nahe an Nadal dran 

–  natürlich möchte ich 
das Jahr als Nummer 

eins beenden“ 
Novak Djokovic

Novak Djokovic triumphiert in Shanghai … und könnte
jetzt nach Wien kommen, um Nummer 1 zu werden!



Wenn ich einen Dominic 
Thiem hätte, wäre es 

natürlich leichter. Aber wir 
brauchen nicht unbedingt 
ein Zugpferd – inzwischen 
ist das Turnier unser Star“, 
freute sich Turnierdirek-
torin Sandra Reichel nach 
dem letzten Matchball des 
diesjährigen WTA-Turniers 
in Linz über eine durch und 
durch gelungene Tenniswo-
che.

Die mit einem überra-
schenden Finale endete. In 
das waren die 23-jährige 
Qualifikantin Eketarina Alex-
androva – sie bezwang im Se-
mifinale die hohe Favoritin 
Andrea Petkovic mit 0:6, 6:4, 
und 6:0 – und die Italienerin-
Camila Giorgi eingezogen. 
Letztere stand bereits 2014  
im Linzer Endspiel und un-

terlag damals nach einem 
dramatischen Match der 
Tschechin Karolina Pliskova. 
Diesmal machte die 26-Jäh-
rige, die  auf dem Weg ins Fi-
nale gegen keine einzige Ge-
setzte spielen musste, aber 
kurzen Prozess – nach gerade 
einmal 59 Minuten hatte sie 
ihre Konkurrentin mit 6:3 
und 6:1 vom Centre Court 
geschossen.  Giorgi, die in 
ihrer Karriere bislang nur ei-

nen WTA-Titel holen konnte 
(2015 in Hertogenbosch), ist 
damit die erste italienische 
Siegerin beim Linzer Klassi-
ker. „Ich bin wirklich glück-
lich, dass ich diese Trophäe 
gewonnen habe“, meinte die 
meist recht wortkarge Giorgi 
noch auf dem Platz und be-
dankte sich bei ihrem Coach 
und ihrer Familie.

Einmal mehr also zufriede-
ne Gesichter in Linz. Und des-
halb auch keine Zukunftssor-
gen, wie Mastermind Peter 
Michael Reichel verrät: „Die 
Zukunft des Turniers ist mit-
telfristig gesichert. Wir haben 
tolle Partner hier in Oberöster-
reich entwickelt, die sich auch 
sehr gut ergänzen. Zudem 
sind manche Sponsoren be-
reit, auch einmal mehr zu ge-
ben, sollte vielleicht der eine 
oder andere ausfallen.“ Außer-
dem besteht die Hoffnung, 
dass in den nächsten Jahren 
doch auch wieder eine Lokal-
matadorin als Zugpferd ante 
portas steht. Allen voran na-
türlich Barbara Haas, die auch 
diesmal schon in Runde eins 
die Segel streichen musste – 
gegen die Weltranglistenzehn-
te Kiki Bertens. „Ich glaube 
aber, dass ich meine besten 
Jahre definitiv vor mir habe“, 
gibt sich die 22-Jährige kämp-
ferisch: „Solche Turniere wie 
Linz brauche ich öfter.“   
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UPPER AUSTRIA LADIES LINZ. Kein Hauptsponsor, kein Superstar, keine 
Lokalmatadorin … trotzdem feierte man in Linz ein Tennisfest der Super-
klasse. Mit einer überraschenden Siegerin! 

Überraschung in Linz
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HERREN  15. Oktober 2018

DAMEN  15. Oktober 2018

 1. (1.) Rafael Nadal (ESP) 7.660
 2. (3.) Novak Djokovic 7.445
 3. (2.) Roger Federer (SUI) 6.260
 4. (4.) Juan Martin del Potro (ARG) 5.860
 5. (5.) Alexander Zverev 5.025
 6. (6.) Marin Cilic (CRO) 4.185
 7. (7.) Dominic Thiem (Ö) 3.825
 8. (8.) Kevin Anderson (RSA) 3.775
 9. (9.) Grigor Dimitrow (BUL)   3.440
 10. (10.) John Isner (USA) 3.290
 137. (145.) Dennis Novak (Ö) 430
 152. (146.) Gerald Melzer  (Ö) 381

Tennis-Weltranglisten

 1. (1.)  Simona Halep (RUM)   7.421
 2. (2.)  Caroline Wozniacki (DAN)  6.461
 3. (3.)  Angelique Kerber (GER) 5.400
 4. (4.)  Naomi Osaka (JPN)  4.740
 5. (6.)  Karolína Pliskova (TCH)   4.465
 6. (5.)  Elina Svitolina (UKR)  4.350
 7. (7.)  Petra Kvitova (TCH)  4.255
 8. (8.)  Sloane Stephens (USA)   4.022
 9. (9.)  Julia Görges (GER)  3.785
 10. (10.)  Kiki Bertens (NED)  3.740
 190.  (192.)  Barbara Haas (Ö) 308
 225. (226.)  Julia Grabher (Ö) 255 

TENNIS ERGEBNISSE

ATP SCHANGHAI (VRC, Hard, 9.219.970 Dollar)
Finale 
Novak Djokovic (SRB/2) – Borna Coric (CRO/13)  6:3 6:4

Doppel-Finale 
Lukasz Kubot/Marcelo Melo (POL/BRA/3) – 
Jamie Murray/Bruno Soares (GBR/BRA/6) 6:4 6:2

Doppel-Semifinale 
Lukasz Kubot/Marcelo Melo (POL/BRA/3) –  
Oliver Marach/Mate Pavic (Ö/CRO/2) 6:2 7:5

Doppel-Viertelfinale 
Jamie Murray/Bruno Soares (GBR/BRA/6) – 
Dominic Thiem/Robert Lindstedt (Ö/SWE)  6:3 6:4

WTA LINZ (Ö, Hard, 250.000 Dollar)
Finale 
Camila Giorgi (ITA/5) – Jekaterina Alexandrowa (RUS)
 6:3 6:1
Doppel-Finale 
Kirsten Flipkens/Johanna Larsson (BEL/SWE/3) –
 Anna-Lena Grönefeld/Raquel Atawo (GER/USA) 
 4:6, 6:4, 10:5
Doppel-Viertelfinale 
Kirsten Flipkens/Johanna Larsson (BEL/SWE/3) –
Barbara Haas/Belinda Bencic (Ö/SUI)  6:4 6:4

Irina Maria Bara/Xenia Knoll (RUM/SUI/4) –
Melanie Klaffner/Viktoria Kuzmova (Ö/SVK)  6:4 4:6 10/8

WTA HONGKONG (HKG, Hard, 750.000 Dollar)
Finale 
Dajana Jastremska (UKR) – Wang Qiang (CHN/6) 6:2 6:1

WTA TIANJIN (VRC, Hard, 750.000 Dollar)
Finale 
Caroline Garcia (FRA/2) – Karolina Pliskova (CZE/1)  
 7:6 (9/7) 6:3
 

„Inzwischen ist das Turnier unser Star“   
  Turnierdirektorin Sandra Reichel

Camila Giorgi ist die 
erste Italienerin, die in Linz 

triumphieren konnte



HANDBALL LIGA 2018/19

6. Runde; 9.10.2018: 
Schwaz Handball Tirol – Bregenz Handball 23:26 (8:13)
7. Runde; 10./12./13.10.2018: 
HC Linz – HC Hard 22:23 (13:14)
Fivers WAT Margareten – SG Westwien 28:26 (12:13)
HSG Graz – UHK Krems 19:26 (9:11)
Bregenz Handball – Union Leoben 26:26 (12:14)
SC Ferlach – Schwaz Handball Tirol 30:30 (14:16)   

Tabelle:   
 1. UHK Krems 7 5 0 2 200:179 10
 2. Fivers WAT Margareten 7 4 2 1 206:192 10
 3. Bregenz Handball 7 3 3 1 187:171 9
 4. HC Hard 7 3 3 1 168:161 9
 5. HSG Graz 7 4 1 2 185:179 9
 6. SG Westwien 7 3 1 3 187:180 7
 7. SC Ferlach 7 2 1 4 198:218 5
 8. Sparkasse Schwaz 7 1 2 4 175:177 4
 9. HC Linz AG 7 2 0 5 186:206 4
10. Union Leoben 7 1 1 5 181:210 3

Beste Werfer:   
 1. Vlatko Mitkov (Bregenz Handball)    44
 2. Nemanja Belos (HSG Graz)     42
  Thomas Kandolf (UHK Krems)     42
 4. Viggo Kristjansson (SG Westwien)    41
 5. Dean David Pomorisac (SC Ferlach)   39
  Alexander Wantischek (Schwaz Handball)  39

8. Runde; 19.10.2018: 
Union Leoben – HC Hard
UHK Krems – Fivers WAT Margareten
Schwaz Handball Tirol – HSG Graz
SG Westwien – HC Linz
Bregenz Handball – SC Ferlach

WHA, 5. Runde; 13.10.2018:
UHC Eggenburg – HIB Graz 26:28 
WAT Atzgersdorf – UHLZ Perchtoldsdorf 30:16
SSV Dornbirn – Wiener Neustadt 30:28 
UHC Stockerau – ATV Trofaiach 33:19
MGA Fivers – HC Feldkirch 24:21

Tabelle:    
 1. Hypo NÖ 5 5 0 0 185:82 10
 2. MGA Fivers Wien 5 5 0 0 146:110 10
 3. WAT Atzgersdorf 5 5 0 0 142:115 10
 4. HC Feldkirch 5 4 0 1 140:110 8
 5. UHC Stockerau 4 3 0 1 125:93 6
 6. Dornbirn/Schoren 5 3 0 2 141:131 6
 7. HIB Graz 5 3 0 2 115:122 6
 8. Union St. Pölten 5 1 0 4 103:170 2
 9. Wiener Neustadt 4 0 0 4 93:116 0
10. UHC Eggenburg 5 0 0 5 115:146 0
 11. ATV Trofaiach 5 0 0 5 111:151 0
12. UHLZ Perchtoldsdorf 5 0 0 5 109:168 0

W ie eng es in dieser Sai-
son in der spusu LIGA 

zugeht, zeigt der Blick auf 
eine etwas andere Statistik: 
Mit den Unentschieden zwi-
schen Bregenz und  Leoben 
bzw. Ferlach und Schwaz 
gab es in den bisherigen 35 
Saisonspielen bereits sieben 

Remis. Das heißt: Jede fünfte 
Partie endete Unentschie-
den! Ein Wert, der deutlich 
über jenem der vergangenen 
Jahre liegt. In der Vorsaison 
waren es sieben Remis nach 
den 90 Spielen der Hauptrun-
de, 2013/2014 sogar nur fünf. 

Die bisher meisten Punkte-
teilungen gab es 2012/2013 
mit neun. Auf diesen fehlen 
also nur noch zwei.

Kein Wunder bei den en-
gen Ergebnissen, gerade 
einmal ein Punkt zwischen 
Tabellenführer Krems (punk-
tegleich mit den Fivers) und 

dem Fünften HSG Graz lie-
gen. Die Kremser und die 
Fivers, die je zehn Punkte 
ergattert haben, lagen auch 
vor einem Jahr nach sieben 
Spieltagen an der Tabellen-
spitze, allerdings mit je zwölf 
Punkten. Vor zwei Jahren 

hielt der Hard nach sieben 
Runden sogar beim Punkte-
maximum.

Nach dem nächsten Spiel-
tag könnte es allerdings 
wieder einen alleinigen Ta-
bellenführer geben, da die 
beiden derzeitigen Spitzen-
teams am Freitag in Krems 
aufeinander treffen. Oder 
sorgen sie gar für das achte 
Unentschieden dieser Sai-
son?

Ein 29:29-Remis gab es 
auch im EHF-Cup zwischen 
Hard und Fortuna Sittard. 
Damit schieden die Vorarl-
berger aufgrund der Aus-
wärtstorregel aus. „Wir wa-
ren zu dumm, einen 
Drei-Tore-Vorsprung über 
die Zeit zu bringen“, ärgerte 
sich Trainer Klaus Gärtner.   

HARD IM EHF-CUP OUT. Wieder ein neuer Führender! Mit dem 26:19-
Sieg beim bisherigen Tabellenführer HSG Graz setzte sich der UHK Krems 
an die Spitze. Die Grazer stürzten auf Platz fünf ab, obwohl sie nur einen 
Punkt weniger auf dem Konto haben. 

Remis-Rekordkurs

„Wir waren zu dumm, um einen Drei-
Tore-Vorsprung über die Zeit zu bringen“       
 Hard-Trainer Klaus Gärtner 
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Tobias Auss warf 
den UHK Krems mit 
dem Sieg in Graz an 
die Tabellenspitze

www.admiral.at

WETTEn
Wie sie Wollen!

Online. Mobile. Filiale.
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Die Swans Gmunden 
und die Traiskirchen 
Lions haben in der 
ADMIRAL Basketball 
Bundesliga ihren 

dritten Saisonsieg gefeiert und 
bleiben weiterhin ungeschla-
gen. Die Oberösterreicher nah-
men Revanche an den Kapfen-
berg Bulls für die Niederlage im 
Supercup und landeten einen 
souveränen 79:70-Auswärtssieg. 
Traiskirchen feierte indes einen 
Kantersieg über die Klosterneu-
burg Dukes: Der 85:58-Heimsieg 
war der 12. Derbysieg der Lions 
in Folge. 

Nach Niederlagen in Cup- und 
Meisterschaftsfinale und jüngst 
im Supercup gelang den Swans 
Gmunden ein 79:70-Auswärts-
sieg bei den Bulls. Damit bleibt 
Gmunden ohne Verlustpunkte 
Tabellenführer der ADMIRAL 
Basketball Bundesliga. Gmun-
den war exzellent auf Kapfen-
berg vorbereitet und setzte sich 
in der ersten Halbzeit auch auf 
bis zu zehn Punkte ab. Die Bulls 
steigerten sich dann defensiv 
und übernahmen kurz vor Halb-
zeit erstmals die Führung. Für 
eine Vorentscheidung sorgte das 
dritte Viertel: Die Swans hiel-
ten ihren Widersacher bei neun 
Punkten, ließen insgesamt in der 
zweiten Halbzeit nur 30 Punk-
te zu und gewannen dank einer 

ADMIRAL Basketball Bundesliga 41Sportzeitung
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Revanche der Swans!
LIONS MIT 12. DERBY-
SIEG IN FOLGE. Die Swans 
Gmunden nahmen an den 
den Kapfenberg Bulls Re-
vanche für die Supercup-
Niederlage und führen 
weiter die Tabelle an.
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hervorragenden Defensivleis-
tung. „Wir haben im Vergleich 
zum Supercup sehr gut in dieses 
Spiel hineingefunden und Kap-

fenberg musste uns nachlaufen“, 
war Enis Muratis Erklärung für 
den Sieg. Bulls-Headcoach Mike 
Coffin musste zugeben: „Wir 
haben heute nicht optimal ge-
spielt.“

Die Traiskirchen Lions haben 
ihren zwölften Derbysieg gegen 
Klosterneuburg in Serie gefeiert. 
Sie setzten sich am Ende deutlich 
mit 85:58 durch und bleiben 
nach drei Runden weiterhin un-
geschlagen. Traiskirchen drückte 
von Beginn an auf das Tempo 

und lag früh 12:3 voraus. Die 
Dukes kamen im weiteren Ver-
lauf bis auf zwei Punkte heran, 
mussten die Lions aber dann ab 
Mitte des dritten Viertels endgül-
tig ziehen lassen. „Es war eine 
sehr schwache Partie von uns“, 
kommentierte Maximilian Hopf-
gartner die erste Saisonniederla-
ge der Dukes, versprach aber: „So 
werden wir diese Saison sicher 
nicht mehr auftreten. Wir müs-
sen aus dieser Klatsche lernen, 
die Saison ist noch lange.“  

„Es war eine sehr 
schwache Partie von 
uns – so werden wir 
diese Saison sicher 

nicht mehr auftreten“
Derby-Verlierer

Max Hopfgartner

3. Runde; 13.10.2018:
Graz – Timberwolves 81:90 (29-19 16-15 
15-25 21-31). Topscorer: Hudson (19); 
Cosic (20) 
Kapfenberg – Gmunden 70:79 (19-26 
21-14 9-18 21-21). Topscorer: Coffin (19); 
Murati (18) 
Oberwart – BC Vienna 86:81 (22-10 22-
19 21-30 21-22). Topscorer: Poljak (20); 
Detrick (35) 
Traiskirchen – Klosterneuburg 85:58 (20-
11 17-21 22-11 26-15). Topscorer: Güttl 
(16); Bavcic (21) 
Fürstenfeld – Wels 72:111 (31-18 12-31 
12-34 17-28). Topscorer: Car (30); Lame-
sic (20) 

Tabelle: 
  1. Swans Gmunden  3 3  0 6
  2. Traiskirchen Lions  3 3  0 6
  3. Oberwart Gunners  3 2  1 4
  4. Vienna Timberwolves  3 2  1 4
  5. Flyers Wels  3 2  1 4
  6. Bulls Kapfenberg  2 1  1 2
  7. Klosterneuburg Dukes  2 1  1 2
  8. UBSC Graz  3 0  3 0
  9. BC Vienna  3 0  3 0
10. Raiffeisen Fürstenfeld  3 0  3 0

4. Runde; 20./21.10.2018: Wels – Kapfen-
berg, Gmunden – Graz; Timberwolves – 
Traiskirchen, Klosterneuburg – Oberwart, 
BC Vienna – Fürstenfeld

ABL 2018/19

Enis Murati und die 
Swans nahmen Revan-
che an den Bulls

www.admiral.at

WAnn sie Wollen!
WETTEnOnline. Mobile. Filiale.
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Spiel 
Datum/Anpfiff Liga Heimmannschaft Gastmannschaft Quote   Quote   Quote Nr.      1 X 2

WETTPROGRAMM VOM 16. BIS 18.10.2018

001 12:35 Dienstag INT FS Japan Uruguay E 2,60 3,00 2,20
002 13:00 INT FS Südkorea Panama  1,20 4,50 7,00
003 15:30 U19 EMQ Ungarn U19 Österreich U19 E 2,50 3,20 2,20
004 16:00 UEFA NL Kasachstan Andorra  1,15 4,50 9,00
005 16:00 FS U20 Deutschland U20 Schweiz U20  1,45 3,40 4,50
006 17:00 INT FS Ver. Arabische Emirate* Venezuela  2,80 2,90 2,00
007 18:00 UEFA NL Armenien Mazedonien  2,50 2,90 2,20
008 18:00 EH CL HK Neman Grodno BLR Eisbären Berlin GER  2,30 4,20 1,90
009 18:00 EH CL Tappara Tampere FIN Djurgardens SWE  2,20 4,20 2,00
010 18:00 EH CL JYP Jyväskylä FIN HC Lugano SUI  1,70 4,20 2,70
011 18:00 U21 EMQ Österreich U21 Russland U21 E 2,10 3,20 2,60
012 18:15 U21 EMQ Deutschland U21 Irland U21  1,10 6,00 8,00
013 18:30 U21 EMQ Schottland U21 England U21  3,40 3,30 1,65
014 18:30 U21 EMQ Niederlande U21 Ukraine U21  1,50 3,20 4,50
015 18:30 U21 EMQ Ungarn U21 Türkei U21  2,10 3,00 2,60
016 18:30 U21 EMQ Schweden U21 Belgien U21  2,10 3,00 2,60
017 18:30 EH CL Malmö IF SWE EHC München GER E 1,90 4,00 2,50
018 18:30 EH CL Skelleftea AIK SWE HIFK Helsinki FIN  1,85 4,20 2,40
019 18:45 U21 EMQ Island U21 Spanien U21  8,00 6,00 1,10
020 18:45 U21 EMQ Frankreich U21 Slowenien U21  1,15 5,00 8,00
021 19:00 U21 EMQ Wales U21 Schweiz U21  2,10 3,00 2,60
022 19:00 GER 3 Hallescher FC Hansa Rostock  2,00 2,90 2,80
023 19:30 EH CL Vienna Capitals AUT Zürcher SC Lions SUI E 3,00 4,40 1,65
024 19:30 EH CL Nürnberg Ice Tig GER Rouen FRA  1,35 4,70 4,00
025 19:45 EH CL HCB Südtirol ITA GKS Tychy POL  1,20 5,50 5,50
026 19:45 EH CL EV Zug SUI HC Kometa Brünn CZE  1,90 4,00 2,40
027 20:00 INT FS Brasilien* Argentinien E 1,50 3,50 4,50
028 20:00 ESP CUP Elche CF Cordoba CF  1,85 2,90 3,20
029 20:00 U21 EMQ Portugal U21 Bosnien-Herzegowina U21  1,25 4,00 6,50
030 20:30 U21 EMQ Nordirland U21 Slowakei U21  3,00 2,90 1,90
031 20:45 UEFA NL Ukraine Tschechien E 1,70 3,20 3,70
032 20:45 UEFA NL Irland Wales E 2,30 2,80 2,70
033 20:45 UEFA NL Norwegen Bulgarien E 1,55 3,40 4,30
034 20:45 UEFA NL Slowenien Zypern  1,55 3,30 4,00
035 20:45 UEFA NL Lettland Georgien  3,40 3,00 1,75
036 20:45 UEFA NL Gibraltar Liechtenstein  2,50 2,80 2,30
037 20:45 UEFA NL Frankreich Deutschland E 1,70 3,60 4,00
038 20:45 INT FS Schweden Slowakei E 1,80 3,00 3,50
039 20:45 INT FS Dänemark Österreich E 2,00 3,00 3,50
040 20:45 HC 0:1 Dänemark Österreich+1 E 3,80 3,50 1,60
041 20:45 INT FS Belgien Niederlande E 1,50 3,50 4,50
042 01:30 Mittwoch INT FS USA Peru  2,40 2,90 2,30
043 02:00 INT FS Kolumbien* Costa Rica  1,40 3,40 5,00
044 03:45 INT FS Mexiko Chile  2,10 3,00 2,60
045 17:00 ESP CUP CD Ebro UE Lleida  2,50 2,80 2,30
046 17:00 EH CL Banska Bystrica SVK HC Pilsen CZE  2,70 4,20 1,70
047 17:30 EH FIN Lukko Rauma Vaasan Sport  1,80 3,70 2,50
048 17:30 EH FIN HPK Hämeenlinna KalPa Kuopio  1,80 3,70 2,50
049 17:30 EH FIN Kookoo Kouvola Ilves Tampere  2,40 3,70 1,85
050 18:00 EH CL Mountfield HK CZE Kärpät Oulu FIN  2,70 4,20 1,70
051 18:30 ITA C1B AC Feralpisalo Rimini Calcio  1,75 2,90 3,50
052 18:30 ITA C1B FC Südtirol Triestina Calcio  2,00 2,90 2,80
053 18:30 ITA C1B Giana Erminio Ravenna Calcio  2,20 2,80 2,60
054 19:00 HB GERC VfL Gummersbach FA Göppingen  2,30 7,00 1,60
055 19:00 HB GERC Flensburg-Handewitt SC Magdeburg  1,40 7,50 2,80
056 19:30 EH CL EC RB Salzburg AUT SC Bern SUI E 2,70 4,20 2,00
057 19:30 EH ALP EK Zell am See AUT Adler Kitzbühel AUT  1,45 4,60 3,00
058 19:30 EH ALP Bregenzerwald AUT HC Milano ITA  1,90 3,70 2,30
059 20:00 SLO CUP FC Koper Olimpija Ljubljana  7,00 4,50 1,20
060 20:00 ESP CUP CD Lugo Alcorcon AD  2,30 2,80 2,50
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1 Brasilien - Argentinien (in Saudi Arabien):
 Fallen genau 2 oder 3 Tore? ja/nein
2 Schweden - Slowakei:
 Gewinnt Schweden? ja/nein
3 Dänemark - Österreich:
 Fällt das letzte Tor nach der 73. Spielminute? ja/nein
4 Belgien - Niederlande:
 Fällt in den ersten 28 Minuten mindestens ein Tor? ja/nein
5 USA - Peru:
 Steht es zur Halbzeit Unentschieden? ja/nein
6 Mexiko - Chile:
 Fällt das erste Tor für Mexiko? ja/nein
7 Kolumbien - Costa Rica:
 Führt Kolumbien zur Halbzeit? ja/nein
8 Fallen in diesen 7 Spielen insg. mehr als 17 Tore? ja/nein

Quote 100,00 

Internationale Freundschaftsspiele am Dienstag
Annahmeschluss: Di, 16.10., 19.45 Uhr

Ereignis
A

1 Gewinnt die Mannschaft für die das erste Tor fällt? ja/nein
2 Fallen genau 2 oder 3 Tore? ja/nein
3 Fällt das letzte Tor nach der 73. Spielminute? ja/nein
4 Erhält in der 2. HZt Österreich vor Dänemark eine GK? ja/nein
5 Gibt es mehr als 10 Eckbälle? ja/nein
6 Gibt es in der 2. HZ mehr Eckbälle als in der 1. HZ? ja/nein
7 Vollzieht Dänemark den letzten Wechsel des Spiels? ja/nein
 
Quote 50,00

Dänemark - Österreich
Annahmeschluss: Di, 16.10., 20.45 Uhr

Ereignis
D

1 Frankreich - Deutschland:
 Gewinnt Frankreich? ja/nein
2 Frankreich - Deutschland:
 Fallen genau 2 oder 3 Tore? ja/nein
3 Irland - Wales:
 Steht es zur Halbzeit Unentschieden? ja/nein
4 Lettland - Georgien:
 Fällt für beide Mannschaften mind. je ein Tor? ja/nein
5 Norwegen - Bulgarien:
 Führt Norwegen zur Halbzeit? ja/nein
6 Slowenien - Zypern:
 Fällt in den ersten 30 Minuten mind. ein Tor? ja/nein
7 Ukraine - Tschechien:
 Fällt das letzte Tor nach der 73. Spielminute? ja/nein
8 Fallen bei Frankreich - Deutschland
 mehr Tore als bei Slowenien - Zypern? ja/nein
9 Fallen in diesen 6 Spielen insg. mehr als 14 Tore? ja/nein

Quote 150,00 

Die UEFA Nations League am Dienstag
Annahmeschluss: Di, 16.10., 20.45 Uhr

Ereignis
B

1 Gewinnt Frankreich? ja/nein
2 Fallen genau 2 oder 3 Tore? ja/nein
3 Fällt das letzte Tor nach der 75. Spielminute? ja/nein
4 Erhält Deutschland vor Frankreich eine GK? ja/nein
5 Gibt es mehr als 10 Eckbälle? ja/nein
6 Gibt es in der 2. HZ mehr Eckbälle als in  der 1. HZ? ja/nein
7 Vollzieht Frankreich den letzten Wechsel des Spiels? ja/nein
 
Quote 50,00

Frankreich - Deutschland
Annahmeschluss: Di, 16.10., 20.45 Uhr

Ereignis
C
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Spiel 
Datum/Anpfiff Liga Heimmannschaft Gastmannschaft Quote   Quote   Quote Nr.      1 X 2

WETTPROGRAMM VOM 16. BIS 18.10.2018

061 20:15 ESP CUP Union Mutilvera CF Villanovense  3,00 2,90 1,90
062 20:25 VB CL SK Aich/Dob AUT Abiant Lycurgus NED E 1,70  1,90
063 20:30 ESP CUP UE Sant Andreu CD Calahorra  2,60 2,80 2,20
064 20:30 ESP CUP Racing Santander UD Logrones  1,40 3,40 5,00
065 20:30 ITA C1A Novara Calcio Pro Patria  1,35 3,50 6,00
066 20:30 ITA C1A SC Pisa Pro Piacenza  1,90 2,80 3,20
067 20:30 ITA C1A Robur Siena Cuneo  1,40 3,40 5,00
068 20:30 ITA C1C Potenza SC URBS Reggina 1914  2,00 2,80 2,90
069 20:45 ESP CUP La Hoya Lorca Cultural Leonesa  2,80 2,80 2,10
070 20:45 ESP CUP Melilla UD Ontinyent CF  1,75 2,90 3,50
071 21:00 ESP CUP Real Saragossa Cadiz CF E 1,85 2,90 3,50
072 01:30 Donnerstag USA MLS DC United FC Toronto  1,40 3,40 5,00
073 02:45 BRA CUP Corinthians SP Cruzeiro MG  2,30 2,80 2,50
074 04:00 USA MLS Vancouver Whitecaps Sporting Kansas City  2,30 3,20 2,20
075 16:00 KHL Traktor Chelyabinsk HK Barys Astana  2,10 3,50 2,20
076 16:00 KHL Metalurg Magnitogorsk HK Avangard Omsk  2,30 3,50 2,00
077 18:00 KHL Lokomotive Jaroslawl Admiral Vladivostok  1,25 4,50 4,50
078 18:00 KHL Torpedo Nowgorod Jokerit Helsinki  2,20 3,50 2,10
079 18:00 ISR 2 Hapoel Petach Tikva Beitar Tel Aviv  2,30 2,80 2,50
080 18:30 ITA C1C US Siracusa Rende  2,20 2,80 2,60
081 18:30 KHL HC Vityaz Podolsk Neftekhimik  2,20 3,50 2,10
082 18:30 KHL Slovan Bratislava Amur Chabarowsk  2,00 3,50 2,30
083 18:30 KHL SKA St. Petersburg HK Dynamo Moskau  1,25 4,50 4,50
084 18:30 KHL Spartak Moskau HK Dinamo Riga  1,55 3,70 3,00
085 18:30 KHL AK Bars Kasan Salavat Yulaev Ufa  1,90 3,50 2,40
086 19:00 DEN 2 Hvidovre IF HB Köge  2,40 3,00 2,20
087 19:00 EH SWE HC Örebro Färjestads BK  2,30 3,50 2,00
088 19:00 EH SWE Frölunda HC Lulea Hockey  1,85 3,50 2,50
089 19:00 EH SWE Skelleftea AIK Djurgardens IF  1,90 3,50 2,40
090 19:00 EH SWE Timra IK Rögle BK  2,00 3,50 2,30
091 19:00 EH SWE Växjö Lakers HV 71  1,85 3,50 2,50
092 19:00 EH SWE Malmö IF Brynas IF  1,85 3,50 2,50
093 19:30 EH GER EHC Red Bull München Schwenninger Wild   1,30 4,50 4,70
094 20:00 ESP CUP Rayo Majadahonda Sporting Gijon E 2,70 2,90 2,40
095 20:00 EH ALP SHC Fassa ITA HC Gröden ITA  2,20 3,70 2,00
096 20:00 EH ALP Sterzing ITA HC Asiago ITA  2,30 3,70 1,90
097 20:30 ITA C1A Pontedera Gozzano  1,75 2,90 3,50
098 20:30 ITA C1A Lucchese Libertas Arzachena  2,00 2,80 2,90
099 21:00 ESP CUP UD Almeria CF Reus Deportiu E 1,85 2,90 3,50
100 23:00 COL 1 Envigado FC Deportivo Pasto  2,00 2,80 2,90
101 23:59 COL 1 Deportivo Cali America de Cali  2,00 2,70 3,00
102 23:59 COL 1 Los Millonarios Leones FC  1,45 3,40 4,50
103 23:59 COL 1 Rionegro Aguilas Atletico Nacional  2,60 2,80 2,20
104 23:59 USA MLS Real Salt Lake New England Revolution  1,50 3,40 4,00
105 23:59 NFL Arizona Cardinals Denver Broncos E 1,90 12,00 1,75  
106 23:59 AUT BL Red Bull Salzburg Wacker Innsbruck E 1,10 6,50 10,00
107 23:59 AUT BL LASK Linz SCR Altach E 1,40 3,60 5,50
108 23:59 AUT BL TSV Hartberg SK Rapid Wien E 3,80 3,60 1,75
109 23:59 AUT BL Admira Wacker Wolfsberger AC E 2,80 3,00 2,10
110 23:59 AUT BL SV Mattersburg SKN St. Pölten E 1,90 3,10 3,10
111 23:59 AUT BL FK Austria Wien SK Sturm Graz E 2,10 3,30 3,00
112 23:59 GER BL Eintracht Frankfurt Fortuna Düsseldorf E 1,65 3,30 3,80
113 23:59 GER BL Bayer Leverkusen Hannover 96 E 1,45 3,50 5,00
114 23:59 GER BL VfB Stuttgart Borussia Dortmund E 3,50 3,20 1,75
115 23:59 GER BL FC Augsburg RB Leipzig E 2,60 3,20 2,10
116 23:59 GER BL VfL Wolfsburg FC Bayern München E 6,00 4,50 1,30
117 23:59 GER BL 1. FC Nürnberg TSG 1899 Hoffenheim E 3,30 3,20 1,80
118 23:59 GER BL FC Schalke 04 Werder Bremen E 1,90 3,10 3,10
119 23:59 GER BL Hertha BSC SC Freiburg E 1,80 3,20 3,30
120 23:59 GER BL Mönchengladbach FSV Mainz 05 E 1,50 3,50 4,50

TSV Hartberg - SK Rapid Wien
Annahmeschluss: Sa, 20.10., 17.00 Uhr

1 Gewinnt Rapid Wien? ja/nein
2 Fallen genau 2 oder 3 Tore? ja/nein
3 Fällt das letzte Tor nach der 76. Spielminute? ja/nein
4 Gibt es in den ersten 27 Minuten minde. eine GK? ja/nein
5 Erhält in der 2. HZ Hartberg vor Rapid eine GK? ja/nein
6 Gibt es mehr als 10 Eckbälle? ja/nein
7 Gibt es in der 2. HZ mehr Eckbälle als in der 1. HZ? ja/nein

Quote 50,00

Ereignis
G

11. Runde der Österreichischen Bundesliga
Annahmeschluss: Sa, 20.10., 17.00 Uhr

1 RB Salzburg - Wacker Innsbruck:
 Gewinnt Salzburg mit mind. 3 Toren Unterschied? ja/nein
2 LASK Linz - SCR Altach:
 Führt LASK zur Halbzeit und gewinnt auch? ja/nein
3 TSV Hartberg - Rapid Wien:
 Gewinnt Rapid Wien? ja/nein
4 Admira Wacker - Wolfsberger AC:
 Fallen genau 2 oder 3 Tore? ja/nein
5 SV Mattersburg - SKN St. Pölten:
 Fällt in den ersten 27 Minuten mind. ein Tor? ja/nein
6 Austria Wien - Sturm Graz:
 Gewinnt die Mannschaft, für die das erste Tor fällt? ja/nein
7 Austria Wien - Sturm Graz:
 Fällt das letzte Tor nach der 75. Spielminute? ja/nein
8 Fallen bei Hartberg - Rapid
 mehr Tore als bei Austria Wien - Sturm Graz? ja/nein
9 Fallen in diesen 6 Spielen insg. mehr als 17 Tore? ja/nein

Quote 150,00

Ereignis
F

FK Austria Wien - SK Sturm Graz
Annahmeschluss: So 21.10., 17.00 Uhr

1 Gewinnt die Mannschaft, für die das erste Tor fällt? ja/nein
2 Fallen genau 2 oder 3 Tore? ja/nein
3 Fällt das letzte Tor nach der 75. Spielminute? ja/nein
4 Gibt es in den ersten 28 Minuten mind. eine GK? ja/nein
5 Erhält in der 2. Halbzeit Sturm vor Austria eine GK? ja/nein
6 Gibt es mehr als 10 Eckbälle? ja/nein
7 Vollzieht Austria den letzten Wechsel des Spiels? ja/nein

Quote 50,00

Ereignis
H

Die Deutsche Bundesliga am Samstag
Annahmeschluss: Sa, 20.10., 15.30 Uhr

1 Bayer Leverkusen - Hannover 96:
 Führt Leverkusen zur Halbzeit? ja/nein
2 VfB Stuttgart - Borussia Dortmund:
 Fallen genau 3 oder 4 Tore? ja/nein
3 FC Augsburg - RB Leipzig:
 Fällt das erste Tor für RB Leipzig? ja/nein
4 VfL Wolfsburg - Bayern München:
 Fällt das letzte Tor nach der 77. Spielminute? ja/nein 
5 1. FC Nürnberg - TSG Hoffenheim:
 Gewinnt Hoffenheim? ja/nein
6 FC Schalke 04 - Werder Bremen:
 Fallen genau 2 oder 3 Tore? ja/nein
7 Fallen bei Leverkusen - Hannover
 mehr Tore als bei Stuttgart - Dortmund? ja/nein
8 Fallen in diesen 6 Spielen insg. mehr als 19 Tore? ja/nein

Quote 100,00

Ereignis
E



Würden Sie Ihr 
neues Haus von 
einem Konditor 
planen lassen?

Bei wichtigen  
Dingen setzen  
wir auf Profis. 

Vertrauen Sie deshalb auch bei der Information  
auf den professionellen Journalismus in Österreichs  

Zeitungen und Magazinen – Print und Digital.

Mehr über den Wert von professionellem  
Journalismus auf jedeswortwert.at



Mega Million Jackpot 
Casinos Austria

14. Oktober 2018
1.008.655,–

CASINOS AUSTRIA

Dienstag, 9.10.: 10 90 64 72 86
Donnerstag, 11.10.: 29 61 44 14 39
Samstag, 13.10.: 23 11 87 65 38

                 ERGEBNISSE

1/Bingo zu  j 22.479,20
1/Ring zu j 3.549,30
1/Box zu j 2.366,20
18/Ring 2. Ch. zu je j 197,10
10.370/Box 2. Ch. je   j 1,50
5.678/Card zu je j 2,00 

 13.10.2018

3 12 36 44 45 *11*8
EUROPOT zu f 17.000.000,00
2/5+1 zu  f 378.735,40
3/5+0 zu je f 58.807,80
16/4+2 zu je f 5.393,30
463/4+1 zu je f 198,80
887/3+2 zu je f 144,80
1.070/4+0 zu je f 68,10
13.846/2+2 zu je f 24,20
21.500/3+1 zu je f 16,50
51.149/3+0 zu je f 13,10
76.417/1+2 zu je f 12,40
324.411/2+1 zu je f 8,70
777.337/2+0 zu je f 4,50

ZIEHUNG VOM DIENSTAG, 9. 10. 2018

4 9 12 31 43 *8*5
EUROPOT zu f 28.511.487,15
5/5+1 zu je f 210.510,90
7/5+0 zu je f 35.021,70
61/4+2 zu je f 1.965,70
868/4+1 zu je f 147,30
2.667/3+2 zu je f 66,90
1.937/4+0 zu je f 52,20
36.992/2+2 zu je f 12,60
38.623/3+1 zu je f 12,70
82.644/3+0 zu je f 11,20
191.325/1+2 zu je f 6,80
552.096/2+1 zu je f 7,10
1.131.340/2+0 zu je f 4,20

ZIEHUNG VOM FREITAG, 12. 10. 2018

LOTTO STATISTIK 
Nach Zahlen
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 43 424 mal
 39 401 mal
 26 400 mal
  3 397 mal
 42 393 mal
 5 392 mal
 17 389 mal
 27 389 mal
 37 385 mal
 44 385 mal
 7 382 mal  
 10 380 mal
 24 380 mal
 30 379 mal
 16 377 mal
 29 374 mal
 45 374 mal
 40 373 mal
 32 372 mal
 23 371 mal
 36 370 mal
 18 369 mal
 38 369 mal
 6 366 mal
 4 365 mal
 34 365 mal
 31 364 mal
 25 363 mal
 8 362 mal
 12 362 mal
 20 362 mal
 28 361 mal
 22 359 mal
 41   357 mal
 11 356 mal
 9 354 mal
 35 353 mal
 13 352 mal
 19 351 mal
  1 350 mal
 14 350 mal
 21 346 mal
 15 344 mal
  2 343 mal
 33 339 mal

 36 18 mal
 19  17 mal
 21 15 mal
 32 14 mal
 30 13 mal
 31 12 mal
 26 11 mal
 12 9 mal
 20 9 mal
 42 9 mal
 8 8 mal
 43 8 mal
 25 7 mal
 13 6 mal
 14 6 mal
 29 6 mal
 39 6 mal
 1 5 mal
 4 5 mal
 5 5 mal
 11 5 mal
 15 5 mal  
 2 4 mal
 9 4 mal
 17 4 mal
 3 3 mal
 10 3 mal
 28 3 mal
 41 3 mal
 22 2 mal
 24 2 mal
 34 2 mal
 35 2 mal
 16 1 mal
 23 1 mal
 37 1 mal
 40 1 mal
 44 1 mal
 45 1 mal
 6 – mal
 7 – mal
 18 – mal
 27 – mal
 33 – mal
 38 – mal
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8 1 137 mal 13 mal 12 mal 6 mal

 2 132 mal 9 mal 11 mal – mal
 3 162 mal 13 mal 13 mal 14 mal
 4 141 mal 8 mal 11 mal 29 mal
 5 156 mal 6 mal 23 mal – mal
 6 148 mal 10 mal 15 mal 2 mal
 7 133 mal 7 mal 20 mal – mal
 8 141 mal 14 mal 16 mal 1 mal
 9 139 mal 12 mal 16 mal 3 mal
 10 164 mal 16 mal 13 mal – mal
 11 150 mal 6 mal 12 mal 1 mal
 12 138 mal 15 mal 13 mal – mal
 13 123 mal 9 mal 18 mal 6 mal
 14 139 mal 12 mal 12 mal 1 mal
 15 133 mal 10 mal 16 mal 6 mal
 16 162 mal 10 mal 11 mal 4 mal
 17 160 mal 9 mal 18 mal 2 mal
 18 150 mal 8 mal 12 mal 13 mal
 19 142 mal 6 mal 16 mal 1 mal
 20 143 mal 9 mal 16 mal 8 mal
 21 129 mal 5 mal 16 mal 3 mal
 22 137 mal 11 mal 14 mal 1 mal
 23 162 mal 18 mal 10 mal 11 mal
 24 153 mal 13 mal 21 mal 2 mal
 25 147 mal 9 mal 15 mal 11 mal
 26 152 mal 13 mal 12 mal 7 mal
 27 156 mal 9 mal 13 mal 10 mal
 28 138 mal 14 mal 13 mal 26 mal
 29 150 mal 14 mal 12 mal 6 mal
 30 152 mal 15 mal 21 mal 5 mal
 31 144 mal 9 mal 14 mal 11 mal
 32 154 mal 15 mal 16 mal 5 mal
 33 131 mal 10 mal 11 mal 5 mal
 34 160 mal 9 mal 13 mal – mal
 35 138 mal 10 mal 13 mal 9 mal
 36 151 mal 10 mal 12 mal 1 mal
 37 125 mal 16 mal 13 mal 8 mal
 38 135 mal 9 mal 13 mal 3 mal
 39 169 mal 10 mal 14 mal 2 mal
 40 155 mal 12 mal 13 mal 6 mal
 41 147 mal 9 mal 17 mal 5 mal
 42 152 mal 10 mal 12 mal 4 mal
 43 175 mal 13 mal 18 mal 5 mal
 44    138 mal 12 mal 15 mal 2 mal
 45 160 mal 15 mal 13 mal 11 mal
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Dreifach-JP am Mittwoch!
Zum dritten Mal hintereinander kein Sechser 
– damit wartet am Mittwoch ein Dreifach-Jack-
pot mit  3,9 Millionen Euro!

Lotterien Tag im Kunsthistorischen Museum   
Die Österreichischen Lotterien laden am 

Freitag, den 19. Oktober 2018 zum Lotterien 
Tag in das Kunsthistorische Museum Wien 
(KHM). Wer mit einem Lotterieprodukt vor-
beikommt, erhält freien Eintritt. 

Das KHM Wien widmet Pieter Bruegel an-
lässlich seines 450. Todestages eine einzig-
artige Sonderausstellung. Zum ersten Mal 
weltweit sind Werke des bedeutendsten nie-
derländischen Malers des 16. Jahrhunderts 
in einer Gesamtschau mit rund 30 Gemälden 

sowie 60 Zeichnungen und Grafiken zu sehen.  
Nähere Informationen dazu sowie zu den 

stündlich kostenlosen Führungen durch das 
KHM findet man unter www.lotterientag.at. 

Lotterien 45Sportzeitung
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GEWINNEN SIE TÄGLICH BIS ZU 200.000 EURO
Montag, 8. Oktober: 0 9 6 4 9 (Käfer)
Dienstag, 9. Oktober: 2 5 8 3 8 (Geld)
Mittwoch,  10. Oktober: 2 3 7 3 4 (Pilz)
Donnerstag, 11. Oktober: 7 6 3 3 7 (Käfer)
Freitag,  12. Oktober: 1 3 4 9 7 (Schwein)
Samstag,  13. Oktober: 3 5 0 9 3 (Käfer)
Sonntag,  14. Oktober: 4 9 3 8 8 (Käfer)

GEWINNZAHLEN VERGANGENE WOCHE

Ziehung vom Sonntag, 14. 10. 2018
ZZ: 56 27 518 727 1033 1238 34

                     DREIFACH-JP 2.738.589,30 

         3  Fünfer+ZZ 49.582,40 

  125  Fünfer je 1.298,10 

 314  Vierer+ZZ je 155,00 

 6.021 Vierer je 44,90 

 8.302  Dreier+ZZ je 14,60

 98.780 Dreier je 4,90 

    305.874  Zusatzzahl je 1,20

 0 Sechser auf 2. Rang 

 106 Fünfer je 3.670,10

 4.414 Vierer je 14,90 

 62.040 Dreier je 2,00

0 3 7 2 9 5
  3 JOKER je 78.803,50

 

Ziehung vom Mittwoch, 10. 10. 2018
ZZ: 1516 823 1137 1440 1944 2245 36

                    DOPPEL-JP   1.656.789,81 

 2  Fünfer+ZZ je 113.904,20 

 60  Fünfer je 2.197,30 

 195  Vierer+ZZ je 202,80 

 3.985   Vierer je 55,10 

 5.522   Dreier+ZZ je 17,90

 68.839  Dreier je 5,70 

 241.925  Zusatzzahl je 1,20

 0 Sechser auf 2. Rang 

 61 Fünfer je 5.310,80 

 2.642  Vierer je 20,70 

 45.764  Dreier je 2,00

0 5 1 1 9 5
  1 JOKER 403.745,20

Mit einem Lotterieprodukt zu Bruegel ins KHM!
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Super 13er mit 150.000!
Für die Runde 42A war bereits am 
Montag Annahmeschluss. Aber in 
Runde 42B wartet ein Super 13er 
mit 150.000,– Euro! 
Annahmeschluss ist am Samstag 
um 15.20 Uhr! 

H A Sturm Graz gegen: 
 – St. Pölten 0:2
o  Altach 1:1
 o WAC 1:1
o  Rapid 1:1
 + Admira 3:2
–  Mattersburg 1:2
 o LASK 0:0
–  Salzburg 1:2

H A Austria gegen: 
 – Salzburg 0:2
+  Admira 4:0
 o St. Pölten 0:0
+  Mattersburg 2:1
 + Rapid 1:0
–  LASK 0:3
 + Hartberg 1:0
 – Altach 0:2

Hopp oder dropp, der Austria fehlt es an Konstanz. Die 
Grazer tun sich bislang in der Fremde leichter. Geht der 
Trend auch in Favoriten weiter? Verletzt: Madl, Martschin-
ko, Gluhakovic, Fitz, Sax, Turgeman (Austria); Jantscher 
(Sturm)

SPIEL 1: Tipp 1  Tendenz: 42 30 282 : 1

   2013/14 2014/15 2015/16 2016/17 2017/18 
Heim 3:2/1:2 0:3/0:0 2:1/3:0 2:0/4:1 2:3/1:0
Auswärts 2:1/1:1 1:1/1:2 0:2/1:1 1:3/4:0 0:3/2:0

FK Austria Wien – SK Sturm GrazSo 17.00

H A St. Pölten gegen: 
+  Sturm 2:0
 + W. Innsbruck 2:0
o  Austria 0:0
 + Altach 2:1
–  Salzburg 1:2
+  Hartberg 3:0
 + Rapid 2:0
o  Admira 0:0

H A Mattersburg gegen: 
 – Hartberg 2:4
–  WAC 0:6
 o Admira 0:0
 – Austria 1:2
–  LASK 1:3
 + Sturm 2:1
+  W. Innsbruck 2:1
 – Rapid 0:1

Auch ohne Kühbauer verzeichnete der SKN einen Punkt 
gegen die Admira. Gelingt im Burgenland auch das Tore-
schießen wieder oder holt der SVM nach der Rapid-Nie-
derlage wieder Zähler? Verletzt: Casali, Grgic, Salomon, 
Kuen, Bürger (SVM); Bajrami (SKN) 

SPIEL 1: Tipp X  Tendenz: 42 30 280 : 0

   2013/14 2014/15 2015/16 2016/17 2017/18
Heim 0:1/3:2 4:0/4:0 – 1:1/1:0 1:1/1:1
Auswärts 0:1/2:2 2:0/2:1 – 2:2/0:1 0:0/3:0

SV Mattersburg – SKN St. PöltenSo 14.30

H A Rapid Wien gegen: 
o  WAC 0:0
 – LASK 1:2
+  W. Innsbruck 2:1
 o Sturm 1:1
–  Austria 0:1 
 – Salzburg 1:2
–  St. Pölten 0:2
+  Mattersburg 1:0

H A Hartberg gegen: 
+  Mattersburg 4:2
 – Salzburg 0:2
–  LASK 0:1
 – W. Innsbruck 1:2
+  Altach 2:1
 – St. Pölten 0:3
–  Austria 0:1
 + WAC 4:3

Der Didi-Effekt hat gegen den SVM gezogen. Jetzt will 
Rapid grunderneuert den ersten Auswärtssieg seit dem 
ersten Spieltag holen. Ob sich die Schopp-Elf den abtrot-
zen lässt? Verletzt: Thurnwald, Hofmann, Schobesberger, 
Szanto (Rapid)

SPIEL 3: Tipp 2  Tendenz: 24 49 270 : 1

   2013/14 2014/15 2015/16 2016/17 2017/18
Heim – – – – –
Auswärts – – – – –

TSV Hartberg – SK Rapid WienSa 17.00

H A WAC gegen: 
 o Rapid 0:0
 + Mattersburg 6:0 
o  Sturm 1:1
 – LASK 0:2
+  W. Innsbruck 3:1
 + Altach 1:0
–  Salzburg 1:4
–  Hartberg 3:4

H A Admira gegen: 
–  LASK 0:1
 – Austria 0:4
o  Mattersburg 0:0
 – Salzburg 1:3
–  Sturm 2:3
 + W. Innsbruck 3:1
–  Altach 2:4
 o St. Pölten 0:0

Nach zwei Niederlagen in Folge muss der WAC um den 
Verbleib in der oberen Tabellenhälfte kämpfen. Die Admi-
ra  will hingegen endlich den ersten Heimsieg der Saison 
einfahren. Verletzt: Strauss, Petlach, Scherzer, Soiri (Ad-
mira); Nutz (WAC) 

SPIEL 4: Tipp X  Tendenz: 38 35 271 : 1

   2013/14 2014/15 2015/16 2016/17 2017/18
Heim 3:0/1:0 1:4/2:1 1:0/0:2 4:1/3:2 0:0/4:2
Auswärts 1:3/3:2 1:2/0:2 0:4/2:1 0:5/1:1 0:2/3:1

Admira Wacker – WACSo 14.30

H A Werder gegen: 
 + Mainz 2:1
o  Hannover 1:1 
 + Frankfurt 2:1
o  Nürnberg 1:1
 + Augsburg 3:2
+  Hertha  3:1
 – Stuttgart 1:2
+  Wolfsburg 2:0

H A Schalke gegen: 
+  Frankfurt 1:0
 – Wolfsburg 1:2
–  Hertha 0:2
 – Gladbach 1:2
–  Bayern 0:2
 – Freiburg 0:1
+  Mainz 1:0
 + Düsseldorf 2:0

Knoten geplatzt! Nach der Durststercke gab es drei Siege 
innerhalb einer Woche für Schalke. Werder musste hinge-
gen erst eine Niederlage einstecken. Enge Kiste! Verletzt: 
Oczipka, Stambouli, Harit, Oczipka, Embolo (S04); Kapino, 
Zetterer, Käuper, Bartels, Harnik, Johannsson (Werder)

SPIEL 5: Tipp 1  Tendenz: 45 27 282 : 1

   2013/14 2014/15 2015/16 2016/17 2017/18
Heim 3:1 1:1 1:3 3:1 1:2
Auswärts 1:1 3:0 3:0 0:3 2:1

FC Schalke 04 – Werder BremenSa 18.30

H A Altach gegen: 
–  W. Innsbruck 1:2
 o Sturm 1:1
–  Salzburg 2:3
–  St. Pölten 1:2
 – Hartberg 1:2
–  WAC 0:1
 + Admira 4:2
+  Austria 2:0

H A LASK gegen: 
 + Admira 1:0
+  Rapid 2:1
 + Hartberg 1:0
+  WAC 2:0
 + Mattersburg 3:1
 + Austria 3:0
o  Sturm 0:0
 – W. Innsbruck 0:1

Kann Oliver Glasner nach zwei Spielen ohne Torefolg den 
Spieß für die Linzer umdrehen? Die Altacher haben den 
Turnaround geschafft. Mit drei Siegen in Serie? Verletzt: 
Tetteh (LASK); Zwischenbrugger, Oum Gouet, Netzer, Lien-
hart, Sherko, Aigner (Altach)

SPIEL 6: Tipp 1  Tendenz: 60 16 24

   2013/14 2014/15 2015/16 2016/17 2017/18
Heim – – – – 0:0/2:0
Auswärts – – – – 4:2/2:0

LASK – SCR AltachSa 17.00
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              3 x 13 Richtige zu je EUR 51.294,90
          151 x 12 Richtige zu je EUR 135,80 
       1.305 x 11 Richtige zu je EUR 3,40 
       5.614 x 10 Richtige zu je EUR 0,80
          412 x 5er Bonus zu je EUR 5,00

     25-FACH-JP, 1. Rang zu EUR  32.053,92
                 1 x 4 Richtige zu EUR 1.411,10
               30 x 3 Richtige zu je EUR 31,80
 Hattrick (13+5) zu EUR  109.536,76

F i x s p i e l e  1 - 5

Spiel 1 Spiel 2 Spiel 3 Spiel 4 Spiel 5

W a h l s p i e l e  6 - 1 8

Runde 41

Torwette

11.-14. Oktober 2018

1 1 2 X X 1 2 1 1 2 2 1 2 X X 1 1 2

1 : 0 + : 0 2 : + 0 : 0 0 : 0

Gegen Vorweis einer TOTO Quit-
tung erhalten Sie an der TOTO 
Stadionkassa eine Matchkarte für 
das Spiel LASK gegen SCR Altach. 
Pro Person ist eine Quittung ein-
lösbar. Die Ausgabe der Tickets 
erfolgt, so lange der Vorrat reicht. 
In der Halbzeit wartet noch ein at-
traktives Pausengewinnspiel.

TOTO Fanspiele

Im Vorjahr holte Altach 
gegen den LASK nur 

einen Punkt
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H A Dortmund gegen: 
 – Hoffenheim 1:3
+  Leipzig 4:1
 o Hannover 0:0
+  Frankfurt 3:1
 o Hoffenheim 1:1
+  Nürnberg 7:0
 + Leverkusen 4:2 
+  Augsburg 4:3

H  A Stuttgart gegen: 
 + Bayern 4:1
 – Mainz 0:1
–  Bayern 0:3
 o Freiburg 3:3
o  Düsseldorf 0:0
 – Leipzig 0:2
+  Bremen 2:1
 – Hannover 1:3

Der BVB ist das Team der Stunde. Hinten sind die Dort-
munder aber verwundbar. Kann der VfB mit Neo-Coach 
Weinzierl das ausnützen? Die Schwaben haben nur sechs 
Tore in sieben Buli-Spielen erzielt! Verletzt: Meyer, Kempf, 
Aogo, Donis (Stuttgart); Kagawa, Wolf, Pulisic (BVB)

SPIEL 7: Tipp 2  Tendenz: 25 49 26

   2013/14 2014/15 2015/16 2016/17 2017/18
Heim 2:3 2:3 0:3 – 2:1
Auswärts 1:6 2:2 1:4 – 0:3

     VfB Stuttgart – B. Dortmund

H A RB Leipzig gegen: 
 + Hertha 6:2
 – Dortmund 1:4
o  Düsseldorf 1:1
+  Hannover 3:2
 o Frankfurt 1:1
+  Stuttgart 2:0
 + Hoffenheim 2:1
+  Nürnberg 6:0

H A Augsburg gegen: 
 – Freiburg 0:2
 + Düsseldorf 2:1
o  Gladbach 1:1
 – Mainz 1:2
–  Bremen 2:3
 o Bayern 1:1
+  Freiburg 4:1
 – Dortmund 3:4

Erst durch den späten Alcacer-Hattrick gingen die Augs-
burger in Dortmund leer aus. Leipzig ist nach dem 6:0 
gegen Nürnberg aufgezuckert. Konnte man die Form über 
die Länderspielpause konservieren? Verletzt: Stafylidis, 
Jakob, Koo, Schieber, Ji (Augsburg); Nukan (Leipzig)

SPIEL 8: Tipp 2  Tendenz: 32 41 27

   2013/14 2014/15 2015/16 2016/17 2017/18
Heim – – – 2:2 1:0
Auswärts – – – 1:2 0:2

FC Augsburg – RB Leipzig

H A Bayern gegen: 
–  VfB Stuttgart 1:4
+  Hoffenheim 3:1
 + Stuttgart 3:0
+  Leverkusen 3:1
 + Schalke 2:0
o  Augsburg 1:1
 – Hertha 0:2
–  Gladbach 0:3

H A Wolfsburg gegen: 
+  Köln 4:1
+  Schalke 2:1
 + Leverkusen 3:1
o  Hertha 2:2
–  Freiburg 1:3
 o Mainz 0:0
o  Gladbach 2:2
 – Bremen 0:2

Wettbewerbsübergreifend sind die Bayern seit vier Spie-
len sieglos. Eine Niederlage und für Kovac wird's nach 
drei Monaten schon eng. Die Wölfe sind seit fünf Spielen 
sieglos! Verletzt: Azzaoui, Guilavogui, Jung, Camacho, 
Klaus (VfL); Rafinha, Tolisso, Coman (Bayern)

SPIEL 9: Tipp 2  Tendenz: 13 68 19

   2013/14 2014/15 2015/16 2016/17 2017/18
Heim 1:6 4:1 0:2 0:6 1:2
Auswärts 0:1 1:2 1:5 0:5 2:2

Wolfsburg – Bayern München

H A Hoffenheim gegen: 
+  Dortmund 3:1
 – Bayern 1:3
+  Freiburg 3:1
 – Düsseldorf 1:2
o  Dortmund 1:1
 + Hannover 3:1
–  Leipzig 1:2
–  Frankfurt 1:2

H A Nürnberg gegen:  
–  Düsseldorf 2:3
 – Hertha 0:1
o  Mainz 1:1
 o Bremen 1:1
+  Hannover 2:0
 – Dortmund 0:7
+  Düsseldorf 3:0
 – Leipzig 0:6

Nach zwei Auswärtsblamagen will der FCN Wiedergut-
machung. Zwei Heimsiege geben Hoffnung, so wie der 
Umstand, dass auch die TSG zuletzt zweimal verloren hat. 
Gesperrt: Leipold (FCN) Verletzt: Lippert, Salli (FCN); 
Adams, Geiger, Akpoguma, Rupp, Amiri, Demirbay (TSG)

SPIEL 10: Tipp 2  Tendenz: 26 50 24

   2013/14 2014/15 2015/16 2016/17 2017/18
Heim 4:0 – – – –
Auswärts 2:2 – – – –

      1. FC Nürnberg – Hoffenheim

H A Freiburg gegen: 
+  Augsburg 2:0
–  Frankfurt 0:2
 – Hoffenheim 1:3
o  Stuttgart 3:3
 + Wolfsburg 3:1
+  Schalke 1:0
 – Augsburg 1:4
o  Leverkusen 0:0

H A Hertha gegen: 
–  Leipzig 2:6
+  Nürnberg 1:0
 + Schalke 2:0
 o Wolfsburg 2:2
+  Gladbach 4:2
 – Bremen 1:3
+  Bayern 2:0
 o Mainz 0:0

Konstant Top 4, die Hertha spielt eine hervorragende 
Saison. Aber aus den letzten vier Heimbegegnungen mit 
Freiburg resultierte aber nur ein Sieg. Verletzt: Gersbeck, 
Torunarigha, Grujic (Hertha); Abrashi, Ravet, Borrello, Pe-
tersen, Kleindienst (Freiburg)

SPIEL 11: Tipp 1  Tendenz: 49 23 28

   2013/14 2014/15 2015/16 2016/17 2017/18
Heim 0:0 0:2 – 2:1 0:0
Auswärts 1:1 2:2 – 1:2 1:1

    Hertha BSC – SC Freiburg

H A Southampton gegen: 
o  Burnley 0:0
 – Everton 1:2
–  Leicester 1:2
 + C. Palace 2:0
o  Brighton 2:2
 – Liverpool 0:3
 – Wolverhampton 0:2
–  Chelsea 0:3

H A Bournemouth gegen: 
+  Cardiff 2:0
 + West Ham 2:1
o  Everton 2:2
 – Chelsea 0:2
+  Leicester 4:2
 – Burnley 0:4
+  C. Palace 2:1
 + Watford 4:0

Den Nummer-eins-Status an der Südküste hat Bourn-
mouth fest in der Hand. Zudem gab es daheim noch 
keine Niederlage. Bei den Saints ist Mark Hughes nach 
schwachen Leistungen angezählt. Seit drei Spielen ist 
man ohne Tor. Kommt von Austin und Co. wieder mehr?

SPIEL 12: Tipp X  Tendenz: 44 28 28

   2013/14 2014/15 2015/16 2016/17 2017/18
Heim – – 2:0 1:3 1:1
Auswärts – – 0:2 0:0 1:2

 Bournemouth – FC Southampton

H A Fulham gegen: 
–  C. Palace 0:2
 – Tottenham 1:3
+  Burnley 4:2
 o Brighton 2:2
 – Man City 0:3
o  Watford 1:1
 – Everton 0:3
–  Arsenal 1:5

H A Cardiff gegen: 
 – Bournemouth 0:2
o  Newcastle 0:0
 o Huddersfield 0:0
–  Arsenal 2:3
 – Chelsea 1:4
–  Man City 0:5
–  Burnley 1:2
 – Tottenham 0:1

Weiterhin ohne Sieg müht sich Cardiff durch die Prem. 
Wenn etwas geht, dann aber gegen Fulham. Deren Defen-
sive ist die schwächste der Liga. Offensiv hat man aber 
mehr Qualität als die Waliser! Verletzt: Peltier, Mendez-
Liang (Cardiff); Kebano, Fosu-Mensah, Bryan (Fulham)

SPIEL 13: Tipp X  Tendenz: 41 31 28

   2013/14 2014/15 2015/16 2016/17 2017/18
Heim 3:1 1:0 1:1 2:2 2:4
Auswärts 2:1 1:1 1:2 2:2 1:1

Cardiff City – FC Fulham

H A Brighton gegen: 
 – Watford 0:2
+  Man United 3:2
 – Liverpool 0:1
o  Fulham 2:2
 o Southampton 2:2
–  Tottenham 1:2
 – Man City 0:2
+  Westham 1:0

H A Newcastle gegen: 
 – Tottenham 1:2
 o Cardiff 0:0
–  Chelsea 1:2
 – Man City 1:2
–  Arsenal 1:2
o  C. Palace 0:0
–  Leicester 0:2
 – Man United 2:3

Auch Newcastle ist noch immer ohne Sieg. Gegen Man 
United bewies man aber immerhin offensive Feuerkraft. 
Brighton muss langsam beginnen, auswärts Zähler für 
den Klassenerhalt zu sammeln. Verletzt: Lejeune, Sterry, 
Rondon (Newcastle)

SPIEL 14: Tipp 1  Tendenz: 43 27 30

   2013/14 2014/15 2015/16 2016/17 2017/18
Heim – – 1:1 2:0 0:0
Auswärts – – 0:0 2:1 0:1

 Newcastle – Brighton & Hove

H A Crystal Palace gegen: 
 + Fulham 2:0
–  Liverpool 0:2
 – Watford 1:2
–  Southampton 0:2
 + Huddersfield 1:0
o  Newcastle 0:0
 – Bournemouth 1:2
–  Wolverhampton 0:1

H A Everton gegen: 
 o Wolverhampton 2:2
+  Southampton 2:1
 o Bournemouth 2:2
o  Huddersfield 1:1
–  West Ham 1:3
 – Arsenal 0:2
+  Fulham 3:0
 + Leicester 2:1

Nach einem kurzen Hänger hat Everton wieder die Verfol-
gung zur Spitze aufgenommen. Crystal Palace hat trotz 
schlechten Starts auswärts schon zwei Siege mitgenom-
men. Verletzt: McCarthy (Everton), Dann, Wickham, Ben-
teke (Palace)

SPIEL 15: Tipp 1  Tendenz: 49 24 27

   2013/14 2014/15 2015/16 2016/17 2017/18
Heim 2:3 2:3 1:1 1:1 3:1
Auswärts 0:0 1:0 0:0 1:0 2:2

     FC Everton – Crystal Palace

H A Atalanta gegen: 
+  Frosinone 4:0
 o Roma 3:3
–  Cagliari 0:1
 – SPAL 0:2
 o MiIan 2:2
o  Torino 0:0
 – Fiorentina 0:2
–  Sampdoria 0:1

H A Chievo gegen: 
–  Juventus 2:3
 – Fiorentina 1:6
o  Empoli 0:0
 o Roma 2:2
–  Udinese 0:2
 – Genoa 0:2
–  Torino 0:1
 – Milan 1:3

Chievo ist in der neuen Saison noch ohne Sieg, hat aber 
einen neuen Trainer. Atalanta wartet seit dem ersten 
Spieltag. Nicht der Anspruch der Mannen aus Bergamo. 
Die Hoffnung: Vier der letzten fünf Duelle verließ man als 
Sieger! Verletzt: Tomovic (Chievo); Varnier (Atalanta) 

SPIEL 16: Tipp 2  Tendenz: 20 53 27

   2013/14 2014/15 2015/16 2016/17 2017/18
Heim 0:1 1:1 1:0 1:4 1:1
Auswärts 1:2 1:1 0:1 0:1 0:1

 Chievo Verona – Atalanta B.

H A Lazio gegen: 
–  Napoli 1:2
 – Juventus 0:2
+  Frosinone 1:0
 + Empoli 1:0
+  Genoa 4:1
 + Udinese 2:1
 – Roma 1:3
+  Fiorentina 1:0

H A Parma gegen: 
o  Udinese 2:2
 – SPAL 0:1
–  Juventus 1:2
 + Inter 1:0
+  Cagliari 2:0
 – Napoli 0:3
+  Empoli 1:0
 + Genoa 3:1

Aufsteiger Parma will nach vier Siegen in den letzten fünf 
Spielen die Erfolgsserie weiterführen. Kann man Lazio mit 
einem Immobile in Form widerstehen? Verletzt: Dimarco, 
Dezi, Scozzarella, Munari, Inglese (Parma); Berisha, L. Fe-
lipe, J. Lukaku (Lazio)

SPIEL 17: Tipp 2  Tendenz: 20 56 24

   2013/14 2014/15 2015/16 2016/17 2017/18
Heim 1:1 1:2 – – –
Auswärts 2:3 0:4 – – –

 Parma Calcio – Lazio Rom

H A Torino gegen: 
–  Roma 0:1
 o Inter 2:2
+  SPAL 1:0
 o Udinese 1:1
–  Napoli 1:3
 o Atalanta 0:0
 + Chievo 1:0
+  Frosinone 3:2

H A Bologna gegen: 
–  SPAL 0:1
 o Frosinone 0:0
–  Inter 0:3
 – Genoa 0:1
+  Roma 2:0
 – Juventus 0:2
+  Udinese 2:1
 – Cagliari 0:2

Bologna konnte die letzten beiden Heimspiele gewinnen. 
Torino hat auswärts noch nicht verloren. Den Gastgebern 
fehlt aber die offensive Durchschlagskraft. Nur in zwei der 
acht Spielen traf man!  Verletzt: Helander, Poli (Bologna), 
Lycano, Ansaldi, Zaza (Torino)

SPIEL 18: Tipp X  Tendenz:  30 38 32

   2013/14 2014/15 2015/16 2016/17 2017/18
Heim 1:2 – 0:1 2:0 1:1
Auswärts 2:1 – 0:2 1:5 0:3

 Bologna FC – FC TorinoSo 15.00

Sa 15.30

Sa 15.30 So 15.30 Sa 16.00

Sa 16.00 So 18.00

So 15.00 So 15.00

Sa 15.30Sa 15.30

Sa 16.00       



Sport ist in Wien kein ausschließliches Schönwetterprogramm. 
Die drei Sport & Fun Hallen unserer Stadt sind täglich für alle Sport-
begeisterten geöffnet –  mit Angeboten zu diversen Ballsportarten über 
Klettern und Bouldern bis hin zu eigenen Fitnessbereichen. Die dafür 
benötigten Sportgeräte können gegen Vorlage eines Lichtbildausweises 
kostenlos ausgeborgt werden.

EINE STADT, 
DIE DIR HÖHEN GIBT.

WIEN KANN.

 Bezahlte Anzeige

Eine Übersicht der Angebote der drei Wiener Sport & Fun Hallen 
finden Sie unter www.sport.wien.at
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